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Vorbemerkung

Strukturerhebungen im heinbau haben in der amtlichen Agrarstatistik
stets in längeren Zeitintervallen - meist im Rahmen der großen
Landwirtschaftszählungen, zu der sie qua Gesetz auch gehören -
stattgefunden. Der vorliegende Band enthäIt erstmals seit 1979
detaillierte Ergebnisse aus der Anfang 1990 durchgeführten t{einbau-
erhebung, die sich noch auf das frühere Bundesgebiet vor der
deutschen Vereinigung am 3. Oktober 1990 beziehen.

Schwerpunktmäßig wurden Daten über Größenstrukturen, Einkommens-
und BesitzverhäItnisse, Arbeitskräfte, Verwertung des Erntegutes
oder Absatzwege in den weinbaulichen Betrieben erfaßt. Neben den
ökonomischen und organisator isch-technischen Fragestellungen be-
inhaltet die Weinbauerhebung zudem auch Angaben über die Nutzung
der RebfIächen, deren Bepflanzung und Bearbeitung sowie die Sorten-
strukturen nach der Verteilung und Altersgruppierung. Somit liefern
beide Komponenten, die betriebs- und clie flächenstatistischen Tat-
bestände, den supranationalen und nationalen Entscheidungsträgern
Basiszahlen über Produktionspotential und betriebsstrukturelle
Entwicklungen im Weinbau.

Die Veröffentlichung erstreckt sich zunächst auf allgemeine Hin-
weise über rechtliche und inhaltliche Rahmenbedingungen, fach-
spezifische Begriffe und die methodischen Vorgehensweisen bei der
Weinbauerhebung 1989/90. Außerdem werden auch einige wichtige
Eckdaten aus früheren Erhebungen als vergleichswerte zu den aktu-
ellen Ergebnissen herangezogen. Der eigentliche Tabellenteil ist
in der regionalen Aufteilung nach Bund-Land-Anbaugebiet gegliedert,
wobei die Landesergebnisse des Saarlandes und aus Nordrhein-west-
falen nicht separat ausgewiesen, sondern im Anbaugebiet Mosel-
Saar-Ruwer bzw. llittelrhein enthalten sind. Tiefere Regional-
gliederungen können den jeweiligen Landesveröffentlichungen ent-
nommen werden.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Gliederung der Betriebe
nach der Größe der bestockten Rebfläche - mit Ausnahme der ersten
Tabelle ilber die Struktur der Betriebsarten - auf die Ergebnisse
des Bundesgebietes beschränkt. Eine entsprechende Ausweisung filr
Länder und Anbaugebiete hätte angesichts der großen ZahI geheim-
haltungsbedürftiger Einzelfälle und der notwendigen Unterbindung
einer möglichen Differenzbildung zu extrem ]ückenhaften
Tabe}len geführt.

Der vorliegende Band wurde in der Gruppe IX A "Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei" des Leitenden Regierungsdirektors
Dr. Massante von RRn z. A. Brunner bearbeitet.
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1. Rechtsg rundlagen

Die Weinbauerhebung beruht auf supranationalen
und nationalen Rechtsgrundlagen. Die Durchfüh-
rung innerhalb der Gemeinschaft wird durch die
Verordnung (EWG) Nr. 35'l/79 des Rates vom

5.2.1979 über statistische Erhebungen der Reb-

flächen (Amtsblatt der EG Nr. 254 vom 5.3-1919,
S. 124) geregelt, in der eine Totalerhebung für
die Feststellung des Produktionspotentials im
Vteinbau im zehnjährlichen Abstand angeordnet
ist. Auf nationaler Ebene bildet das Gesetz
über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz -
AgrStatG) vom 15. Vrärz 1989 (BGBI. r S. 469)
in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.

I S. 462), geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Dezember 1990, (BGBl. I S.

283?) die Rechtsbasis.

cemäß § 36 AgrStatG waren die Statistischen
Landesämter autorisiert, Angaben aus der
Iileinbaukartei nach der Verordnung (EWG) Nr.
649/87 mit zustimmung der Befragten zu über-
nehmen. Die Vorgehensweise sollte in erster
Linie der Entlastung der Auskunftspflichtigen
dienen, um vor allem doppelte Befragungen bei
gleichen Tatbeständen zu vermeiden. Da zum

Zeitpunkt der Erhebung aber ledigIich Rhein-
Iand-Pfalz mit der Einrichtung der Kartei be-
gonnen hatte und dort auch noch gewisse An-
laufschwierigkeiten überwunden werden mußten,
wurde auf eine Datenübernahme in die Weinbau-
erhebung 1989/90 verzichtet.

2. Erhebungsbereich und -merkmale

Nach gettendem Recht waren alle Betriebe mit
einer bestockten oder zur Wiederbestockung
vorgesehenen Rebfläche von insgesamt minde-
stens 10 Ar einzubeziehen. Betriebe mit
weniger als 10 Ar unterlagen der Auskunfts-
pflicht, wenn sie Weinbauerzeugnisse, vege-
tatives Vermehrungsgut, Trauben, Maische,
Most, Wein oder Erzeugnisse daraus zum Verkauf
he rstel lten .

Erhebungsmerkmaf e der Weinbauerhebung waren:

- bei der Betriebsart: die Erzeugung zum Ver-
kauf sowie Handel, Dienstleistungen und

Verarbeitung,

- bei den Flächen des Betriebes: die Gesamt-
fläche, die landwirtschaftlich genutzte
Fläche, die Rebfläche nach der Art der
Nutzung, der Art der Unterstützungsvorrich-
tungen, Bepflanzung und Bearbeitung sowie
ihre Belegenheit,

- bei den Rebsorten: der Name, die Anbau-
fläche und die AltersgruPPen,

- bei den Eigentur,s- und PachtverhäItnissen:
die Größe der eigenen selbstbewirtschafteten,
gepachteten und unentgeltlich zur Bewirt-
schaftung erhaltenen Rebfläche,

- bei den Gewerbe- oder Nebenbetrieben: die
Art,

- bei den Betriebseinnahmen: die Herkunft und

der jeweilige Anteil an den gesamten Be-
t r iebse innahmen ,

- bei der Rechtsstellung des Betriebsinhabers:
Einzelperson und Personengemeinschaften oder
juristische Personen sowie die Betriebs-
leitereigenschaft,

- bei den sozialökonomischen Verhältnissen des
Betriebes: die Erwerbstätigkeit außerhalb
des Betriebes und sonstige außerbetriebliche
Einkommensquellen des Betriebsinhabers sowie
das geschätzte Verhältnis (9rößer/kleiner)
zwischen dem außerbetrieblichen Einkommen
und dem Einkommen aus dem Betrieb; bei ver-
heirateten Betriebsinhabern beziehen sich
die Angaben jeweils auf das Betriebsinhaber-
ehepaar,

- bei der Buchführung: die Art,

- bei der Vermarktung: die Verwertung des
Lesegutes, die Absatzarten und Absatzwege
nach Anteilen sowie die bei Erzeugergemein-
schaften, Winzergenossenschaften und einzel-
vertraglichen Bindungen eingebrachte Reb-
fläche oder Weinmostmenge,

- bei den Arbeitskräften: die Zahl der Arbeits-
kräfte nach der Familienangehörigkeit, dem

Geschlecht und Arbeitszeitgruppen,

- bei der Berufsbildung des Betriebsleiters:
die fachbezogene Berufsbildung nach der Art
des Abschlusses und kaufmännische Ausbildung.

ALLGEMEINE HINWEISE
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3. Berichtszeitraum

Die Weinbauerhebung 1989/90 wurde in den Monaten
oktober 1989 bis Juni 1990 durchgeführt. Für
die verschiedenen Erhebungsmerkmale galten
unterschiedliche Bezugszeiträume. Während bei
den Fragen zur Rechtsstellung des Betriebsin-
habers, zur Buchführung und zur Berufsbildung
des Leiters der Tag der ersten Aufforderung
zur Auskunftserteilung maßgebend war, bezogen
sich die Flächenangaben auf das Ende des Wein-
wirtschaftsjahres 1988/89 (31. August 1989).
Ansonsten galt das Kalenderjahr 1989 afs Be-
zugs ze itraum.

4. DarstelL E ebnisse

Die Veröffentlichung bezieht sich auf das frü-
here Bundesgebiet nach dem Gebietsstand vor
dem 3.10.1990. In der Regionalunterteilung
sind a1le Tabellen nach dem "Früheren Bundes-
gebiet-Land-Anbaugebietn dargestellt; tiefere
Gliederungen können den Landesveröffentlichun-
gen entnommen werden. Von den insgesamt sechs
weinbautreibenden Ländern sind das Saarland
und Nordrhein-Westfalen aus datenschutzrecht-
lichen Gründen nicht separat ausgewiesen,
sondern fließen mit ihren Ergebnissen in die
Anbaugebiete !1ose1-Saar-Ruhrer bzw. Mittelrhein
ein. Mosel-Saar-Ruwer setzt sich also aus den
rheinland-pfäIzischen und saarländischen Daten,
Mittelrhein aus den rheinland-pfälzischen und
nordrhein-westfälischen Daten zusammen. Eine
Summierung von den Anbaugebieten zum jeweiJ.igen
Landesergebnis kann in diesem Band somit nicht
für Rheinland-Pfalz vorgenommen werden, eben-
sowenig eine Addition der Länder zum Bundesge-

biet. Hingegen ergibt aus genannten Gründen die
Addition al1er Anbaugebiete das Bundesergebnis.

Die Einteilung der Betriebe nach Betriebsarten
wurde aufgrund der Art und Höhe der betrieb-
lichen Einnahmen (einschließlich angeschlosse-
ner Gewerbe- und Nebenbetriebe) in der folgen-
den Abstufung vorgenommen:

(l) Reiner Weinbaubetrieb: 90 t und mehr der
gesamten Betriebseinnahmen stammen aus
dem Weinbau.

(2) Weinbaubetrieb mit Landwirtschaft: 50 bis
unter 90 t der gesamten Betriebseinnahmen
stammen aus dem Weinbau, der Rest über-
wiegend aus der Landwirtschaft.

(1) + (2)(3)

(4)

Weinbaubetrieb =

Landwirtschaftlicher Betrieb mit Weinbau:
Weniger aIs 50 t der gesamten Betriebs-
einnahmen stammen aus dem Weinbau, der
Rest überwiegend aus der Landwirtschaft.

(5) Weinbau- Weinhandelsbetrieb: 50 bis unter
90 t der gesamten Betriebseinnahmen stammen
aus dem Weinbau, der Rest überwiegend aus

Gaststätten, Weinhandel und-verarbeitung.

5) Handels- und Verarbeitungsbetrieb: Unter
50 t der Betriebseinnahmen stammen aus dem

Weinbau, der Rest überwiegend aus Wein-
handel und -verarbeitung.

7) Betriebe insgesamt: (1) + (2) + (4) + (5)
+ (6)

In Tabelle 1 der vorliegenden Veröffentlichung
ist die Struktur aller Betriebsarten nach der

Übersicht d er Größenklassenq liederung 1 ) im veröffentlichunqsprosramm

Früheres
Bund esgebiet Land

unter 0, 1 0
0r10 - 0,20
0r20 - 0,30
0,30 - 0,50
0150 - 11-22-33-5

5 u. mehr
insgesamt

TabeIIen-Nr .2 )

3 - 1012-16

Anbaugebiet

unter 0 r20
0,20 - 0,50
0,50 -1-

3u.
1

2
mehr

insgesamt

unter
0,10 -

0,10
0 t20
0, 30
0r 50
1

2
3
5

20-
30-50-1-2-3-

0,
0,
0,

5 u. mehr
insgesamt insgesamt

1) Nach der bestockten Rebfläche von ... bis unter ... ha.
2) Tab.2, 11 und 17 sind nach anderen Gesichtspunkten gegliedert.
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Größe der bestockten Rebfläche für die regio-
nalen Einheiten Bund - Land - Anbaugebiet dar-
gestellt. Die folgenden Tabellen enthalten
überwiegend nur Angaben von den weinbaulichen
Betrieben insgesamt (7) sowie vereinzelt auch
von den reinen Weinbaubetrieben (l). Aus

Gründen der Geheimhaltung beschränkte sich
hier jedoch, wie eingangs erwähnt, die Größen-
klassengliederung auf die Ergebnisse des frü-
heren Bundesgebietes (s. Übersicht).

5. Begrif f sbestimmungen

Die wichtigsten fachspezifischen Begriffs-
definitionen können aus dem Informationsblatt
zur Weinbauerhebung 1989/90 (s. Seite 18) er-
sehen werden. Ergänzend sollen noch folgende
Erläuterungen aufgef ührt werden :

Anbaugebiet, bestimmtes :

Die Einteilung des deutschen Weinanbaugebietes
in bestimmte Anbaugebiete in § l0 Abs. 6 des

Weingesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 27. August 1982 (BGBI. I s. 1196), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 30. August 1990
(BGBI. I S. 1863), in Verbindung mit S 3 der
Weinverordnung vom 15. Juli 1971 in der
Fassung vom 4. August 1983 (BGBl. I S. 1078).
Es handelt sich dabei um Weinanbauflächen, auf
denen Weine mit besonderen Qualitätsmerkmalen
erzeugt und deren Namen zur Bezeichnung von

Qualitätswein bestimmter Anbaugebiete verwen-
det werden.

Ausbauender bzw. Nichtausbauender Betri eb

Betrieb, der seine Ernte ganz oder teilweise
selbst zu Wein verarbeitet = Ausbauender
Betr ieb

Betrieb, der seine Erzeugnisse (Trauben,
Maische, Most) an Winzergenossenschaften,
Erzeugergemeinschaften, Herstellungs- und ver-
marktungsbetriebe mit vertraglicher Bindung,
Weinhandelsbetriebe oder Kellereien verkauft
= Nichtausbauender Betrieb

Famil ienarbeitskräf te

Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb
lebenden Familienangehörigen im Alter von
15 Jahren und darüber, die im Jahre 1989 in
Weinbau oder Kellerwirtschaft beschäftigt
t aren.

Familienfremde Arb EI tskräfte

Familienfremde Personen im Alter von 15 Jahren
und darüber, die im Jahr 1989 in Vieinbau oder
Kellerwirtschaft beschäftigt r.laren. Hierzu
rechnen auch Verwandte und Verschwägerte des
Betriebsinhabers, die nicht auf dem Betrieb
leben sowie aIIe Arbeitskräfte von Betrieben
in der Hand von juristischen Personen.

Bestockte Rebfläche, Rebbrache zur Wiederbe-
pflanzung sowie noch bestockte, aber nicht mehr

instandgehaltene RebfIäche.

Herstellungs- und Vermarkt unqsbetrieb mit ver-

Ketlerei oder Weinhandelsbetrieb, der mit In-
habern weinbaulicher Betriebe privatrechtliche
Lieferverträge für Trauben, Maische, Most oder
wein abschließt. Die Verträge werden in der
Regel mit folgenden Merkmalen begründet: Dauer

des Vertrages, Ort und Zeitpunkt der Lieferung,
Bestimmung über Liefermenge und QuaIität sowie
Regelung der Auszahlungspreise und -terrnine.

KeIte rt raub en

Rebsortenr die in der Regel zur Erzeugung
frischer Trauben für clie Herstellung von
Wein angebaut urerden.

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)

Acker- und Dauergrünland' Haus- und Nutz-
gärten (ohne Ziergärten), obstanlagen, Baum-

schulen, Rebflächen einschl. endgültig auf-
gegebene Rebfläche, Korbweiden- und Pappel-
anlagen sowie Weihnachtsbaumkulturen außer-
halb des ltaldes. Nicht hierzu gehören die
nicht mehr genutzte Iandwirtschaftliche
FIäche und die nicht mehr instandgehaltene
RebfIäche.

Rebbrache zur lrliederbepf Ianzung

Flächen, die nicht bestockt sind, für die aber
hiederbepftanzungsrechte oder noch nicht ge-
nutzte Neuanpflanzungsrechte bestehen. Ein
Recht auf Wiederbepflanzung besteht in den
ersten acht Wirtschaftsjahren nach dem Jahr
der ordnungsgemäß gemeldeten Rodung. Die Ge-
netrmigung einer Neuanpflanzung gilt längstens

-8-
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bis zum Ablauf des zweiten Wirtschaftsjahres,
das auf das wirtschaftsjahr folgt, in dem die
Genehmigung erteilt wurde.

6. Verg leichbarkeit mit früheren Erhebungen

ein inhaltlich und abgrenzungsmäßig nahezu un-
eingeschränkter Vergleich Iäßt sich zu der
Ietzten t{einbauerhebung 1979/80 ziehen. Infolge
des Strukturwandels und des hierdurch bedingten
Rückgangs der Betriebszahlen mußte die Dar-
stellung der Betriebsgrößen geändert werden.
Mit Ausnahme der Tabelle l, die eine tief ge-
gliederte Übersicht über die Betriebsarten
ermöglicht, wurde im Veröffentlichungspro-
gramm auf eine Größenklassenunterteilung
nach der bestockten Rebfläche fflr Länder und

Anbaugebiete verzichtet und im Bundesgebiet
eine Straffung der beiden oberen Klassen vor-
genommen.

Ein Vergleich zur Erhebung 1972/73 ist trotz
identischer Erfassungsgrenze nur eingeschränkt
mögIich. Zum einen wurde durch das t{eingesetz
von 1971 eine Neuabgrenzung der Anbaugebiete
vorgenommen, so daß eine Gegenüberstellung der
Ergebnisse nur auf Landesebene sinnvoll ist.
Zum anderen konzentrierte sich die damalige
Erhebung nur auf betriebsstatistische Frage-
stellungen, die allerdings mit dem Inhalt
nachfolgender Erhebungen weitgehend identisch
sind. Der TeiI zur Ermittlung des weinbau-
potentials ( Rebsortenverteilung, Altersstruk-

GrößenkI asse
nach der bestockten

RebfIäche
von . .. bis
unter ...

tur der Sorten) war jedoch nicht Gegenstand
des Programms von 1972/73, sondern wurde erst-
malig im sogenannten Weinbaukataster von 1954

von Grund auf erfragt und in den darauffolgen-
den Jahren bis zur Grunderhebung im Jahr
1979/80 lediglich fortgeschrieben. Seit 1979/80
werden im Zehnjahresrhythmus praktisch beide
Konzeptionen, Kataster und Betriebsverhält-
nisse zusammen erfragt, lvobei in den Zwischen-
jahren die festgestellten RebfIächen hinsicht-
lich ihrer Sortenstruktur aktualisiert werden.

Ein Vergleich zu frliheren Erhebungen (1958,
1949 und 1939) ist nur unter großen Einschrän-
kungen möglich. Beispielsweise lag 1958 die
untere Erfassungsgrenze bei Betrieben ab
20 Ar. Zudem bezog sich die Darstellung der
Größenklassen auf die gesamte und nicht auf
die bestockte Rebfläche.

ERGEBNISSE EINIGER ECKDATEN

Die folgenclen Tabellen stellen die wichtigsten
Ergebnisse des weinbaulichen Strukturwandels
dar. Detaillierte Ausführungen sind Gegenstand
eines separaten Beitrages in "Wirtschaft und
Statistik" , der voraussichtlich im zweiten
Quartal 1992 erscheint.. Die ausgewiesenen Ver-
gleichsdaten beziehen sich auf die Ergebnisse
der 9{einbauerhebungen 1972/7 3 bzw. 1979/80; Ln
Text werden jedoch nur die aktuellen Ergebnisse
der letzten tYeinbauerhebung kommentiert.

Bestockte Rebfläche

1972/7 3 1 989/9 0

ha

77 388 1 02 346

TabeIIe l: Entwicklung der Betriebsstrukturen im vteinbau

unter 0,
0,1 - 0,
0,5 - 11 -22 -5

000
898
224
682
485
936

149
912
444
276
741
349
471

692
293
039
220
118
026

455
12 391
11 932
17 533
25 317
16 690
84 325

452
356
512
997
803
206

5 II
12
28
43

443
10 255
10 125
t 5 761
29 892
27 724

94 200

7
34
12

9
9
5

7
42
14
11

9
3

89

I
52
17
12
I
15 und mehr

Insgesamt ... 101 225

197 9 /801 979/80

Be tr ieb e

1989/901972/73

AnzahI

-9-.
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- ähnlich wie in anderen landwirtschaftlichen
Bereichen ist auch im Weinbau ein starker
Rückgang in der Zahl der Betriebe einge-
treten. 1989/90 wurden 77 388 und damit 14 t
weniger Betriebe al-s 1979/80 festgestellt
(s. Tab. 1). Die Entwicklung vollzog sich in
den Größenklassen unterschiedlich. Bei
kleineren Betrieben sind starke Abnahmen zu
verzeichnen, während größere Einheiten Zu-
gänge aufweisen. Mit dem Rückgang der Be-

Gegenstand
der

Nachweisung

triebszahlen waren nicht die entsprechenden
Flächenveränderungen verbunden, denn der Um-

fang der bestockten Rebfläche hat gegenüber
1979/80 um 9 t zugenommen. Während in den

kleineren Betriebsgrößen die FIächen rück-
1äufig waren, sind die Anteile in 9rößeren
Betrieben gestiegen. In Betrieben ab 5 ha
hat der Flächenumfang um 56 t auf 43 206 ha

zugenommen, das sind 42 t von der bestockten
Rebfläche insgesamt.

Ve ränderungs rate

Tabelle 2: Betriebe mit weinbau nach der Betriebsart

Betriebe mit Weinbau insgesamt

zt)
197 2 73

z
1979

u
0

Betr iebe
LF 1)
cesamte Rebfläche .....
Bestockte Rebfläche ...

Betriebe
LF'I)
cesamte Rebfläche .....
Bestockte Rebfläche ...

Betriebe
LF 1)
Gesamte Rebfläche .....
Bestockte Rebfläche ...

Betriebe
LF 1)
Gesamte Rebfläche .....
Bestockte nebfläche ...

Betriebe
LF 1) ..
Gesamte Rebfläche ....
Bestockte Rebfläche ..

Betriebe
LF 1)
Gesamte Rebfläche ....,
Bestockte Rebfläche ...

101 225
383 974
90 314
84 325

89 471
3'12 113
99 932
94 200

77 388
359 301
105 381
102 346

Anzahl
ha
ha
ha

AnzahI
ha
ha
ha

Anzahl
ha
ha
ha

An
ha
ha
ha

Anz
ha
ha
ha

Iahz

Weinbaubetriebe mit Landwirtschaft

Reine lte inbaubetr iebe

Irleinbau- Weinhandelsbetriebe

56 854
54 315
44 836
42 341

56 072
76 527
56 020
52 985

56 072
85 730
64 949
62 567

11 472
112 961
26 950
26 068

6
'l

6
7

114
19 ,0
24,9
25 ,1

- 22,5+ 0rB+ 213
+ 319

23 579 18 274
127 230 128 230
28 613 29 261
26 710 27 744

619
16 ,2
20,1
19,4

- 31 ,7- 13,8
- 21 ,8
- 20,0

1

3
0
1

+
+

;
+
+

+
+
+
+

13
7

14
14

20
51
28
26

- 13,5
- 3 r4+ 6 15+ 8,6

0r0
+ 12,0+ 15r9
+ 18,1

- 37,2- 11,9
- '719
- 6 ro

- 31 ,7+ 1,2
+ 615+ 9,3

33 ,4
3r7
212
519

45,5
20,2
19 ,9
19,1

Landwirtschaftliche Betriebe mit vteinbau

1 284
4 011
2 913
2 748

1 312
4 662
3 498
3 281

937
4 719
3 724
3 585

17 117't82 899
10 565
9 417

1r 688
157 588

8 258
7 532

ah

+
+

1 782
818
440
975

7
151

8
7

Handels- und Verarbeitungsbetriebe
Anzahl
ha
ha
ha

2 381
s 517
3 387
3 108

3
4
5
5

1979 /80 1989 /90Einhe it 1972/73

1) LF = landwirtschaftlich genutzte Fläche.
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06
95
58

1 125
4 073
2 318
2 151



- Von dem Strukturwandel waren die Betriebs-
arten unterschiedlich betroffen (s. Tab. 2).
Die reinen l,0einbaubetriebe sincl in ihrer
Anzahl gegenüber 1979/80 unverändert geblie-
ben. Hingegen haben die anderen Betriebs-
arten starke Rückgänge zu verzeichnen.

1989/90 gab es noch 11 472 Weinbaubetriebe
mit Landwirtschaft (- 37 t) | 937 Weinbau-
und lieinhandelsbetriebe (- 32 *1, 7 782
landwirtschaftliche Betriebe mit Weinbau
(- 33 t) und 1 125 Handels- und Verarbei-
tungsbetriebe (- 46 t).

üit verkauf an Dritte

zu 100 t

Tabelle 3: Nichtausbauende Betriebe 1989/90

crößenklasse
nach der

bestockten
Rebfläche

von ... bis
unter ... ha

unter 0,10.....
0,10 - 0,20 ....
0,20 - 0,30 ... .
0,30 - 0,50....
0,50 - 1

1 -2
a -2
a -q
5 und mehr . .. ..

Insgeaant ...
1979/80

1972/73

744
274
803
826
790
34d

73
46
28

8l
192
202
321
570

'l8l
180
r78
31{

gesamte
Reb-

fläche
ha

6 516
11 725
8 515
8 935
9 t{1
5 d18
1 973
1 545

769

54 537

lt,9
21 ,5
I 5,6
16,1
I 6,8
9r9
316
218
l rl

651
1 791
2 1t6
3 558
6 625
7 724
4 905
5 991
5 954

39 3s9

38 416

35 499

1r7
416
5r5
9r1

l6 ,8
l9 ,5
12.5
15.2
15,1

100

395 5 039
573 10 258
925 7 619
227 8 015
041 I 211
235 { 9{0
718 1 838
809 1 447
628 702

39{
t 571
1 922
3 205
5 952
7 048
4 571
5 51 t
5 315

760
288
831
881
907
473
132

97
66

81
195
207
3t4
558
667
t27
376
627

5
0
7
8
8
5
1

1

5
21
71
03
16
97
74
85
05

05
27
64
o7
33
05
89
49
74

470

151

100

100

100

48 579

t8 592

48 041

35 552

33 263

2g 72?

48 072 35 589 5 435 3 t82 4 928 2 522

100

r00

- Die Art der Verwertung des Lesegutes bestimmt
die Organisation des IVeinbaubetriebes (s.
Tab.3 u. 4). Von den im Jahr 1989/90 insge-
samt ermittelten 77 388 Weinbaubetrieben
stellten 54 537 (70 t) selbst keinen Wein
her und 22 851 (30 t) bauten selber aus. Der
im Bundesgebiet wesentlich höhere AnteiI an
nichtausbauenden Betrieben bewirtschaftete
aber nur 37 t der gesamten Rebfläche. FoIg-
lich sind diese Betriebe überwiegend klein-
strukturiert. Investitionen im kellerei-

t7 979 32 175 10 7r0 5 548 9 997 4 {50
47 202 27 491 17 611 7 833 16 772 5 595

technischen Bereich kämen für sie angesichts
des geringen Flächenumfangs zu teuer.

So verkauften nichtausbauende Betriebe ihr
Lesegut, und zrrar überwiegend (89t)an Er-
zeugergemeinschaften, Genossenschaften oder
Verbundkellereien, welche in der Regel feste
Abnahmen oder auch feste, gestaffelte Mindest-
preise garantieren. Der Verkauf über den
freien Handel richtet sich nach dem Markt-
verlauf und ist somit riskanter.

Mit Lieferung an
Er zeugergemeinschaf t,
winzergenossenschaft
oder verbundkellerei

Insgesant

zuaanßen zu 100 g 2USailmnen

Be-
tr iebe

geaamte
Reb-

f1äche
Be-

tr iebeBetr iebe geaante
RebfIäche

Be-
tr iebe

gesamte
Reb-

f1äche
Be-

tr iebe
gesatnte

Reb-
f1äche

AnzahI ha AnzahIAnzahl t ha t Anzahl ha Anzahl ha

-tl-



Eaßwe i n

90 s und
mehr

insge-
sant

rns9e-
sanh

Darunter
mit Ausbau der
gesamten Ernte

Insgesant

gesamte

AnzahI hat ha tAnzahl

Tabelle 4: Ausbauende Betriebe 1989/90

Absatz von
Größenklasse

nach der
beBtockten
RebfIäche

von ... bis
unter ... ha

unter 0rl0
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - 1

1 -2
2 -3
3 -5
5 und nehr

Insgesamt ...
1979 /SO

1972/73

V{eiße Rebsorten zusammen

darunter:
Bacchus (Gf 33-29-133)
Ehrenfelser (Gm 9-93)
Elbling, weißer
Faberrebe (Az 1

Gutedel, Weißer
Huxelrebe (Az 3

0 37s)

9621
Kerner (we s 25-30) ...
Morio-Muskat(Gf r 28-30) .........
Müller-Thurgau ..
Optima (Gf 33-13-l 13)
ortega (riü B 48-21-4)
Riesling, Weißer
Rul änd e r
Scheurebe (Az S 88) ...
Silvaner, Grüner
Traminer, Roter .
vileißer Burgunder

Rote Rebsorten zusammen

darunter:
Burgunder, BIauer SPät
Limberger, Blauer . ... .
ItlüIlerrebe
Portugieser, Blauer ...
TrolIinger, Blauer ....

Insgesamt ...

100

100

100

100

10 688

t3 4871) ts stl
tB 89ol ) 'tz gaa

Flaschenwe in
90 * und

nehr
Betr
AnzahI

1

2
1

1

2
3
2
3
il

22

259
s05

1 422
3 221
3 454
5 843

24 746
40 875

I 071
1 908

985
1 227
1 854
2 125
I 354
1 587

5
6

12
38
67

176
203
208
707
898
802
535
054
257
851

5rl
9r6
5r3
715

12.7
16,6
11rl
13,4
18,5

100

758
455
341
144
026

791
1 427

716
1 159
2 191
3 050
2 058
2 505
3 t77

17 397

124
312
315
702

2 233

388
840
587
840

1 471
2 271

35
20
87
39

343
696
424
t87
520
738
487
624
995

5 415

5 9281 )

5 3191)

012
0r5
0,s
1r0
3r3
8,6
916

18 ,4
57 ,8
00

120
297

754
305
591
868
543
854
081
250
432

17
22
34

13 I
61 529

54 814

2 5s9
14 780

21 198

27 423

42 843

39 753

21 512

26 345
29 001

36 074

l) weinbauerhebung 1979,/80 urtd 1972/73 zu 100 t

Von den ausbauenden Betrieben (s. Tab. 4)
hrurden 53 t der gesamten Rebfläche bewirt-
schaftet. Überwiegend (65 t) bauten sie
ihre gesamte Ernte selbst aus. Knapp die
Hälfte (47 E) der ausbauenden Betriebe
vermarkteten ihre Produktion nahezu aus-
schließlich im Faß. Der "ausschließlichen
Flaschenweinabsatz vollzog sich in 24 t der
ausbauenden Betriebe. Diese Absatzform setzt
neben den erforderlichen Abfülleinrichtungen

Rebsorte

und Lagerkapazitäten kenntnisreiches l4anage-
ment des Erzeugers voraus. Inwieweit auf
Flasche abgefüIlt wird, muß jedes Jahr in
Abhängigkeit von den zu er!üartenden QuaIi-
täten kalkuliert srerden. Flaschenweinab-
satz ist die effektivste Absatzform und Iäßt
dem Winzer einen größeren Spielraum bei der
Preisfestsetzung, birgt jedoch auch höhere
Risiken.

Bestockte Rebfläche

zo
197 9 80

Tabelle 5: Wichtige Rebsorten nach der bestockten ftächel)

71 679 83 268 85 465 16,2+

+
+

+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+

+
+

+
+

:
+

+

943,2
854,5

11,9
448,0

1r0
278,4
524,5

0,
15,

113,
39,
22,
12,

4
5
7
4
1

0

21
0

22
37

1

13

524
452
130
035
311
57'l
691

56
6

18
41
23

1

21
2
3
7

1029
19

29
4
I

47
18

+ 2,6

257
44

255
342
210
393
780

2 681
420

1 115't 874
1 222
1 487
4 871

2 381
21 808

61
74

18 841
2 929't 722

16 739
770
748

3 012
25 029

496
1 047

18 853
3 390
3 669

10 210
942
839

903
688
424
243
266
541
929
879
747
072

25,
7,

22,
20,
27,

3

1

2
1

1

7

1

24

+
+
+
+
+
+
+

;
+

+

-
+

+

I
1

9
I
7
1

0
3
2

31 ,4
716
1r3
8r6
713
5r6

57 ,9

36,
1,

14,
18,
12,

14,
113 ,1 314,

26,5

6r7 56 ,4

I
4
5
7
7
1

1

I
7
I

11 348

83 02't

10 590 15 563

102 028

44
06
27
38
8l

15
65
02

12
98
09
32
04

3 573
408

93 858

2
Ohne Rebschulen und Unterlagenschnittgärten,
1972 Weinbaukataster, 1979/80 und 1989,/90 Weinbauerhebung
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2tBetr iebe
1979 /80

197 2
ztJ19e9 /901972 1979/80

ha

+ 57 11
+ 7111
+ 7812+ 39,4+ 21 ,1
+ 8,7

gesamte
RebfIächeBetr iebeBetr iebe



Von den 1989/90 ermitteLten 102 028 ha bestock-
ter RebfIäche (ohne Rebschulen und Unterlagen-
schnittgärten) entfiel der größte Teil (84 t =
85 465 ha) auf weiße Sorten und ein kleinerer
Anbauumfang auf rote Sorten (16 t ='16 553 ha).
Der Sortenspiegel hat sich im Zeitablauf erheb-
Iich verändert. Rotwein erfreut sich steigender
Beliebtheit, wie aus der Steigerung gegen'über
1979/80 (+ 56,4 t) zu ersehen ist. Bei den
weißen Gewächsen ist der Kerner nach den füh-
renden Sorten MüIler-Thurgau (24 588 ha) r

Riesling (21 266 ha) und Silvaner (7 879 ha)
mit 7 691 ha flächenmäßig an die vierte Stelle
getreten. Der WandeI in der Anbaustruktur kann
sich - abgesehen von den weinrechtLichen Vor-
schriften - nicht nur nach dem Bedarf orien-
tieren. Beispielsweise gedeiht der nachgefragte
Riesling nur auf ganz bestimmten Standorten,
was seine Ausdehnung einschränkt. Behrertungen
der Sortenentwicklungen sind deswegen unter
diesen Gesichtspunkten vorzunehmen.

-13-
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rchnlfi0äden)

c) Gaststänen- oder BcherbcDungsgcrcrbe,
Ammervermretun0

lll. Gliederung der Betriebseinnahmen im Jahrc
I 989 tor,rrc rrtoröcüicblidrc Bnllinftct

@ w.t"t.lnr.,,. (in $) dci Betri?t*inmhipn (?insctl. Gcrer-
O be. und ileberüetn.b.) sntlElen in drr Rcgol rchüartliE*ise

rul dre lolge nthn Gruppcn ? 
Code i

30
I I

3r I I

32 tt

33
I I

34
I I

35
I I

r 00

b) [ind$rtschet (snschl. Gsdonbsu] und
FoElurtschat

c) wsrnhandel o(hr loller.l (riBchl.
Wgrnkonmrsgron)

d) Wsrowrerberluno E.B SrBtolhßi,
Wornbrennerei)

0 §onineBelnobsemnahmon
(cll. eu0.Öotrieblrchc Emkonne)

Bcln!bsennthmen lnrgs g!ml
(Summ€Nr.@e) bisl)...
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sA1

57
I I

v. üueöetriebliche Bindungen im Jahre 1989
o
O Mrtglredschatl bei Eneugergemetnschatl, dre keine

Wrnrergenossenschatt rst Code HeRa,
a) zur Ablrelerung der Lese von lolgender etnge-

brachte'Reblläche

b) lür lolgende Mosl- ufld lYernmenge labzu-
llelernde Trauben srnd ln hl umzurechnen)

@ Mrlghedschatl ber WrnleEenossenschatl rur Ablt€-
lerung der Lese von tolgender erngebrachler Beb-
fläche

@ Ernzelbetneblrcher Verlrag mtl ernem Herslellungs-
oder Vemarklungsbetneb {kerne Eneugergeme,n-
schaltr (,ber Lrelerung von lolgenden Mengen an

al Trauben

sel I I

61 I

58

Ar

64b) Traubenmost oder lveln

Vl. Arbeitskräfte in Weinbau und Kellerwirtschafto im Jahre 1989
Be r Auhechnung aller Aröedsteden zu yollen Aöe[stagen (Halb-
und Vierleltage umrechnen) waren beschättrgt

@ Famrhenarbertskrätle
(ernschl Betnebsinhaber/rn)

r) vollbeschättrgl (200 u. mehr Aöeilstage)

@ Famrlrenlremde Arbertskrätte
(ständr9e und nrcht ständrge)
a) vollbeschätlrgl (200 u mehr Aöeitslage)

cl lallwerse beschätlr9l

(unter 50 Arbertstage,

(unter 50 Arbe(stage)

c) lallwerse beschätlrgl

rerbhch

werbhch

männlrch

männhch

reiblrch

mtnnhch

rerblch

rerblrch

männhch

männhch

reühch

rerbhch

männIch

männlrch

weibLch

Anuhl der
Code Arbeilsktätle

b) (lbeilregend b€schättrgl
(100 brs unler 200 Arbertstage)

(50 brs unter
100 Arbeilstage)

(50 brs unler
100 Aöertstage)

b) übeMregend bescheft rgl
(100 brs unte' 200 Arbertstage)

@ Ve*aut oder trelerung yon Trauben, Matsche. Most tm Betrleb mrl letlwetsem Ausbau
des ergenen Lesegutes tNr @ai, br c), odel dl angekreuzt' an

O a) Genossenschall Eaeugergemernschall, Herslellungs' odel
Vermerttungsbelrreb mrt yertraglrcher Btndung

bl Andere

@ Zukauf von Inuben, Marsche, Most oder Wern (ernschleBhch SÜ0'
,rseße) .

@ Zukaul yon konrentnerlem TrSubenmost oder IeKrflzrerlem konzen-

IV. Veruertung des Lesegutes, Aus-
lieferung und Absatzwege des
Betriebes im Jahre 1989

@ Bruen Sie in lhrem Eetneb Traubenmosl ru wern aus?

(l{enn nein, werter ab Nr @ )

A Yoll- oder leilweise aßbauender Eetrieb
tlüranune dar aigt|rn Lrogulcr

@ moau der Emte'
r) brs unler ?sqb

b) 25cb hs unler 50c! . .

cl 50$ brs unter 75h

d) 75§ brs unlel 100h

o) 100h

lrErlem Trsubenmost

Lrnabltts rtcn

@ Fa0rcrnabsatz

@ Aussctrank in Sttau8itrlschatl

$ flasctrenre,nabsatz.. .. .,.,
Zugammen {Summe Nr @ urs @ i

Uattallung dcr Fhtch.nratnrb$ts t
@ xanoel
O s) llelnhandel und Kommtsstonere (ohne Wernmesse)

b) lYernme3sen. lYernbÖrsen, lvernmärkle , . .

c) Sonstrger Handel . .

Gsststänen (auch eEene Gastilette) . , . .

Endveöraucher
r) Versand (z B Posl, Bahn, Spedilron, betnebsergene

tahneuge)

b) Selbslabhol€r

Zu$mmen lsumme Nr @ u's @;
Harch.llI.rmbratt n ch G.bin{lcatÖEcn

@ m Fhscten mtl l,Ol und mehr

@ rn Ftesctren mit weotger als 1 0l

Zusammen (Summe Nr +@r

B. ilichtausbauender Betrieb
lb..tlrcgc d.r La..iut.t

@ Lreterung des Lesegules flrauben, tlarsche oder llost) en
Genossenschall, Eeeugergemernschatt, tlerstellungs- oder
Vermarktungsbetneb mrl yenr8gltcher BJndurlg

@ verkaut des Lesegul€s flraub€n, l,lsrsche oder Most) an Drrtie
(Kellereren oder Handel)

Zusammen (Summe Nr @* @i

Brtle
Zulretlendes Code

ankreuzen

Code s

L--]_-.],,lL]
nernl I lzl

@I

a4 1

Code Ct

Code *
19

50

51
I I

52 I
I

53

54 ll
100

Code qb

s5l i I

sGll
100

100

37

1

3

4

12 6

13 7

15 3

asl i r

47

18 L

100
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bb

67

6Bi i I

6etl
7ol r I

z1 ] r 
I

72
I

73

74

76il
77

78
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Die Richtlgkelt der Angaben wlrd bestätigt:

Datum lJnttßddfl Yurahl Rulnummer

ffi{lfee AneÖe ft arntuc$e B0ddngen

Ighlonnummer

Yll. Rebsoilen, Altengruppen und Belegenheit der Rebffächen
Galb Eintr{ungsmdicfrfeno ,tfil rrlnirEn, Ulte Zrdteremplar des E tEbungsbogeß yemnden.)

@ neUnadre im Enrsg und Jungtelds nsö Rsbgotsn (St8nd 31.0E. 1989)

Code

(Utle
nicht

arsloll€n)

I 2 3 4 5

SA
2

Bebsorle
Fäche der Rebsode

hsg€saml
(Spallen 2-5)

Oaon (Spalle l) ttind gepflana h der Jdrren

1989 und 1988 1987 - 19E0 1979 - 1970 1969 uncl huher

llehar tu Hehar AI Hehar AI HeKar Ar Hehar A,

I

Zusammen tr @, Seite t1

O Belegentßil der gasanten Reblläche

SA
3

1 2

Gemaftung Code ßebtläche Gerneindeschlüssel-Nr.

Oltle nicht ausfüllen)lleftlar A,

01

02

03

0a

05

05

07

OE

09

10

11

09 I I I I IGesamle RebfEche lgteicn Nr. @ , Seite ty I I 0 I 9 9
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Statistisches Bundesamt
Postlach 55 28
62O0 Wiesbaden 1

lnformationsblatt
zuf

Weinbauerhebung 1 989/90

Dieses lnformationsblatt
ist Bestandteil

des Erhebungsbogens

A. lnformationen für den Auskunftspflichtigen nach §17 Bundesstatistikgesetz

Art, Umfang und Zweck der Erhebung

Die Weinbauerhebung wird allgemein alle zehn Jahre durch-
geführt. Sie dient der detaillierten Feststellung der organisato-
risch-technischen und ökonomischen Struktur der Weinbaube-
triebe. ln Verbindung mit der gleichzeitig durchgeführten totalen
EG-Rebflächenerhebung von Grund auf stellt die Weinbauerhe-
bung somit eine sinnvolle Kombination aus supranationaler Flä-
chenerhebung und nationaler Betriebserhebung dar.

Rechtsgrundlagen
1 . Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - Agrstatc)

vom 15. Mäz 1989 (BGBI. I S.459).
2. Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatisttk-

gesetz - BStatG) vom 22. Januar 1 987 (BGBI. I S. 462, 565).

Auskunftspflicht
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 50 AgrStatG in Verbindung
mit § 15 BStatG.

Auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der Betriebe

- mit einer bestockten oder zur Wiederbestockung vorgesehe-
nen Rebfläche von insgesamt mtndestens 10 Ar,

- dre Weinbauezeugnisse, vegetatives Vermehrungsgut, Trau-
ben, Maische, Most, Wein oder Ezeugnisse daraus zum Ver-
kaul herstellen.

Widerspruch und Anlechtungsklage gegen dte Autforderung zur
Auskunttserteilung haben gemäB §15 Abs.6 BStatG keine auf-
schiebende Wirkung.

Statistische Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund-
sätzlich geheimgehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregel-
ten AusnahmefäUen dürfen Einzelangaben unter bestimmten
Bedingungen übermittelt werden.

Nach §54 Abs. 1 Agrstatc in Verbindung mit § 16 Abs.4 BStatG
dürlen den zuständigen obersten Bundes- und Landesbehörden
Tabellen mit statistischen Ergebnissen übermittelt werden, auch
sowert Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 1 6 Abs. 6 BStatG ist es zulässig, den Hochschulen oder
sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissen-
schaftlicher Forschung ftir die Ourchführung wissenschaltlicher
Vorhaben Einzelangaben dann zur Verftigung zu stellen, wenn
diese so anonymisierl sind, da8 sie nur mit einem unverhältnis-
mäBig groBen Autwand an Zert, Kosten und Arbeitskraft den
Befragten oder Betrotlenen wieder zugeordnet werden können.

Eine Übermittlung zu anderen - insbesondere steuerlichen -
Zwecken ist aulgolchlotson.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für die Personen, die
Empfänger von Einzelangaben sind.

Rechte und Pflichten der Erhebungsbeauf-
tragten, Ausfüllen der Erhebungsyordrucke
Um die Auskunftserteilung zu erleichtern und insbesondere
Rückfragen zu vermeiden, können zur Durchfuhrung der Erhe-
bung Erhebungsbeauftragte eingesetzt werden. Sie haben sich
ber der Ausübung rhrer Tätigkeit auszuweisen und sind zur
Geheimhaltung besonders verpflichtet worden. Die aus ihrer
Tättgkeit gewonnenen Erkenntnisse durlen sie nicht in anderen
Verfahren oder für andere Zwecke veMenden. Dtese Verptlich-
tung grlt auch nach Beendrgung ihrer Tätigkeit.

Die Erhebungsbeauftragten sollen den Auskunftspflichtigen bei
der Beantwortung der Fragen behilflich sein. Sie dtirlen die Erhe-
bungsvordrucke nach deren Angaben austüllen.

Aul Wunsch kann der Auskunftspflichtige aber auch

- die Angaben selbst in den Erhebungsvordruck etntragen

- den ausgefüllten Erhebungsvordruck dem Erhebungsbeauf-
tragten aushändigen oder in einem verschlossenen
Umschlag übergeben oder innerhalb einer Woche bei der
Erhebungsstelle abgeben oder dorthin ausreichend frankiert
übersenden.

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben ist vom Aus-
kunftspflichtigen durch Unterschrift zu bestätrgen.

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen
Vor- und Familienname, Firma, lnstituts- oder Behördenname,
die Anschrift sowie die als freiwillige Angabe erbetene Telelon-
nummer der zu Befragenden und die Unterschrift der Auskunfts-
pllichtigen sind Hillsmerkmale. Diese dienen lediglich der techni-
schen Durchführung der Erhebung und werden nach Abschlu8
der Prufung der Angaben aul Vollständrgkeit vom Erhebungsvor-
druck abgetrennt und vemichtet.

Betriebsregister, Kennummer der Eräebungs-
einheit
Nach §53 Agrstatc wird ein einheitliches Betriebsregister
gelührt. ln dieses dürfen folgende Hilts- und Erhebungsmerkmale
autgenommen werden:

- Vor- und Familienname, Firma, lnstituts- oder Behördenname,
die Anschrift und Telefonnummer der lnhaber und Leiter der
Betriebe sowie der sonstigen Auskunftspflichtigen

- der Betriebssitz und die Bezeichnungen ftir regionale Zu-
ordnungen

- clie Art des Betriebes
- die Rechtsstellung des Betriebsinhabers
- die Art der Erhebungseinheiten ohne Betriebseigenschaft

- die landwirtschaftlich genutzte Fläche
- die Waldlläche
- die Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen
- das Datum der Aufnahine in das Betriebsregister.

Die tür jede Erhebungseinheit gebildete Kennummer enthält
keine über die vorgenannten Angaben hinausgehende lntorma-
tionen.
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B. Anleitung zum Ausfüllen des Erhebungsbogens

Zur Eintragungstechnik
Bei Zahlenangaben in Eintragungsleldem ist die Einerstelle
im äußersten rechten Kästchen einzutragen; das Übersprin-
gen von Kästchen ist unzulässig.
Beispiel richtig

9

zulassen, und durch abweichende Nutzung (Keltertrauben,
Tafeltrauben, Unterlagenschnittgärten und Bebbrache).

r a. Erziehungsart

@ Ycrtlkocnlagen sind ebenlalls hier einzubeziehen.

5 7

Die Angaben in den Positionen, die mit gleichen Symbolen (l f )
gekennzeichnet sind, müssen übereinstimmen.

Umrechnungsbeispiele tür Mengenangaben :

100 Liter = 1 Heholiter (hl)
1000 Liter = 10 Hektoliter (hD = 1 Fuder
1200 Liter = 12 Hektoliter (hl) = 1 Stück
600Liter = 6Hektoliter(hl) = t Halbstück

Zu einzelnen Fragen
Lrd
Nr

I A. Flächengliederung. Ausgangspunkt ist die selbstbe-
/i\ wirtschattete Gesamtfläche (Betriebsfläche) des Betriebes;v sie setä sich zusammen aus der selbstbewirtschafteten be-
bis lfig6sgiggnen Fläche zuzüglich selbstbewirtschalteterzuge-
@ pachteter und sonstrger mitbewirlschatteter Flächen.

@ Bestoclite Rebfläche: Die Gesamtheit der im Ertrag und
noch nrcht im Ertrag stehenden Rebtlächen zur Ezeugung
von Trauben und / oder von vegetativem Vermehrungsgul der
Reben, die regelmäßigen Kulturmaßnahmen zur Gewinnung
eines vermarktbaren Ezeugnisses unteaogen worden sind.

O Nicht bestoclte Rebfläche (Rebbrache): Die Gesamtheit
der Flächen, die nicht bestockt sind, lür die aber Wiederbe-
ptlanzungsrechte oder noch nicht genutzle Neuanpflan-
zungsrechte bestehen. Ein Recht auf Wiederbeptlanzung
besteht in den ersten acht Wirtschattsjahren nach dem Jahr
der ordnungsgemäß gemeldeten Rodung. Die Genehmigung
einer Neuanpflanzung gilt längstens bis zum Ablaul des zwei-
ten Wirtschattsjahres, das auf das Wirtschattsiahr folgt, in
dem die Genehmigung ertetlt wurde.

Nicht mehr instandgehaltene Reblläche:
Flächen, die zwar noch bestockl sind, aber keinen regelmäßi-
gen Kulturmaßnahmen unteMor{en werden und für die keine
Prämie beantragt ist oder gezahlt wtrd

O Endgültig aufgegebene Rebllächen sind Flächen, lür die
eine Prämie beantragt ist oder gezahlt wird. Hierunter tallen
auch dielenigen Flächen, welche noch bestockt sind, iedoch
nachweislich bis zu einem bestimmten Zeitpunkt gerodet
werden müssen. Nicht hiezu zählen die nicht mehr instand-
gehaltenen Flächen (lld. Nr. O).

@ Ein Teilstück im Sinne dieser Erhebung ist eine zusammen-
hängende Fläche, die mit Reben beptlanzt ist oder wird und
einheitlich nur einer Ezeugungs- und Nutzungsart dient Der
Zusammenhang zwischen den Teilstücken wird nicht unter-
brochen
- durch Feld- oder Wrtschatlswege, Fußwege, Stütz-

mauem, Tenassenmauern, kleine Gräben und Wasser-
ableitungen,

- durch unterschiedliche Rebsorten, Pflanzdichle und
Zeilenabstände, Pf lanzjahre oder Geländegestaltung,

- durch unterschiedlicheKalasternamen,

- durch Unlerschiede in den Besitzverhältnissen bei
zusammenhängender Bewirtschaftung (z'8. Bewirt-
schaftung eines zusammenhängenden Teilstücks, das
zu einem Teil aus Eigentum und zum anderen aus einer
zugepachteten Fläche besteht).

Der Zusammenhang zwischen den Teilstücken wird unter-
brochen durch Fahrstraßen, Flußläule, groBe Gräben, Trenn-
mauern, soweit sie eine durchlaulende Bewirtschaltung nicht

I E. Besitueöältnisse. Es ist die gesamte Rebfläche nach
a Besitaverhältnissen auhugliedem. Dabei ist die Flächenan-e gabe von lfd. Nr. @ nach lfd. Nr. @ zu übertragen und daraul
bis iu achten, daß ctie Summe der bei den ltd. Nr. @ @ und @
@ eingetragenen Flächen mit lld. Nr. @ äbereinstimmt.

!1. Betrieb und Betriebsleitung

@ Betriebsinhaber ist diejenige "natürliche' oder "iuristische"
Person, ttir deren Rechnung derweinbauliche oder landwirl-
schaftliche Betrieb bewirlschaftet wird ohne Rücksicht auf
die Eigentumsverhältnisse.

@ ln das au8Gröetriebliche Einkommon sind auch gelegent-
und liche Einkünlte aus vorübergehender auBerbetrieblicher
@ tatigt<eit (2.8. Lohnpflügen oder Ptlanzenschutzarbeiten in

anderen Betrieben) einzubeziehen.

Zu den betriebtichen Einkommen rechnen auch Einnah-
men aus Zimmervermietung an Kur- oder Feriengäste Nicht
zu den betriebhchen Einkünften sind diese Einnahmen dann
zu rechnen, wenn die zur Verlügung gestellten Zimmer zu
einem Holel, Gasthof, einer Pension oder dgl. gehÖren. Bei
dem Vergleich der außerbetrieblichen mit den betrieblichen
Einkünften ist vom Durchschnitlswert mehrerer Jahre aus-
zugehen.

!ll. Betriebseinnahmen. Sollte eine Aufgliederung der
/ia Betriebseinnahmen lür das Jahr 1989 nicht mÖglich sein, ist: vom Durchschnitt mehrerer Jahre auszugehen.

lV. Verwertung des Lesegutes, Absatavege

@, Der Herctellungs- oder Vermarktungsbetrieb ersetzt den
Begrifl,Veöundkellerea", da sich in den letäen Jahren Ver-
tragsverhältnisse zwischen Einzelwinzern und Verarbei-
tungsbetrieben entwickelt haben, die nrcht Verbundbetriebe
im Sinne des Marktstrukturgesetzes sind. Demzutolge sind
die herkömmlichen Verbundkellereien ebenfalls zu dieser
Position zu rechnen.

@
@ Flaschenweinabsatz. Hier ist auch der direkte Absatz auf

6 Weinmärkten, Weinmessen oderWeinbörsen einzubeziehen.

@, ln den Welnhandel ist auch der Getränkehandel einzube-
ziehen.

v. Übeöetriebtiche Bindungen

@ Ezeugergemeinschaften sind Zusammenschlüsse von
lnhabern weinbaulicher Betriebe, die gemeinsam den Zweck
verfolgen, die Ezeugung und den Absatz den Ertordernissen
des Marktes anzupassen. Sie kÖnnen srch aufgrund der Vor-
schritten des Marktstrukturgesetzes bilden und anerkannt
werden.

Die Mitgliedschatt in Ezeugergemeinschatten, die keine
Winzer- (Weingärlner-) genossenschatten sind, ist entweder
nach der vertraglich eingebrachten Fläche oder der zu lie-
lemden Most- und Weinmenge zu kennzeichnen.

Für die Umrechnung von Trauben in Hektoliter (hl) gilt:

100 kg Trauben entsprechen durchschnittlich 75 Liter oder
0,75 hl Wein.
1001 Traubenmosl entsprechen durchschnittlich 95Liter
oder 0,95 hl Wetn.
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@ Winzer-(Weingärtner-)genossenschaften srnd Zusam-
menschlüsse aufgrund der Vorschriften des Genossen-
schaftsrechts mrt der Zielsetzung, die gesamte Produktion an
Most oder Teile davon zentral auszubauen und zu vermark-
ten. Sie können autgrund von Vorschriften des Marktstruktur-
gesetzes vom 16. Mai 1969 (BGBI. l. S.423) als Ezeugerge-
meinschaften anerkannt werden.
Die Mitgliedschaft ber Winzergenossenschaften rst nach der
vedraglich erngebrachten Fläche zu kennzeichnen.

- Bestimmung uber Lrefermenge (Fläche) und Qualität
- Regelung der Preise und der Auszahlungstermine.

@ Den Lieterungen zwischen Einzelbetrieben und Herctel-
lungs- und Vermarktungsbetrieben liegen privatrechtliche
Lreferverträge mit folgenden Merkmalen zugrunde:
- Dauer des Vertrages,

- Ort und Zeitpunkt der Lieferung,

M. Aöeitskräfte. Anzugeben sind nur Arbertskräfte von

..A l5Jahren und darüber, die im Laufe des Jahres 1989 rn
Weinbau und Kellerwirtschaft beschaftigt waren. Ore von

'nd diesen Personen auch rn der mit dem Betrieb verbundenen@ Land-oder Forstwirtschaft bzw. in einem Handels-, Dienst-
leistungs- oder nichtweinbaulichen Verarbertungsbetnebs-
zweig geleisteten Arbeitszeiten sind dabei nicht zu berück-
sichtrgen. Es soll lediglich dre auf den Wernbau und die
Kellerwrrtschaft entfallende Arbeitszeit angegeben werden
Bei monatsweiser Beschäftrgung muß die Arbertsleistung in
die entsprechenden Arbeitstage umgerechnet werden.
Dabei srnd 22 Arbeitstage le Monat anzusetzen.
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IM
EIiTRAG

R EB-
SCHUL EN

BETR I EBE
BETR I EBS-

FLAECHE

LAND}I I RT-
SCHAFT-

L ICH
GENUTZTE

FLAECHE

GESAMTE
REB-

FLAECHE I NSGESAMT
ZUSAMME N

GROE SSENKLASSE
NACH DER

BE STOCKTEN
RE BFLAECHE
VON ... BIS
UNTER ... HA

I 2

1 BETRIEBE MIT IilEINBAU

BETRIEBE MIT I,,lEINBAU INS

BESTOCKTE REBFLAECHE

L FD.
NR.

UNTER -
LAGE N-

SCHN I TT-
GAERTE N

FRUEHERES BUNDES

1

2
3
4
5
6
7
8
9

UNTER
0,10
0,20
0,30
0,50
I
2
3

0
0
0
0
I
2
3
5

UNTER O,IO
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - II -22 - 33 -5
5 UND MEHR

0 ,10- 0,20- 0,30- 0,50-1-2-3-5
MEHR

,10
,20
,30
,50

7
3
9
0
2
9
4
4
5

77 388 391 273 359 301 106 381 102 346 102 023 96 ?67

781
2 132
2 460
4 ?73
8 857

t3 477
11 369
18 334
44 698

462
r 955
2 329
4 08?
8 512

t2 997
1l 010
17 793
43 206

458
897
254
931
156
418
466
749
938

13
52
58

117
225
296
281
700
aaa

13
53
57

116
226
296
279
695
771

t2
52
54

109
214
280
261
641
617

692
928
723
64?
039
220
509
609
026

327
142

74
50
25

618

234
399
251
28t
304

739
2 033
2 105
3 250
s 044
4 869
2 771
3 106
4 189

28 106

26 538
45 351
59 701
38 208
51 844
89 183

519
345
400
488
828
223
684
690
096

100
83l
326
036
134

257
041
946
398
034
648
686
637
748

10
24
2t
29
49
64
40
54
96

1

2
5

13
22
19
34
77

9 3BB
21 775
17 313

I
2
4
o

L
0
7

5t2
36
69
67

1

3
6
6

12
35

1

2
3
8

t2
10
16
39

466
959
330
083
502
980
982
740
981

36
44
5I
82

187

400

0
0

0
2
4
4
B

32

50

HES

0
0
0
1

4
14
?3
45

190

277

5 UND MEHR

I NSGESAMT

I NSGESAMT

I NSGESAI,IT

I NSGESAMT

181
380
240
301
325
2t4
117
t79
150

114
328
246
476
721
823
789I 120

2 039

42

10

ll
t2
13
14
15
16
L7
18
19

t?7
351

1 782
510
766
860
808

1 171
? 4i8

t7
57
61

122
233
304
28B
719
338

:

3
6
6

15

0

3

:

;
2

20

?6

32

2 087 8 803 6 656 3 639 3 519 3 506 3 260 2

ABG HESSISCHE

21
22
23
24
25

UNTER O,2O
0 ,20 - 0,50
0,50 - II -3
3 UND MEHR

378
461
440
632
465

352
435
419
617
454

40
45
52
83

190

36
44
50
82

188

34
4t
48
77

170

9

ABG

2 376 2 277 410 400

2

2 n

27 UNTER O,2O
0,20 - 0,50
0,50 - II -3
3 UND MEHR

28
29
30
31

90
287
302
995

2 705

34
138
181

29
131
175
495

2 289

30
t29
175
493

2 279

370

1n
122
166
464
108

42
289
499
?17
489
678
483
383
814

1

1
?

509
2 367

I 469 6 427 4 379 3 2?9 3 119 3 106 2 890

;
?

2 10

13

33
34
35
36
37
38
39
40
41

UNTER 1 086
2 706
2 579
4 742tl 721

20 978
t8 611
33 223
74 807

113
332
552

1 329
3 785
7 233
7 027

L2 458
36 679

42
295
s11
255
622
954
789
069
515

12
56
t7
46
73

0
I
1

2
19

43
295

L2 046
35 341

RHE I NLAND-

10
20
30
50

UND

0
0
0
0
I
2
3
5

1

3
6
6

11
3Z

;
0

2
7

11
l8

I NSGESAMT

152

190180 395 170 453 69 s08 67 0s2 66 829 62 89442

-22-

23



NACH IHRER BETRIEBSART

GESAMT

REBFLAECHE
(OHNE END-

GUELT I G
AUFGE-
GEBENE )

10

GEB I ET

LFD.
NR.

312
176
130
191
345
481
359
542
494

6
11

7
8
o

5
2
2
?

388
348
896
221
584
726
608
444
857

632I 727I 988
3 275
6 284I 271
6 531
9 658

26 583

64 949

30s
444
319
023
313
778
507
178
863

1
a

3
5
9ll
8

t2
30

386
550
837
033
820
686
049
849
669

35
246
436
063
898
994
394
235
037

1

1

3
5
7
6
ö

?3

1

2
4
4
5

l9

392
595
895
145
048
998
329
362
s33

36
?50
448
096
003
185
s86
588
567

1

1
1

6
7
6
9

25

I
3
5
4
6

20

392
1 595I 895
3 146
6 053I 014
6 350
9 404

25 718

36
250
448

1 096
3 005
5 193
4 597
6 605

20 715

0
0
0
I
6

15
20
43

238
128
94

127
230
256
180
253
865

1

2
3
4
5
6
7
8
9

4 030 56 072 85 730 62 567 6? 297 58 879

187

272 2 371 l0

SEN

BERGST RASSE

11

PFALZ

33
72
74

136
215
272
270
601
445

l3
53
55

110
200
241
2?3
569I 381

43
151
172
478
853

33
126
163
422

L 794

LL7
427
651
487

t2
49
53

106
193
234
217
556
335

t2
49
53

106
193
?34
21,5
550I 330

29
t2t
157
410
737

L2
48
50

101
184
223
201
513
229

2 742 2 561

300 283

20

82 32

5
3
2
5
8
9
7

19
60

118

3
6
6

14
7B

107

163
351
220
275
278
170
90

141
t27

l1
t2
13
14
15
l6
t7
18
19

3
6
6

15

2
3
2
4
6
7
6

t2
46

88

5
I
2
?
1

1 815

507

289
123

53
25
17

62
59
43
64

193

33
39
37
42

156

38
35
41

1s4

32
38
36
4l

153

31
37
35
38

142

3 118 2 845 2 755

421 307 301

3? 2
I
I
I
I

6

2

2

2L
22
23
24
25

26

33
34
35
36
37
38
39
40
4r

42

RHE I NGAU

2?5
372
225
235
251

67
38
40
75

166
277
239
391
167

s80
1 716
1 838
? 839
4 185
3 664
1 889t 7t7
2 330

29
t2t
t57
408
727

29
ll4
149
386I 600

3
5
5

t2
57

27
28
29
30
31

3
10

131 308 2 697 2 538 2 454 2 442 2 278

3 978
5 609
5 670I 145

24 707

86
277
475I 152

3 131
5 364
4 7?t
6 785

2l 353

0
0
0

2
8

11
l8

148

48
?6
28
53

126
170
123
181
649

20 758 51 791 43 354 41 945 4L 759 39 338

REINE l.IEINBAUBETRIEBE

BESTOCKTE REBFLAECHE

KELTERTRAUBEN
BETR I EBE

LANDl'J I RT.
SCHAFTL ICH

GENUTZTE
FLAECHE

GESAMTE
RE BFLAECHE I NSGESAMT

ZUSAMMEN
DA RUNTER

I l,i
ERTRAG

RE BSCHULE N

UND
UNTERLAGEN-

SCHN I TT-
GAERTEN

UEBR IGE
REbFLAECH t
(OHNE END-

GUELT I G
AUFGE-
GEBENE )

4il7fl{t HA
t7 l8l1 t? l3 l4 l5 l6

2 460

-23-

187 I 404



KELTERTRAUBE N

LANDI.II RT-
SCHAFT-

LICH
GE NUTZTE

FLAECHE

GESAMTE
REB-

FLAECHE I NSGESAMT
ZUSAMME N

R

IM
ERTRAG

REB.
SCHULE N

BETRI EBE
BETR I EBS-

FLAECHE

ANZAHL

GROESSENKLASSE
NACH DER

BESTOCKTE N

REBFLAE CHE
VON ... BIS
UNTER ... HA

1 BETRIEBE MIT t,llEINBAU

BETRIEBE MIT t,IEINBAU INS

LFD.
NR.

BESTOCKTE REBFLAECHE

452

678

UNTER-
LAGE N.

SCHN I TT-
GAERTEN

ABG

ABG MOSEL-

HA

563 I 168 789 518 478 480

155
173
116
84
35

170
214
220
292
272

98
t25
126
204
236

23
64
88

146
197

t8
56
82

137
185

18
57
81

138
186

18
54
77

131
t7?

ABG

43
44
45
46
47

NTER O,20
0,20 - 0,50
0,50 - 1I -3
3 UND MEHR

U

48

66

UNTER
0,20
0,50
I

49
50
5l
52
53

54

55
56
57
58
59

60

73
74
75
76
77

78

I NSGESAMT

UNTER O,20
0,20 - 0,50
0,50 - II -3
3 UND MEHR

I NSGESAMT

3 UND MEHR

I NSGESAMT

UNTER O,N
0,20 - 0,50
0,50 - II -3
3 UND MEHR

I NSGESAMT

UNTER O,2O
0.20 - 0,50
0,50 - I1 -3
3 UND MEHR

146
187
183
t46
49

761I 790I 954
3 231

97t

ll0
649

1 458
5 919
4 844

234
686
035
915
813

186
541
818
724
437

32
66

144
279
268

16
61

127
250
247

l8
6l

126
249
245

L7
61

t24
240
236

7tt 3683 2706 789 701 699

98
608
397
766
720

0
0
I
3

20
50

3ll
7

790
720
590
019
768

900
554
885
234

645
416
705
109
420

59
76
96
18
51

4
4
9
2
9

2
4
3
8

I
2

14
60

I
2
2

10
32

615
2 282

975
504
197

99
607I 399

5 773
4 747

97
597I 370

s 607
4 510

I
6

22

0

;
5

I
5
4

8 707 29 887 25 573 L2 980 t? 625 12 589 12 181

1 041 970
792

1 430
3 642I 832

16
67

188
790

3 582

16
67
88
86
ao

15
65

183

602I 330
2 613

L3 792
59 480

470
868

3 743
2L 4t4

70
441
831

3 563
20 614

69
441
830

3 556
20 566

68
426
794

3 387
19 191

0
6

42

48

991
I 698
I 391
l 816
2 669

153
551I 018

3 304
18 5r4

537
1 003
3 245

18 141

115
516
949

3 065
l6 785

?9 6

ABG

61
62
63
64
65

148
204
259
434
s44

I
3
9

I
7

35

34
84
IB
90
49

2I
39

52
4B

7
33

0
2
3

51 589 15 614 15 666 5 175 4 643 4 635 4 364

ABG

67
68
69
70
7L

574I 314
1 152
1 941
3 037

93

;
4

4

0
1

L2

l3

0
0
1

4
103

108

72 I NSGE SAMT 8 018 79 295 77 817 26 588 25 519 2s 462 23 866

ABG

UNTER O,2O
o ,2o - 0,50
0,50 - I1 -3
3 UND MEHR

I
2

8

I
2
2
9
I

361
317
823
B2L
914

119118
537
004
251
258

8 565 50 100 48 236 23 540 23 168 23 045 21 430I NSGESAMT

-24-



NACH IHRER BETRIEBSART

GESAl'1T

KEBFLAECHE
(OHNE END-

GUELT I G
AUFGE-
GEBENE)

AHR

41 5?t

MI TTELRHE I N

87

SAAR-RUt.lER

352 7 568

NAHE

534

RHE I NHESSEN

I 072

RHE I NPFAL Z

466

532

4 162 3 121

LFD.
NR.

9

0

4
8
I
9
2

;
2
2

4

;
I
5

106

tL2

143
166
104

77
3t

35
76

101
155
187

22
6?
78

134
170

t7
54
73

125
159

L7
54
73

125
159

16
5?
69

118
t47

43
44
45
46
47

48

55
56
57
5B
59

60

61
62
63
64
65

66

67
68
69
70
7t

72

4
7

6
9

11

37

48

9
33
46

106
68

26?

L2
7

t7
28
?3

r02
138
134
92
35

2t
50

105
164
191

l2
46
93

155
176

12
46
93

155
t76

12
45
91

149
167

7
4

l3
9

l5

554

34
98

149
222
222

725

170
860
765
378
878

428

12
47

427
2 t75

428

482

402

464

49
50
5l
52
53

501

681
628
708
766
785

965

458
I25
881
052
116

482

89
555
218
933
924

54

13
40
59

144
96

98
s88I 264

5 040
3 992

4 789
3 7?7

I
7

27

89
555

1 217

57
',7 7
34
il9

3
6
8

88
544

0
1

I
2

I
4
3

I
42l

I
I

1

1

I

1

6
4

961l

14 051

4 926
3 897

10 982 l0 719 l0 684 l0 344 35

18
L7
31

100
368

91
141
185
241
307

31
78

213
633

3 207

19
55

155
481

2 411

t2
47
33
.29
77

t2
45

129
411

2 030

7
9

22
50

235

133

2 798

57
377
635I 824I 330

tt 223

? 794 2 627

l1 187 10 519

56
366
608
735
754

;
5

31

36

15
l9
27
83

312

323

23
29
37

181
802

102
478
783

2 241
10 243

7?
397
66?I 906I 642 300

4 632 13 847 tt 679

t6 352

456

32
9

t2
36

189

278

35
14
14
54

257

821
488
179
331
781,

172
553
973

? 674
14 161

131
478
870

2 370
t2 782

99
468
857

2 334
t2 594

99
468
857

2 329
t2 488

97
449
809

2 195ll 484

73
74
75
76
77

REINE t,llEINBAUSETRIEBE

BETR I EBE

ANZAHL

LANDI.II RT-
SCHAFTL I CH

GE NUTZTE
F LAECHE

REBSCHULE N

UND
UNTER LAGE N-

SC HN I TT-
GAERTiIi

I NSGESAMT
R

L

Z U SAMME N

GESAMTE
R EBFLAECHE

IM
ERTRAG

UEBR I GE

REE,FLAECHE
(OHNE END-

GUELT I G
AUFGE-
GEBENE)

11 13 14 l5 t7 t816

374 6 600 18 533 16 631

-25-
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GESAMTE
RE B-

FLAECHE I NSGE SAMT
ZUSAMMEN IM

ERTRAG

REB-
SCHU LEN

BETR I EBE
BETR I EBS-

FLAECHE

LANDI,J I RT.
SCHAFT-

LICH
GENUTZTE

FLAEC HE

GROE SSE NKLASSE
NACH DER

BESTOCKTEN
REBFLAECHE
VON ... BIS
UNTER ... HA

1 BFTRIEBE MIT tiEINBAU

BETRIEBE MIT !{EINBAU INS

BESTOCKTE REBFLAECHE

LFD
NR.

UNTER-
LAGE N-

SCHN I TT-
GAERTE N

HA

79
80
8l
8?
83
84
85
86
87

88

89
90
91
92
93

94

95
96
97
98
99

100

UNTER
0,10
0,20

UNTER
0,10

0
0
0
0
I
2
3
5

0,10- 0,20- 0,30- 0,50-1-2-3-5

,10
,20
30
50

39 663 155 6?2 140 046 26 975 25 734 25 660

24 220 79 859 15 941 15 404 15 346 14 746

I 196
11 157
11 312
22 768tr 526

637
1 338I 437
3 238
3 041

6 379
15 121
rL 770
16 571
27 464
33 391
L7 721
16 038
11 167

648
376
336
731
8ls
905
438
935
862

575
L 492
1 521
2 336
4 050
5 018
3 435
4 201
4 347

360
1 377| 442
2 238
3 891
4 839
3 319
4 056
4 138

76
251
325
484
780
909
611
935

1 806

48
23?
317
470
762
888
603
923
7t6

50
234
318
471
760
886
603
922
703

937
840
008
852
558
487
370
077
534

33
39
73
27
7t

835
672
364
234
101
641
248
242
148

5
9
6
5
5
3
1

1

60
45
21
20

6

5
13
l0
t4
24
30
l6
14I

359
376
44?

1

I
2
2

4
3
4
4

;
0
I
I
5

18
25

58

355
1 332I 396
? 156
3 727
4 604
3 148
3 832
3 887

24 437

BADE N

0

o
2
3
?

6
7

2t

ABG

6

l5

BAY

'50

0
0
1

2
3
5

,30

UND MEHR

I N SGE SAMT

3 UND MEHR

I NSGESAMT

I NSGESAMT

UNTER O,2O
o,2o - o,5o
0,50 - 11 -3
3 UND MEHR

38
94
46
?9
80
70

2
8
B
3
0
I

665
407
523
448
?87

UNTER 20
50

0
0
1
3

7 467
10 190
t0 495
2L 912
t0 123

55
B7
32
43
67

11
14
t4
25
13

861I 508
1 611
3 612
3 442

666
408
523
446
27t

1 071
2 272
2 368
4 712
4 923

0
0
I

20
50

20
30
50

i
5

3
l2

15

1

1

3

I
I
3
3

15 443 64 959 60 187 11 034 10 330 10 314 9 691

ABG

9 744
7 321
3 385
2 830

940

L 206
2 349
2 439
4 841
5 106

1 070
? 273
? 371
4 727
4 963

050
214
290
514
678

0
1

1

10
31

13 304
17 184
16 152
28 344
15 679

90 663

756
791
897
946
498
27t
418
806
718

1

2
?
4
4

7
7
0
1

4

0
0
Z

5
8

l0l
t02
103
104
105
106
107
108
109

49
224
304
447
718
843
566
874
574

43

l4

3
I
5
0
9
3
5

2
5
4
6
B
6
2
2
3

2
5
4
6
o

7
2
2
4

I
1

1
I

540

0
0
0
I
2
3
5

25
48
27
30

;
1

2
1

3
7

?0
33

47

442

110

UND MEHR

I NSGESAMT 7 485 46 l0l 41 812 6 r77 5 959 5 947 5 s99

4

4

-26-
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LFD.
NR.

NACH IHRER BETRIEBSART

REBFLAECHE

(OHNE END.
GUELT I G
AUFGE.
GEBENE )

I.JUERTTEMBERG

I 236 28 429 25 334 14 723

IilUERTTEMBERG

699 11 539 1l 311 6 374

BADE N

214
ll6

79
96

155
172
106
L2L
177

049
039
794
297
490
569
489
4t?
290

415
134
183
557
412

79
80
8l
82

84
85
86
87

83

171
88
59
64
88
74
46
52

103

745

89
90
91
92
93

94

;
0
I
3
5
5

t7

0
1

3
8

29

4l

30sI 088I 117
1 576
2 322
2 045
1 130
1 470
2 271

554
073
941
381
643

83
62
38
79
09

309309
123
l5l
635
417
139
189
574
440

579
L 127

992
L 462I 77t

5 931

853
659
425
866
243

480

505

544

956I 709I 461I 907
2 3t6

I
I
I
2
2
I
1

2

1

2
?
2
4
4
2
2
3

022
603
257
940
409
228
117
580
178

509
216
848
056
582

016
981
s6l
?89
176

5
8
4
4
3
1

88

29

60

2
t7

10

t3 977 13 918 t3 324

I

I
1

I
2
2
I
I
2

I
I
I
2
2
1

I
2

123
151
634

1l
10
99

13
34
27

2
2
6

2
2
6

I
I
I
2

I
I
I
2

2
2
2

3

155
73
52
78
82

I
I

I
2
I
3
2

196
100
87

162
154

735
1 200
1 044
1 540
1 855

579I 127
992I 460I 754

203
683
428
892
333

5
3
1

7 885
5 408
2 062I 166

369

44t

103
50
36
42
73

304

t7
11

5
6

10
5
5
8

67

134

19

16 890 14 023 8 349 8 046

5 912 5 59?

7 732

95
96
97
98
99

100

l0l
102
103
104
105
106
107
108
109

ll0

9

4
8

0I
I
I
2

53
58
23

8
6
4
857
215

134
75
68

116
144

8 006537

ERN

:
0

I
2
I
2
4

26
l9

9
15
16
?3

7
l1
90

53
186
247
312
444
443
353
660
272

34
168
233
292
412
415
324
6lsltl

596
242
039
806
625
317
140
170
106

133
342
336
456
705
645
450
834

1 505

35
173
242
307
434
438
347
652
205

35
173
242
307
433
435
345
650

1 201

3 821 3 6045 041 5 406 3 970 3 833216

REI NE t,lE INEAUBETI?IEBE

BESTOCKTE REBFLAECHE

KE LTERTRAUBEN

UE BR IGE
REbFLAECHL
(OHNE END-
GUELTI G

AUFGE-
GEEENE )

BETR I EBE

LANDI,l I RT-
SCHAFTL I CH

GE NUTZTE
FLAECHE

GESAMTE
REBFLAECHE I NSGESAMT

ZUSAMMEN
DARUi{TER

I itl
EIiTPGG

REBSCHULE N

UND
U NTERLAGE N-

SC HN I TT.
GAERTEIi

ANZ^l.tL t.ta

l8ll t2 13 t4 15 16 t7
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l^lEINBAUBETRIEBE MIT LANDWIRTSCHAFT

BESTOCKTE REBFLAECHE

KELTERTRAUBE N

UEBRIGE
REB-

FLAECHE
( OHNE

ENDGUEL-
TIG AUF-
GEGE BENE)

BE-
TRIEBE

LAND-
I.II RT-

SCHAFT-
LICH

GE.
NUTZTE
FLAECHE

I NS-
GESAMT

zu-
SAMME N

DAR-
UNTER

IM
ERTRAG

REB-
SCHULEN

UND
UNTER-
LAGE N-

SCHN I TT-
GAERTEN

BE-
TR I EBE

LAND-
t^IIRT-

SCHAFT-
L ICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

GE SAMTE
REB-

FLAECHE

ANZAHL
22 23 24 25 26 LI 28 2l

GROESSE NKLASSE
NACH DER

BESTOCKTE N

RE BFLAECHE
voN ... Brs

UNTER ... HA

I9 ?o Z

LFD.
NR.

24
154
199
455

1 307
2 856
2 835
5 590

12 603

Lt 47? 112 961 26 950 26 068 26 023 24 516

24
154
199
455
307
8s9
841
599
630

24
153
193
440

1 251
2 717
2 705
5 277

1l 756

5
15

9
?L
52

113
94

181
387

5
18
27
33

105
185
163
203
198

1

13
12
27

114
42?
579I 057

2 494

1 BETRIEBE MIT hlEINBAU

l^lE I NBAU-

GESAMTE
REB-

FLAECHE

FRUEHERES BUNDES

877 937 4 7t9 3 724

HES

0
0
0
1
2
3
5

0
0
1

3

UNT
0,

I
?
3
4
5
6
7I
9

t0

27
28
29
30
3l

32

UNTER
0,r0

0
0
0
0
I
?
3
5

UNTER O,IO
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - I1 -2? - 33 -5
5 UND I.IEHR

,10
,20
,30
,50

,20
,50

0
0
I
3

t0
20
30
50

371
1 074

828
1 159

816
993
160
447
6t4

21
6
8

13
5

s3

3
7
5

t2
10

37

298
1 285

32
168
209
477
357
972
937
781
017

; 0
2
8

13
83

296
417
825
080

ABG

4
24

450

481

,20
,30
,50

I 532
3 212I 705

17 681
14 662
23 668
41 918

439

17
106
150
383
252
789
633
851
184

;
?
6
8

27

43

I
2
2
5
3

I
1

t
I
I

I
3
4

l2
36

I
2
2
5

12 2

ll
t2
l3
l4
15
16
L7
18
l9

UND MEHR

I NSGESAMT

I NSGESAMT

UND MEHR

I NSGESAMT

I NSGESAMT

UND MEHR

I NSGESAMT

7
t7

6
7

13
13
l2
1l

4

2
l8
t7
42
59

105
283
220

96

3
35
l6

179
206

i
6
8
7

l5
t7

2
4

14
?0
75

418

2
4

l3
t7
58

392

0
2
2
3
9

t7
29
44
27

0
2
2
2

9
t7
29
44
27

0
3
4

?3
49

79

0
2
2
3
9

17
30
45
27

0
2
2
J
8

16
29
39
26

2
2
E

23
19

51

0
3
3

22
46

74

;
0
0
0
0
0

1
0

20 90 842 135 133 133 125 0 1 60 534 487

ABG HESSISCHE

2t
22
23
24
25

UNTER l7
24
43

209
110

2
2
5

23
22

2
2
5

23
22

2
2
R

23
2?

54

6o

8

3

0
0
0

:
0

:
4

26
493

526

;
5

13
78

268
434
723
641

20
50

26 403 54 54 3 6

UNTER O,ZO
0,20 - 0,50
0,50 - II -3
3 UND MEHR

0
2

4
24
50

81

3
16
2t
69

259
826
068
407
476

0
2

4
23
49

79

2
15
20
66

247
783
014
282
t22

0
0
0
1

1

0

0

;
12
32

57

RHE I NLAND-

33
34
35
36
37
38
39
40
41

ER
t0

,20
30
50

0
0,
0,
1

2
3
5

0
0
0
0
I
2
3
5

28
98
85

167
341
s40
409
830
406

2
15
20
66

247
784I 015

3 285
11 139

2
15
20
64

238
7s6
977

3 094
l0 371

0
?
1
3

14
42
52

122
337

;
10
L7
71

130
r25
151
148

I
3
6

5B
2t0
322
617I 320

I
3
I

1
?

1

:
0
I
2

1B

213 904 59 365 17 145 16 573 16 551 15 53742
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NACH IHRER BETRIEBSART

t.IEINHANDELSBETRIEBE

BESTOCKTE REBFLAECHE

I N5-
GESAMT

GEB I ET

LFD.
NR.

0
2
6

12
78

277
403
801

2 006

0
?
6

L2
78

277
403
800

2 001

?
4

13
17
55

380

2
4

13
t7
55

380

ä
4

t2
15
50

353

0
2
6

1l
74

267
384
754
858

886 7
373 16
885 12
085 18300 26
091 29
479 13
419 14
264 L2

:

0
0
1

5

6

0
0
2
I
4

17
14
27
73

I

110
214
232
447
953
s89
23t
671
993

738
928
336
068
712
113
949
355
619

44
188
209
418
906

1 523I 174
1 618
1 895

42
115
87

134
?34
225

99
96
93

7
2t
23
61

180
349
253
399
025

2
16
20
5l

168
324
?42
371
957

46
10s
114
208
507
707
511
586
289

I
2
3
4
5
6
7I
9

10

2t
?2
23
24
25

26

33
34
35
36
37
38
39
40
4l

42

0
5
8

2L
90

201
149
252
631

1

3 585 3 579 3 356 138 7782 lsl8l8 8440 7975 1125 4073 2318 2l5l

SEN

BERGSIRASSE

3
7

18
9

:

0
0
0
0
3

L2

15

33
42
78
'26
r73
;01
t72
t7t

I
7
7
2
9
6
0
3

2
1

2
6
9
7

1lll

L20
175
138
172
321
396
288
342
244

i
2
5

52
189
300
568
175

10
lt
l0
10
18
L?

4

79
238
153
293
435
414
156

4
2
2
4

13
15

9

1

I
2
4

t2
15

9

;
10
11

4

3
o

18
50

?
7

t7
9

ll
t2
l3
l4
l5
16
L7
18
19

47t 471 436 79 I 998 65 60 43 164 107 100 20

906;6

17 273

53 1 440 38

5

336 12 t2

2

6 6 6 0

l5

44

34

L2

27
28
29
30
31

2 5 55

RHE I NGAU

04
.
4

24
435

465

7 4 4 3i
24

435

i
21

403

ö
0

15
7 234 t2

26 558 27

t5 78 27 26

465 430 26 41 159 102 95 32

PFALZ

I
2
6

54
t97
3ll
598
267

0
2
0
4

L2
10
20
48

20
29
43
74

240
611
759

1 376t 847

4
24
33
56

226
579
717I 329I 759

11
37
34
55

126
139
60
66
6l

5
38
31
81

187
339
273
432
904

4
9

10
28
97

222
157
273
673

947
1

2
6

54
t97
311
598
271

0
0
0
4

4 96 2 t96 53 843 4 999 4 737 589 2 290 I 473 I 357

HANDFI S- IIND VERARBEITUNGSBETRIEBELAND!,II RTSCHAFTL ICHE BETRI EBE

T
GESAMTE

REB-
FLAECHE

BE-
STOCKTE

REB-
FLAECHE7.U-

SAMME N

DAR.
UNTER

IM
ERTRAG

REB-
SCHULEN

UND
UNTER-
L AGE N-

SCHN I TT-

BE-
TR I EBE

LAND-
t,lIRT.

SCHAFT-
LICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

GESAMTE
REB-

FLAECHE

BE.
STOCKTE

REB-
FLAECHE

BE-
TR I EBE

LAND-
t^,I RT-

SCHAFT-
L ICH

GE-
NUTZTE

FLAECHE

UEBRIGE
REB.

FLAECHE
( OHNE

ENDGUEL-
TIG AUF-
GEGEBE NE)

IN7AHI H

4231 32 33 34 35 36 '17 38 39 40 41

2 440 2 436 2 292
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I^IEINBAUBETRIEBE MIT LANDWIRTSCHAFT

BESTOCKTE REBFLAECHE

KE LTERTRAUBEN REB-
SCHULE N

UND
UNTER-
LAGE N.

SCHN I TT-
GAERTEN

UEBR I GE

REB-
FLAECHE

( OHNE
E NDGUEL-
TIG AUF-
GEGEBENE)

BE-
TR I EBE

LAND-
I'J I RT-

SCHAFT-
LICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

BE-
TR I EBE

LAND.
t.IIRT-

SCHAFT-
L ICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

GESAMTE
REB-

FLAECHE
I NS-

GE SAMT
zu-

SAMME N

DAR-
UNTER

IM
ERTRAG

H,HA
25 26 27 2819 20 2t 22 23 24

GROESSENKLASSE
NACH DER

BESTOCKTEN
REBFLAECHE
voN ... BIS

UNTER ... HA

LFD
NR.

18 t23 23 23 23 23

1 BETRIEBE t.4IT I.JEINBAU

l,lE I NBAU-

GESAMTE
REB-

FLAECHE

ABG

5 3

t7 14

9
24
16

15
20
15

8
16
30

110
169

15
42

164I 259
3 891

3 UND MEHR

I NSGESAMT

UNTER

UNTER

UNTER O,2O
o,2o - o,5o
0,50 - II -3
3 UND MEHR

I NSGESAMT

43
44
45
46
47

UNTER
0,20
0,50
I

0,20- 0,50-l-3

0,m- 0,50-1-3
MEHR

20
50

UND

0,?0- 0,50-l-3

6
4
4 4I

I
1

I
I
3

I
I
3

21

32

:
6

26
67

5
28
90
61
09

48 10

ABG

49
50
5l
52
53

2
6

10

54

2
16
59

283
272

632

0
0
I
3

0
0
I

2
6

,:

1

1

4
2
6

0
0
I
4

3B

43

I
I

l3
lt2

24
64,:

448

3
6

1l

2
6

10

I NSGESAMT 54 53 4 34 126 100

6 14 6

ABG MOSEL.

55
56
57
58
59

0 ,20
0,s0
I
3

54

60

72

20
50

0,
0,
I
3

69 59

369 4 215 657

18
47
77

158
69

25
190
540

2 067I 393

2
l7
63

296
279

2
16
59

283
?72

2
16
57

27s
256

3
12
48

168
89

I
5

47
453
536

1

5
38

341
428UND MEHR

I NSGESAMT 632 606 24 320 | 042 813

ABG

I
7

23
210
970

6t
62
63
64
65

66

5
?9
94

898
247

I
B

26
?37
036

I
7

23
210
971

I
7

22
202
910 193

2tB

I

0
1

3
27
66

97

1

2
4

49
348

404

218

264

67
68
69
70
7t

U NTER
0,20
0,50
I

35
87

130
459
399

45
79
88

207
597

333 537r 1308 1212 lzLL tt42

2 110 36 379 10 677 t0 273 10 25s 9 593

l 016 12 935 4 438 4 396 4 393 4 136

5
29
94

896
9 231

6
70

620

2L
106

76
72

?
35

6
3l
98
47
95

i
14

15

ABG

6
57

460

525

ABG

I 940432
9

95
o

863 UND MEHR

I NSGESAMT

0,20
0,50
I
3

UND MEHR

104 702

73
74
75
76
77

UNTER 29610 2777 6l42 390
77 3 954

6
27
6l

386
3 916

6
?7
61

386
3 913

6
26
5B

373
3 673

:
7

32
1ll

6
76

926

;
64

797

:
0
5

5

20
50

0
0
1
3

78 I NSGESAMT
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NACH IHRER BETRIEBSART

I,lE I NHANDELS BETR I EBE

BESTOCKTE REBFLAECHE

I NS.
GESAMT

30

AHR

LFD
NR.

4

95

033?

I
7t:5

19
20

'1.

66

344

43
44
45
46
47

L4

MI TTELRHE I N

14 t4

5

90 87

62

tzt
372
552

33 15 13 48

4
8

'i
48

l0 7

a

37

64

4

7,:

50

49
50
5l
52
53

54

55
56
57
58
59

50

51
62
63
64
65

56

I

6,l

38

5 8
15

90

SAAR-RUl'lER

NAHE

170

L92

RHE I NHESSEN

508

RHE I NPFALZ

I 343

335

I 017 26 073 3 171

15
65

104
?58
188

5
t7
55

154
130

3
l3
51

t42
t24

9 37 41

I
4

36
330
413

I
4

36
330
413

1

3
34

32?
394

0
I
2

10
14

4
22
38
88
l5

:
0
0

0 27

35
62
49
54

4

204

46
40
40
60
30

2t6

25

28

404I 162I 519
2 348

202

5 535

921
668
029
6s8
328

24
4L
72
85
24

246

:
24
53
48

155

:
l4
33
36

97

4
l9
35
85
14

784 784 754 167 157 630 361 333

816 536 5ll 72

170

192

161

182

3
11
29

102
l4t
286

7
25
80

689
2 ?03

3 004

L?
L7
34

114
158

3

4

Li

43

3

24

18ä

265

3

l5l
193

0

3

t2i
155

2

5 604

;
56

445

5
53

415

73
75lll

351
407

477
724I 523

7 710
15 539

13
29
84

732
2 313

25
199
574

rä
101
404

i
96

389

58
69
70
7t

67
:
5

56
445

508

5
6?

780

848

:
I
I

15

17

5
62

784

5
57

717

0
2

t2

120
ll3
103
213
144

I 158| 629
1 644
5 656
5 178

l6
4l
7?

419
732

13
37
7l 2i

73
37?

l0
61

249

475

i
4

:
10
60

239

73
74
75
76
77

14 693 15 265 L 280

LAT{OI{IRTSCHAFTL ICI.IE BETRI EBE HANDELS- UND VERARBEITUNGSBETRIEBE

KEL N

BE-
TRI EBE

LAND-
I,I I RT.

SCHAFT.
LICH

GE-
NUTZTE

FLAECHE

BE-
STOCKTE

REB-
FLAECHE

GESAMTE
REB-

FLAECHE7U-
SAMME N

DAR.
UNTER

IH
ERTRAG

REB-
SCHULE N

UND
UNTER-
LAGEN-

SCHN I TT.

UEBR I GE

REB.
FLAECHE

( OHNE
ENDGUEL-
TIG AUF-
GEGEBENE)

LAND-
t.lIRT-

SCHAFT.
LICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

GESAMTE

FLAECHE
REB-

BE-
STOCKTE

REB-
FLAECHE

BE-
TR I EBE

ANZAHL HAANZAHL
4238 39 40 4l34 35 36 3731 32 33

852 780
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725
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I,IEINBAUBETRIEBE MIT LANDWIRTSCHAFT

BESTOCKTE REBFLAECHE

KELTERTRAUBE N

UEBR I GE

REB-
FLAECHE
( OHNE

E NDGUE L-
TIG AUF-
GEGEBE NO

BE-
TR I EBE

LAND-
!iIRT-

SCHAFT-
LICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

GESAMTE
REB-

FLAECHE
I NS-

GE SAMT
7U-

SAMl\4E N

DAR-
UNTER

IM
ERTRAG

REB-
SCHULE N

UND
UNTER-
LAGEN-

SCHN I TT.
GAERTE N

BE-
TRIEBE

LAND-
I,I I RT.

SCHAFT-
LICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

ANZAHL ANZAHL

GROESSENKLASSE
NACH DER

BESTOCKTEN
REBFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

l9 ?0 ZI ?2 23 24 25 26 27 2

LFD
NR.

?99
857
634
856
266
262
665
558
183

246
996I 134

2 252
6 136| 729
B 52L
9 425
4 517

26
134
161
349
950

1 867I 660
2 148
1 236

20
122
153
332
914

1 806I 619
2 090I 204

313
410
430
789
301

? 889
10 445
6 602

45
145
330

1 471
1 337

37
134
308

1 412I 294

843
080
836
138
440

752I 972
3 247
9 805
7 340

ll5
365
620

2 056
2 047

105
351
606

2 013
2 000

105
351
606

2 008
1 991

20
t2L
148
321
873
703
530
972
t24

5
11

B
16
36
6t
41
5B
3?

J
9

11
7

1B
39
22
27
23

1

11
5
8

23
115

9B
183
273

0
I
3
a

13
60
57lll

234

1 BETRIEBE MIT t,llEINBAU

t,lE I NBAU-

GESAMTE
REB-

FLAEC HE

BADEN

ABG

248 179

BAY

79
80
8l
82
B3
84
85
86
87

88

89
90
9l
92
93

94

95
96
97
98
99

100

101
102
103
104
105
106
107
108
109

110

UNTER ,10
,20
,30
,50

0
0
0
0
I
2
3
5

l0
20
30
50

?0
t?2
153
332
914
804
6t4
084
20t

37
134
308
410
294

0
0
0
0
1

2
3

;
2
5
6
2

1

1

2
I5 UND I.{EHR

I NSGESAMT

I NSGESAMT

UNTER O,2O
0,?0 - 0,50
0,50 - 1I -3
3 UND MEHR

I NSGESAMT

UNTER 0,10
0,10 - 0,20
o,2o - o,3o
o,3o - o,5o
0,50 - II -?2 - 33 -5
5 UND MEHR

I NSGESAMT

6 580 44 956 8 531 I 260 I 244 7 812 15 268 159 717 482

UNTER 0,20
0,20 - 0,50
0,50 - II -3
3 UND MEHR

490I 414
37

129
289
320
196

ö
10
2l
59
43

0
3
5

58
113

;
0

2

0
7

7

0
5
8

95
140

4
9
6

29
15

632 243 2L 840 3 328 3 185 3 183 2 97t 141

ABG

104
340
584
913
900

t4
15
43
47

8
9

t2
32
35

t2
8

15
t1B
316

I
a

B
59

232

o
5
8

4 337 23 tr6 5 203 5 075 s 061 4 841

887 7692 1122 1085 1078 1026

13 t27 96 469 303

37
101
102
139
193
176

7L
47
2t

33
165
228
535I 241

2 037I 175I 157I tzt

3
16
25
56

136
260
l7l
177
278

2
l5
24
54

134
250
170
t76
260

2
15
24
54

134
250
170
t76
253

2
15
23
52

130
240
161
168
235

5
10
I
9

10
10

4
9

25
27
76

162

2

l3
21
39

134

0
2
0
2
2

t0
I
0

18

35 s9 304 ZtB
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HANDELS- UND VERARBEITUNGSBETRIEBELANDI{IRTSCHAFTLICI]E BETRI EBE

N

GESAMTE
REB-

F LAECHE

BE-
STOCKTE

REB-
F LAECHE

BE.
TR I EBE

LAND-
l,lI RT.

SCHAFT-
LICH

GE-
NUTZTE

FLAECHE

GESAMTE
REB-

FLAECHE

BE-
STOCKTE

REB-
FLAECHEzu-

SAMME N

DAR.
UNTER

IM
ERTRAG

REB-
SCHUL EN

UND
UNTER-
LAGEN.

SCHN I TT-
GAERTEN

UEBR I GE

REB-
FLAECHE

( OHNE
ENDGUEL-
TIG AUF-
GEGEBENE]

BE-
TR I EBE

LAND-
t,lIRT.

SCHAFT-
LICH

GE-
NUTZTE
FLAECHE

ANZAHL
37 3B 39 40 4t 4231 32 33 34 35 36

NACH IHRER BETRIEBSART

t.lEINHANDELSBETRIEBE

BESTOCKTE REBFLAECHE

I NS-
GESAMT

30

l^lu E RTTEI''IBERG

LFD.
NR.

27
62
40
55
70
58
24
13
?3

372

29
35
to
30

4

t24

109
224

463

79
80
81
82
83
84
85
86
87

0
1

3
3

L2
55
50

100
207

0
3
5

53
105

166

0
I
3
3

13
56
54

1

3
8

57
228

297

0
1

3
3

13
56
54

108
223

559
873
529
637
714
559
170
67
l5

6 869
9 472

14 0s0
14 560
5 565
2 672

649

66
136
137
26?
527
794
423
258
109

28
1?L
t26
247
499
764
409
252

99

19
5l
7L
59

t97
?73
t37

75
245

3
l0
l0
23
55
84
6l
57

224

2
9
9

2t
5l
81
58
55

203

0
0
0
0
0
3
4
4
9

I
I

4 360
9 715

hJUERTTEMBERG

166

BADEN

2LL

461 431

154

295 277

0
3
5

53
105

0
3
4

5l
96

484
402
283
287
l8

77
147
2tr
489

78

46
t32
199
470
74

22
53
73

197
67

3ll
l9
5l
43

5
6
5
8

0

0

20 4 123 67 9t2 2 712 2 545

I 474 26 376 I 002 921

L t27 527 489

412 151 127

48
77

124
213
253

;
0
4
9

l3

0
0
0
3
4

7 2 649

88

ll0

89
90
91
92
93

101
102
103
104
105
106
107
108
109

95
96
97
98
99

100

4
13
2t
54
59

346
502
677
ll9
73?

I 729
9 839
8 373

t2 006
2 589

41 536

2 352
4 802
3 572
5 467
s 960
4 166

627.

94

I
3
8

57
226

1

3I
54

2Ll

948
764
431
442
64

125
252
316
728
289

103
241
300
703
277

60
60
44
52
32

9
20
34
91

222

I
19
32
88

2t52

2

0
0

0

I 710 I 624 248 715 376 362

ERN

7
11
21
39

131

7
1l
2L
39

131

6
l1
l9
36

L?3

:
I
0
2

0
4

7 I 379 27 926 662 631 119 484

197
3t2
208
265
?45
124

L7

20
47
50

107
t7t
169
40

ll
42
48

101
t67
165

39

1ö
28
l6
1l

6;
115

74
41

772t 2024 2426 26

205 199zLL 197

-33-



BETRIEBE MIT
BE STOCKTER
R EBFLAE CH E

I NSGESAMT UNTER O,1O 0,10 - 0,20 0,20 - 0,30

FLAECHEB ETR I EBE F LAECHE BETRIEBE F LAE CHE BETRIEBE FLAECHE BETRIEBE

HA ANZAHL HA ANZAHLANZAHL HA ANZAHL HA ANZAHL
6 I I 9

GROESSEN-
KLASS E

NACH DER
LANDK. GEN.

F LAECHE
VON ... BIS

UNTER .,. HA
1 Z 3 4 5

LFD
NR.

2 EETRIEBE NACH DER GROESSE

BETRIEBE. MIT EINER BESTOCKTEN

0,30 - 0,50

EsE F L-'{E CIIE

1 UNTER 1
2L-?32-545-10510-20620-30
730-508 50 UND TIEHR

9 INSGESA}fT10 1 UND I,IEHR

u INSGESAMTI 2087 3511

L2 INSGESAT4T | 618 393

13 INSGESAMTI 1469 3118

611 516
8 739

l8 740
2L 767
19 435
9 841
I 006
4288

102 332
90 816

41 540
9 410
9 689
6 430
5 216
2 595
1 845

663

77 38
35 848

416
13
10

6
ö
2
2
0

457
41

L2

844
266
195
126
149

60
35
l7

692
848

181

130

51

12 062
562
438
282
298
130
117

39

13 928I 866

1 695
80
64
40
42
l7
15

4

| 957
262

8 125
502
403
237
242
121

65
28

9 723I 598

1 948
t2L

95
55
57
29
14

6

2 325
377

FRUEHERES BUNDES

8 037 3 u69941 367581 226403 157344 i 32183 72
102 3851 18

70 642 4 079
2 605 1 010

380 51 240

197 25 73 15

183 26 167 39

296 2 105 511

54 301

9C4 a 569

ABG HESSISCHE

69 26

ABG

232 90

RHE I NLAND-

3 250 1 255

ABG

101 38

ABG

tl? 42

ABG MOSEL-

1 184 462

A8G

t22 48

ABG

884 335

ABG

85? 332

BADEN-

2 231

ABG

868

ABG

369

HES

116

14

15

16

L7

18

l9

?0

TISGESAMT I za too 67 043

INSGESAMT I 563 477

INSGESAI.fi | 7ll 698

INSGESAMT | 8 707 12 623

INSGESAMTI 1589 4644

INSGESAMT I 8 018 25 5I5

INSGESAMT | 8 565 23 168

739

43

37

155

42

160

302

I

9

4

38 2 033

2

o

49 1 672

ttz 16 IZ l7

109 16 75 18

606 89 606 145

106 15 82 20

4L4 60 430 106

t7 689 100 846 206

?2 INSGESAMT i 15 443 10 337 2 24L 130 3 792 536 2 256

?L INSGESAMT I 39 663 2s 738 5 937

23 INSGESAMT t 24 220 15 401 3 696

358 9840 t377 6008 1444 5852

540 2 283

228 6 048 84! 3 752

233 I 364 315 I 234?4 INSGESAMTI 7485 5958 835

-34_

BAY

469

8

7



DER BESTOCKTEN REBFLAECHE

REBFLAECHE VON.,, tsIS UNTER,.. HA

0,50 - I
BETRIEBE F LAECHE

GE8 I ET

6 472

LFI)
NR.

4 388I 899
90?
490
413
216
149

55

I 512
4 124

BERGSTRAS SE

74

RHEI NGAU

251

PFALZ

5 044

l,,JUERTTEMBERG

5 558 3 896

t,lU EKTTEM BERG

2 173 I 524

BADEN

3 385 2 37?

214 296 117

272 395 76?

2 040
I 019

782
435
265
68

4 609
4 609

280 L79

396 226

700 106

7

44 10751 ll

5 96t L2

39 979 I 13

859 12 438 I 14

.l ls

116

35 784 I L7

56 926 I 18

404 57581 19

360 49131 20

72 L22sl 2L

498
233
681
574
300
206
at

039
567

325

4 64L
2 024

922
841
384
297
111

9 2?0
9 220

2 775
660
552
261
23

58

4 509
4 509

:
564
186
162
98

010
010

7 002
2 910
3 042
2 770

15 724
L5 724

6 25;
3 053
1 339
1 208

557
428
155

t2 999
12 999

6 74i
I 62r
I 359

642
501
L44

li 008
11 008

7 649
4 059
3 045
L 723
1 044

272

17 792
t7 792

2 i00
870
535
393
118

4 016
4 016

14
6
3
2

-
000
169
673
773
864

479
479

702

41

661

I
a
3
4
5
6
7
o

9
10

l2
5

27
27

SEN

225

50

175

37 49 13 32 i3 51

177 247 104 248 166

3 620 4 869 6 957 2 77L b 789 3 i06 L2 066 3 330 23 073

649 99

r05

L28

AHR

116 81

MITTELRHEIN

183 L27

SAAR.RUl'lER

1 954 1 398

NAHE

259 188

RHE I NHESSEI\

I t52 831

RHE I NPFALZ

1 391 I 004

63

103

88 21 50 26

140 43 108 32

2 091 3 003 1 140 2 772 742 2 73L 194 | 230

1 186 | 702 755 I 862 1 152 4 559 1 481 l0 294

1 163 | 642 653 I 609 933 3 675 I 376 9 670

3 487 4 846 I 370 3 328 I 077 4 079 462 2 948

889 262 I 766

463 | 743 185 1 160| 432 2 000 595 I 451

641 887 248

23 38s I ?2

2 055 2 846 775 | 877 614 2 336 277 I 788 49 840 I 23

1 101 762 503 242

10 und mehrt-2 2-3 ?_q 5-10
BETRI EBE F LAEC HE BETRI EBE FLAECHE BETR I E BE F LAE CHE tsETR I EB E FLAECH E BETR I EBE F LAE CHE

HA ANZAHL HA ANZAHL HA ANZAHL HA ANZAHL HA ANZAHL HA
13 l4 15 16 17 18 19 20 2L 2212

ERN

-35-

9?6 113 728 35 956 | 24

1
1



LANDh I RT-
SCH AFTL I CH

G ENUTZTE
FLAEC H E

GE SAMTE
RE BFLA ECH E

BE TR I EBE
MIT

NATUERL I CHE N

P ERSONEN
ALS

BETR I EBS -
I NHABER

BETRIEBS-
FLAE C HE

LANDI.]I RT-
SCHAFTL ICH

GE NUTZTE
FLAE CHE BETR I EBE

l..t aAN7 AHI
63 4 5

GROE SSEN.
KLASSE

NACH IJER

BE STOCKTEN
REBF LAECHE
voN ... Bls

UNTER .,. HA

I 2

LFD.
itD

3 BETRIEBE MIT l'JEINBAU, DEREN INHABTR

3.1 ALLE BETRIEBS

EINKUENFTE IJES BETRIEBSINHABERS
UND/OOER SEINES EHEGATTEN

GE SAIYTE
RE BFL AECH E

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11

L2

13

UNTER 0, 10
0 ,20
0, 30
0,50
I
2
3
5

2 458
4 269
8 836

13 444
11 334
t8 257
42 628

104 124

9 379
21 757
17 304
26 481
45 203
59 567
38 i35
51 657

7 679
13 916
I 707

10 631
L2 017
9 199
4 494
4 590
4 945

77 r78

10
24
19
29
49
64
40
54
92

384

458
240
443
416
E11

033
498
461
396

482

167
2 t31

220
609
493
1ao

1 538
2 8L7
2 238
2 823
3 264

t4 744

366 3 003

51 I 032

315 | 971

I 314 104 378

7L 285

t02 I t92

2 581 13 405

530 9 575

2 7Ll 50 364

2 333 29 740

4 576 72 858

I 919 32 179

2 657 40 679

FRUEHERES EUNDES

)1

95
130
310i 178i 4306

5 688
tL 239
27 109

i 50 086

HES

1 393

ABG HESSISCHE

106

ABG

7 287

RHE I NLAND-

36 931

ABG

I OA

AtsG

260

ABG lvroSEL-

5 936

ABG

2 665

AB6

15 155

ABG

L2 775

BADEN-

9 374

ABG

4 064

ABG

5 310

3 907
9 309
7 261

tL 224
21 300
33 688
24 302
35 825

10
20
30
50

0
0
0
0
I
?
3
5 UND MEHR

INSGESAMT

86 845

356 328

s8 467

205 283

14

15

16

l7

18

19

20

TNSGESAMT | 2 062 6 799 6 ?20 3 235

INSGESAMT I 614 2 311 2 2t5 364

INSGESAMT I 1 448 4 488 4 005 2 871

INSGESAMI I ZA OAS 178 739 169 454 68 686

INSGESAMT I 560 1 131 758 496

INSGESAMT I 710 3 68? 2 706 789

TNSGESAMT | 8 683 28 887 25 168 L2 6?2

INSGESAMT I 1 583 16 435 15 512 5 055

I N SG ESAI'IT I 8 002 79 110 77 637 26 421

INSGESAMT I 8 548 49 846 48 006 23 38s

INSGESAMT I 39 573 153 694 139 137 26 469

ZZ INSGESAMT r 15 410 64 465 59 922 10 871

23 INSGESAMT I ?4 163 89 229 79 215 15 598

41 184

2l

24 I NSGESAMT 7 457 44 898

-36_

5 652 7 470 24 861

BAY

2 343



NATUERLICHI. PERSONEN SIND, NACH DER ART DER EINKUENFTE

ARTEN

BETRI EBE BETRIEBLICHEN

JAHRESE i NKUEN FTE
NIC HT HOEHER ALS EINKOI4MEN AUS EETRIEB

LAND}J I RT-
SCHAFTL ICH

GEN UT ZTE
F LAE CHE

8

GEBI ET

7

30
67

i57
690

2 384
2 783
4 750tt 743

22 6ll

I 240

BERGSTRASSE

24 469

t22 771

PFALZ

3 837 37 2L3

AHR

45

MITTELTTHEIN

71

SAAR-RUl.lER

I 328

NAHE

220

RHE I NH ES SE I\

1 151

RHEINPFALZ

1 028

107 78

453 173

5 079 2 934

3 000 I 201

t8 207 6 205

10 433 5 521

I./UERTTEMBERG

2 374 23 732 4 776

tlU ERTTEMBERG

| 247 11 999 2 395

BADEN

L 127 i1 733 2 381

FTEN DES EETRIEBSINHABER E HE GATTE N

BETRI EBE
I n,ror*

I 1'1':o:"u

LFD
ilR.

78
189
266
375
886
581
098
186
331

990

146

1 054
? 095| 724
2 791
6 597

11 193
8 181

11 876
22 965

68 476

7
13

8
9
9
4
1

4 418
10 353
8 319

12 466
17 306
14 686
5 652
3 956

381
118
948
518
593
801
158
581
350

448

7?9
006
261
802
968
754
8ri3
268

3
5
4
3
2

1

2
2
3
6
6
?
2

T
ö
5
6
8
5
1

1

486
229
464
800
057
195
762
2Ll
9L2

116

440
987
433
938
552
972
768
767
966

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11

L2

13

56

5 413

82 569

I 977

7L4

| 263

27 863

366

I 061

6 684

2 937

9 066

7 833

42 547

L5 744

26 803

10 098

3 776

3L 427

I 276 1 230

208 3s8

1 068 872

15 657 12 800

233 304

356 444

3 752 4 293

I 189 756

5 061 3 263

5 089 3 765

L2 319 23 647

4 412 I 769

7 907 14 878

25 823

633

238

395

88s6 I 14

?25 15

2L7 16

2379 | 17

385 18

2564 I ls

3140 | 20

14 314 | 2L

6074 |

8240 I

42

SEN

RHEI NGAU

566

50

516

I 550

s39

I 011

15 888

444

537

4 774

833

4 140

5 187

32 623

t2 244

20 379

16 098

?2

23

-37-

JAHRESEINKUENFTE
HOEHER ALS EINKOMMEN AUS BETRIEB AUS

SONST IGEN
QUEL LEN

AUS
ERI.lERBS-

TAETIGKEIT

A N7 AI]I

LANDI./I RT-
SCHAFTL ICH

GE NUT ZTE
FLAECH E

GESAMTE
R EB FLAECH E

A

B ETR I EBE

ANTAHI 141ls11 12113ello

ERN

627 6 225 I 157 5 360 2 t52 4 414 1966 | 24

1
Ii



LANDI.]I RT -
SCHAFTL ICH

GE NUT ZTE
FLAEC HE

GESAMTE
RE BFLAECH E

BETRIEBE SCHAFTL ICH
GEN UTZTE

FLAEC HE

BETR I EBE
MIT

NATUE RL I CHEN
PERSONE N

ALS
BETRI EBS-
I NHABER

BETRI EBS-
F LAEC HE

ANZAHLANZAHL HA ( 61 2 3 4

GROES SE N-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
REBFLAEC HE
VON .., BIS

UNTER ... HA

LFt)

3 BETRIEBE MIT IiEINBAU, DEREN INhABER

3.2 REINE I./EINBAU

EINKUENFTE DES BETRIEBSINHAEERS
UND/ODER SEINES EHEGATTEN

GE SAMTE
RE B FL AECHE

FRUEHERES BUNDES

234166 31205 39207 94969 390
3 054 1 8i5
3 959 2 941
7 613 5 811

18 800 15 960

34 996 27 145

UNTER O,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
o,3o - 0,50
0,50 - I| -?2 -33 -5

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

6
1
7I
8
5
2
?
2 799

55 916

29 009

83 677

619I 724
1 981
3 269
6 273I 244
6 502
9 598

24 876
63 086

31 014

96 118

2 924

408

2 5L6

793
7L5
322
391
302
482
624
475

I
4
4
6

11
13

9
13

375
338
884
213
570
710
597
430

1
1

1

I
6

1
3
3
6
9
i
o

2

294
440
311
017
299
7t5
476
116

59
205
159
228
498
213
167
465
860

854

281

2l

260

5 UND MEHR

I NSGE SAMT

11 INSGESAMT L 796

12 INSGESAMI 505

13 I NSGESAI'{T | 291

14 INSGESAT.IT | 20 715

2 737 2 481

375 264

? 362 2 217

51 052 4? 738

447

533

L0 642

3 043

11 613

16 516

t4 329

6 246

8 083

4 920

HES

I L42I 222

91

1 131

25 670

t79

261

6 668

2 166

6 737

9 697

6 164

2 823

3 341

ABG HESSISCHE

60

A8G

i 082

RHE I NLAND-

21 477

15

16

17

18

19

20

2l

22

23

s7 385

INSGESAMT I 519 848 528

INSGESAMT I 500 1 481 727

INSGESAI,IT I 7 548 16 619 13 669

INSGESAMI I 962 4 472 4 046

INSGESAMT I 4 625 t4 424 13 781

INSGESAMT I o sgo 19 628 18 383

INSGESAUT I ze Ess 29 879 24 9L0

INSGESAMT I 11 511 12 510 il 168

INsGESAMT I to aqe L7 369 13 742

4 896

66

67

2 293

244

862

1 396

1 125

489

636

A8G

168

ABG

213

ABG MOSEL-

5 394

ABG

1 565

ABG

5 517

ABG

I 654

BADEN.

3 155

ABG

1 501

ABG

1 654

24 INSGESAMT I s otz 5 843

-38-

3 482 520 1 902

BAY

1 337



NATUERLlCHE PERSONEN SIND, NACH DER ART DER EINKUENFTE

BETRI EBE

JAhRESE I NKUENFTE
NICHT HOEHER ALS E]NKOMMEN AUS EETRIEB

BETR I E BE

LANDI^]I RT-
SCHAF TL I Ch

GENUTZ TE

GEB I ET

I
14
3t
öt

349I 290

45 346

97 352 I 418

B ERGSTRA SSE

1i

RHE I NGAIJ

86

30 473

322 945

PFALZ

2 303 9 096 t3 492

AhR

35

I'IITTELRHEIN

37

SAqR.RUI,JER

1 018

NAHE

113

RHE I NHESSE N

456

RHEI NPFALZ

648

62 418

79 396

2 134 4 237

849 667 605

2 970 2 527 3 307

3 986 3 637 4 546

!iU ERTTEMBERG

985 3 291 2 138 26 ?49

h/UERTTEMBERG

580

BAI]EN

405

1 964 1 211 L0 442

| 327 927 15 807

BETRIEBE I,1IT AUSSERBETRIEBLIChEN EINKUENFTEN DES BETRIEBSINHABERS UND/OIJER SEINTS EHEGATTEN

I FD.
NP.

21
89

161
205
450
852
613
601
724

3 716

2L
110
67

122
600I 800

2 022
2 874
7 596

15 212

295
044
564
780
622
645
8i7
364
2t5

2
5
3
1

2
1

I
1
3
5
5
)
1

6
1

7
7
7
2

L 250
3 164
3 039
4 688
7 730
6 861
2 495
L 629
2 6L3

33 469

2 373
23 688

3 723
6 704
4 360
5 278
6 087
3 675I 123

644
475

32 070

1 106

310

796

9 879

275

295

3 535

492

2 242

3 054

17 894

7 042

10 652

614
679
905
093
534
079
008
403

961
169
902
395
835
392
486
440
576

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11

L2

13

1 553
2 384
6 543

12 253

SEN

2L t56

553

351

7401 I t+

2t3 15

172 16

2L28 I 17

290 18

1898 I ts

zTLo I zo

11 s71 I zt

5060 I zz

6511 I zt

5l z

30

342

I 143

254

889

t4 734

276

376

4 297

1 031

4 074

4 700

t5 455

6 381

9 074

2 ll7

174

813

12 165

217

241

3 114

811

3 569

4 225

9 036

3 534

5 502

987

202

10 64{r

73

90

2 704

JAHRESE INKUENFTE
HOEHER ALS EINKOMI"IEN AUS BETRIEB

)HE

GESAMTE
R EBF LAE CHE

BETRI EBE

LANDI^]I RT-
SCHAFTL I C H

GENUTZTE
F LAECH E

GESAMTE
REB FLAECH E

AUS
ERhERBS-

TAETI GKE IT

AUS
SONST I GE N

QUELLEN

HA ANZAHL HA AN ZAH L
i3 l4 159 110 11 L2

TRN

327 877 657 4 L70

-39-

I 488 3 177 t6zL I zc



GRO E SSE N-
KLASS E

NACH DER
BES TOCKTEN
RE BF LAECHE
VON... BIS

UNTER .. . HA

UND MEHR

INSGESAMT

145
447
513
111

1 363I 959
1 4i1
L 925
2 487

11 021

BAY ER N

3b9

-40_

t2
26
t9
19
39
40
27
30

139

361

512
899
562
624
734
479
171
t20
139

4 240

SONST IGE

8

56 257

1 349

480

869

4 FACHLICHE VORBlLDUNG DER BETR]EBSLEITER

4.1 ALLE BETRIEBSARTEN

PERSON EN

FRUEHERES BUNDESGEBI ET

0, 10
- 0,20
- 0,30
- 0,50-1
-Z
-3-5

UNTER
0,10
0 ,20
0 ,30
0, 50
1
2
3
6

7

13
9

10
12

9
4
4
5

77 388

35
116
108
t77
330
486
354
472
406

2 484

t2
E,1

43
63

116
219
202
298
377

I 387

31
81
47

100
13i
168
173
268
639

1 638

12

91

I 031

t7

124

410

222

205

69?
928
123
642
039
220
509
609
026

945
302
421
888
326
869
I71
496
839

b
l2

o

I
9
E

2
1

INSGESAMT | 2 087 145

INSGESAMT I 618

INSGESAhT I I 469 t32

INSGESAMT I 28 106 1 396

INSGESAYTT I 563 35

INSGESAMT I 711

95

HESSE N

t74

ABG HESSISCHE BERGSTRASSE

. 51

ABG RHEINGAU

' 123

RHE I NLAN D- PF ALZ

7?4 6 525

ABG AHR

16 61

ABG MITTELRHEI N

27 133

ABG MOSEL.SAAR.RUWER

287 1 751

ABG NAHE

25 406

ABG RHEINHESSEN

t74 2 217

ABG RHE INPFALZ

196 r 955

BADEN- l'lu ERTTEMBERG

465 3 945

ABG t^luERTTEMBERG

223 1 658

ABG BADEN

242 2 287

103 l2

200

2u9

60

149

13

32

538

74

372

348

729

346

383

2tl

16

244

5

26 408

39 458

489 5 360

84 858

457 4 300

505 5 279

1 985 32 025

I 595 16 635

684 12 280

1 301 19 745

INSGESAMT | 8 707

INSGESAMT I 1 589

INSGESAMT I 8 018

INSGESAMI I 8 565

INSGESAMT I 39 663

INSGESAMT I 15 443

INSGESAMT I 24 220

406

38

18

88

50

108

47

61201

FACHBEZOGENE AUSBI LDUNG

l^lEINBAULICHES'
LANDI,{. ODER
GAERTN. HOCH-
SCH ULSTUD I UM

(DIPLOMLAND-
h/IRT, DIPLOM-

GAERTNER,
D I PLOI'I.
AGRARING.,

nTDr nFNnl nfiF\

KAUF YtA NN

I,/I NZ ER-
(l'/E I NBAU- )

ODER
KUE FER-
GEHILFEN-
P RU EFU NG

I.] I NZER.
(!,lEINBAU-)

ODER
KU EF ER-
ME I ST ER-
PRUEFUNG

l^lE INBAU-
FACH SCH ULE
ODER LAND-

t.lI RTSCHAFTS-
SCHULE MIT

td E IN BAU-
L ICH ER

AUSR ICHTUNG

HO EHERE
l^/EINBAU-

SCHULE, FACH-
HOCHSCHULE,
INGENIEUR.
SCHULE,TECH-
N IKERSCHULE
(TECHNIKER,
ING. GRAD. )

BETRI EBS-
LE ITER

I NSGESAMT

6 73 4 5I Z

iNSGESAMT I 7 485 l02 96 41 4q6 6 220



GROESSE N.
K LASSE

NACH DER
BE STOCKT EN
REBF LAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

UNTER O,1O
0,10 - 0,20
0,20 - o,3o
0,30 - 0,50
0,50 - 1

| -22 -33 -5
5 UND MEHR

I NSGESAMT

4 FACHLICHE VORBILDUNG DER BETRIEBSLEITER

4.2 REINE !{EINBAUBETRIEBE

PERSON EN

FRUEHERES BUNDESGEBI ET

SONSTIGE

6 388
11 348
7 896
8 221I 584
5 726
2 608
2 444
2 857

56 072

32
102
87

1sl
260
342
254
315
?52

795

81
237
301
375
602
895
677
822
261
25L

I
49
39
54
91

156
13?
L92
238
959

85

24
66
39
80
95

114
127
161
410

1 116

7
13
20
14
24
20
t2
18
90

218

460
794
479
518
618
385
r2l
86
99

560

5 776
10 087
6 931
7 029
6 894
3 814| 285

850
507

43 173

INSGESAMT | 1 815 t27

INSGESAMT I 507

TNSGESAMT | 1 308 Ll7

TNSGESAMT i 20 758 1 054

INSGESAMT I 521 31

INSGESAMT I 501 23

INSGESAMT | 7 568 477

INSGESAMT I 965 48

INSGESAMT I 4 632 203

INSGESAI'fi I 6 600 274

INSGESAMT I 28 429

HE SSE N

115

ABG HESSISCHE BERGSTRASSE

'24
ABG RHEINGAU

91

RHEINLAND.PFALZ

514 3 647

ABG AHR

14 46

ABG MITTELRHEIN

19 80

ABG M0SEL-SMR-RUIIJER

235 L 424

ABG NAHE

t7 186

ABG RHEINhESSEN

78 768

ABG RHEIT\PFALZ

151 L L47

BAO EN-IilUERTTEMBERG

278 1 312

ABG IdUERTTEMBERG

138 664

ABG BADEN

140 648

BAYERN

L73

-4t-

87

10

77

679

206

76

209

167

275

121

11

130

191

58

133

1 199

403

796

i0

I 314 13 420

14

9

392

339

33 4 792

L2 561

45 2 966

4 388

24 37L

27 615 9 723

27 | 074 14 648

?4

29

401

65

363

435

1 689

38

54450

218

232

1s4INSGESAMI I 11 539

INSGESATTT r 16 890

FACHBEZOGENE AUSB ILDUNG

KAUFMANN

l^l I NZER-
(l'/E IN BAU- )

ODER
KUEF ER-
GEHILFEN-
PRUE FUNG

I./I NZER-
(l,lEINBAU.)

ODER
KU EF ER-
MT I ST ER-
PR UEF UNG

I,IE IN8AU.
FACHSCHULE
ODER LAND.

t.iI RTSCHAFTS-
SCHULE MIT

l^/ E I NBAU.
L I CHER

AUSR ICHTUNG

HOEH ERE
}/E INBAU-

SCHULE,FACH-
HOCHSCHULE,
INGENIEUR-
SCHULE,TECH-
N I KE RSCHUL E

(TECHNIKER,
ING. GRAD. )

hEINBAULICHES
LANDh/. ODER
GAERTN. HOCH-
S CHU L STUD ] UM
( D IPLOMLAND-
t.JIRT, DIPLol,i-

GAERTNER,
D I PLCt.I-
AGRARING,,

nTpr 0FNol oGF)

BETRI EBS-
LEITER

I NSGESAMT

5 6 7I 2 3 4

INSGESAMT | 5 041 t62 82 73 23 363 4 165

5



100

NICHT.
AUS.

BAUENDE
BETR I EBE

INS.
GESAMT

GESAMTE
RE BF LAE CHE

REB F LA ECH E

IM ERTRAG

BETR I EBE
GESAMTE

REBF LAE CHE
R E 8F LAE CHE

IIII ERTRAG
BETRIEBE

AN ZAH LAN ZAHL HAAIITAHI HA I3 4 5 6

GROESSE N-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
RE BF LAE CHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

I 2

I.FD
NR.

INSGESAMT I 1 074 710

TNSGESAT{T | 526 249

INScESAMI I sqs 461

INSGESAI.IT I SO SSg 22 702

INSGESAT,IT I tq oc+ 9 072

INSGESAI,IT I ZZ Sqg 13 630

639 566

236 2t4

403 352

6 563 L0 29e 9 380

487 331 289

275 128 114

2 447 1 540 I 4q3

365 476 4i3

2 723 | 442 2 105 I 907

3 580 5 760 5 252

5 ABSATzliEGE DES LESEGUTES

5.1 ALLE BETRIEBS

BIS UNTER ... %

50 - 100

GE. SAMTE
R EBFLAE CHE

FRUEHERES BUNDES

14 i11 2
2034? 1767 50
78 11434 8635 138
27 223

328 634

HES

A86 HESSISChE

tlz
RHE II\LAND.

504

10

ABG MOSEL-

60

ABG

19

ABG

166

AtsG

259

6Z

1
2
3
4
5
6
7I
9

10

t1

L2

13

UNTER 0,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - 1
| -?2 -33 -5
5 UND MEHR

INSGESAMT 54 537

5 954

39 359

5 315

35 589

332I 434
1 783
2 972
5 515
6 507
4 2L2
5 162
4 774

32 691

516
725
515
935
141
418
973
545
769

6
1
II
9
5
1
I

1
2
3
6
7
4
E

385
1 611
L 977
3 297
6 120
7 tLg
4 510
5 508
5 346

35 873

651
791
L46
568
628
724
906
991

5 039
10 258
7 619
8 015I 214
4 940
1 838
L 441

702
48 07?

2 822

394
571
922
205
952
048
571
611

3630

?26

404

923

464

459

ABG

14 INSGESANT I tt ooz 12 846

t5 TNSGESAT.{T I 499 336 293

16 TNSGESAMI I 331 148 131

17 INSGESAMT I ZgIS 1 928 1 798

lB INSGESAMI I sqz 599 5C9

INSGESAMT I 2 527 3 033

TNSGESAMT | 4 768 6 844 6 225

11 641

ABG

A8G

59

19

?0

2L

22

23

91

8 028 12 955 8 715 7 81b

?0 742 34 309 21 949 20 216

t3 234 L2 400

60

37

23

BADEN -
76

ABG

39

AtsG

37

BAY

51

t2 7L4 21 354

-42_

24 TNSGESAMT I szze 3 059 4 244 2 661 2 497 41

1
1
?
q

7
4
5

(



N ICHTAUSDAUE:IDER BETRI IBi
ARTEN

UNTER 50

bETR I E BE

9

GEB I ET

SEN

BERGSTRASSE

RhE I NGAU

PFALZ

145

AHR

MITTELRHEIN

145 66

61 13

281 2 546 I 700

16

78 240

a

13
50
51
25
16
11

179

0
2
2

10
46
96
76
76

110

418

i(
39
73
61
60
90

329

744
L 274

803
826
790
344
73
46
28

4 9?8

81
192
202
324
570
481
180
178
3i4

? 522

87

644

710

478

188

I

0
1
3

10
4?
90
7l

L22
203

542

3

48
L75
190
30i
519
438
163
166
284
284

58

i1

47

o

8
14
29
62
66
30
20
14

251

196 358

85

16

L32

125

8
6

14
26
55
63
29
31
24

256

3

t7l

47

LF D.
NR.

3 111

l12

3 113

424 I 14

Its

116

52 lrz

9 Ire

131 I ts

z3z I zo

6s lzt

lzz

lzs

I
2
3
4
q

6
7
8
9

l0

5384

540

SMR-RUhER

64

NAHE

5

RHEI NHESSEN

34

RHE I NPFALZ

42

}IUERTTEHBERG

18

t.lUTRTTEMBERG

11

BADEN

97

100

27 I

L2

15

6

76

9

50

61

3a

47

388

134

946

025

16

226

76

581

638

428

165

6

46

72

q92

588

904

743

7 263290

38

27

44

28

16

39

14

25

34

20

14

258

-43-

MIT VERKAIJF AN DRITTE VON ... BIS UNTER ... %

UNTER 5050 - 100100

GE SAIqTE
R EBF LAE CHEBETR I EBEGESAI"ITE

REBFL AEC HE
BETR] EBE

R EB FLAECH E

IM ERTRAG

GE SAMTE
R E BF LAECHE

-*--m-*-
BETRIEtsE

'*-4fr77-HI--- HA

GESAMTE
REBF LAE CHE

ANZAHLHA ANZAHL
L7L4 15 t611 12 1310

ERN

16 2L 278 38 50 lzq

3



I.FD.
NR.

42 588

360
1 434
L 739
2 829
5 166
5 746
3 763
4 732
4 640

30 409

866 s96

421 202

445 394

7 438 8 250

479 329

235 i05

5 nssntzwiee DES LESEGUTES

5.2 t,IEINBAU

VON . .. BIS UNTER . .. %

50 - 100

BETR I EBE
GESAMTE

REB F LAE CH E

8

FRUEHERES BUNDES

ABG HESSISCHE

176

KHEINLAI\D-

372

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11

l2

13

14

15

16

17

18

19

20

2l

?2

23

UNTER O,1O
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - I| -22 -33 -5
5 UND MEHR

INSGESAMT

5 815
10 669
7 7?3

560I 6?6
352
470
797
923
JLJ
810
717
578

1
1
2
5
5

4
9
6
7
7
4
1
I

631
386
930
109
133
034
517
IZJ
619

13
10
t7
37
58
62
24
21
21

263

306
1 313
1 621
2 635
4 803
5 313
3 482
4 356
4 I55

27 984

i
I
3

T4
42
9U
59
83

186

480

7 921
7 929
4 427| 624
1 288

674

48 070

1 938
3 146
5 743
6 299
4 026
4 981
5 187

33 506

4 647

30 617

HES

TNSGESAMT I t ooz

TNSGESA!4T I qa

TNSGESAMT | 529

666

2t5

451

3Ä529

185

344

589

L97

392

ABG

I NSGESAMT 10 070

lnsersnmr I 488 331

TNSGESAI'4T I zto 118

TNSGESAMI I z n+ | 777

TNSGESAMI | 388 429

INSGESAMI I z oo7 | 9?6

TNsGESAMT | + rzl 5 792

TNSGESAMT I az sss 19 915

TNSGESMT I tz oaz I 087

371 275 342

L 741 1 088 L 242

5 251 3 094

95

| 421 I 334

298

I 133

4 850 4 412

7 795 7 003

9 37910 334 7 524

289

105

1 658 2 297

ABG

ABG

288

t8 24L 30 692 L9 295 17 803

54

JJ

82

48

31

l7

ABG MOSEL-

53

ABG

15

ABG

77

ABG

227

BADEN-

62

ABG

ABG

29

BAY

I NSGESAMT 19 913 11 828 11 064 L8 926 11 500 10 800

2 372

7 L77 il 76b

_44_

100

NICHT.
AUS-

BAUEN DE
BETR I E BE

INS-
GESAMT

GE SAMTE
REBFLAE CH E

REBF LAE CHE
IM ERTRAG

BETR I E BE
GE SAMTE

REBFLA ECH E

R E BFLAE CH E

IM ERTRAG

aN 74r..ilu^ AN7 AHI HAAI{7AHI
3 4 5 6 7

GROESSEN-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTE N

RE BFLAECH E

VON .. . BIS
UNTER ... HA

1 2

24 TNSGESAMT I 4368 2 552 3 562 2 229 2 092 34 43



NICHTAUSBAUENDER BETRI EBE

BETRI EBE

UNTER 50

BETRIEBE GE SAMTE
REBFLAECHE

9

NR

lrr

Irz

l3

3

134

43

23

63

GEBI ET

SEN

B ERG STRASSE

Rht INGAU

PFALZ

122

AHR

MITTELRHEIN

SMR.RUhER
(7

NAHE

4

RHE INHESSEN

23

RHEI NPFALZ

38

I,,/UERTTEMBERG

15

t,.JU ERTTEMBE RG

10

BADEN

5

1

4
36
60
45
35
76

257

653
1 126

716
734
679
284

62
33
24

4 311

75
17o
179
286
490
395
154
125
274

2 148

135 63

56 l2

79 51

2 252 1 450

11

353 224

93 62

835 540

934 612

1 288 401

522 157

766 244

I
2
3
4
5
6
7
o
9

10

n
I
3
ö

36
70
4B
83

t73
422

7
12
46
43
18
10

9

150

41
156
169
268
449
363
138
117
248

949

7

t2
26
58
56
22
10
11

zl0

0
2
1

10
43
79
56
35
89

315

a

5
t2
23
46
49
20
2L
l9

203

R7

4t

I 311

10

2 3

217

70

6

3I

164

68

6

33

269

77

14

66

LL2

30

l2

31e I tq

lls

I 16

46 lL7

118

I 1e

202 I 20

58 l2t

122

lzt

5

10

208

54

489

549

3s9

137

222

55

87

64

57

35

23

L2

28

18

10

24

10

14

32

26

222

MIT VERKAUF AN DRITTE VON .., B]S UNTER ... 1

UNTER 5O50 - 100100

BETRI EBE
GESAIiTTE

R EBF LAE CHtBET R I EBE BETR]EBE GE SAMTE
REBFLAECHE

AN 7 AKI HA AN7 AHI HAHA ANTAHt HA

GESAMTE
REBF LAECHE

1ri t710 11 12113 14 15

ERN

13 1b 636 234

-45-

18

31 42 lzq

I

3

1

5 7

R EB FLAECH E

IM ERTRAG



AIISBAUENDE BETRIEBF I NSGESAMT

BETR I EBE

RE B-
FLAE CHE

It4
ERTRAG

MIT
VERKAUF

VON
TRAUBEN,
MAISCHE

ODER MOST

MIT ZUKAUF VON
TRAUBEN,
MAI SCHE,

MOST ODER
l'JEIN

(EINSCHL.
SUE SS-

RESERVE )

I KONZEN-
I rnrpnrEm
I ooEn Rrr-
lrrrrzrtRtruI rouzEu-
I rnrrnrEu
I rnRuaeumosr

GE SAMTE
RE B-

FLAE CHE
BETR I EBE

ANTAHTAN7 AI]I HA
6 74 52 3

GROES SEN.
KLASS E

NACH DER
BESTOCKTEN
REBFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

I

6 veRwtntunc DER ERNTE 1989 IN

6.1 ALLE BETRIEBS

LFD
NR.

GE SAI'{TE
REB.

FLAECHE

RE B-
FLAECHE

I t"l
ERTRAG

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

UNTER
0,10 -

,?0 -
,30 -
,uo :

0
0
0
0
I
2
3
5

0
0
0
1

2
3

,10
,20
,30

I
2
I
I
2
I

2
3
4 257

?2 851

t24
34?
316
702

2 233
5 758
6 466

t2 341
38 744

67 026

163

8
40
50
92

182
333
268
q02
828

2 203

2 559

14 780

176
203
208
707
898
802
536
064

73
286
?77
634
039
?99
955
243

108
310
238
503
066
714
204
396

1

1
2
1

1

I
I
1
1

4
7

1I
J
8

12

46

120
297
258
505| 422

3 2?.1
3 464
6 843

24 746

40 876

071
908
985
227
854
125
354
687

FRUEHERES BUNDES

HES

1 882

66
?47
224
450

1 289
2 935
3 156
6 189

2t 9t9
36 475

50
2
5
5
1

5 UND MEHR

I NSGESAMT

1I INSGESAI'IT

t2 INSGESAHT

2t INSGESAI4T

22 INSGESAMT

I rora zsz6 zG34

34 589

60 395

147

1 741

I 280

262

31

231

468

?48

2?0

586

104

13

91

I 654

20

45

284

142

559

605

236

115

121

7 756 2 100

63 181

674

2 959 5 511

ABG HESSISCHE

106 92

ABG

1 994 I 790

RHE I NLAND-

32 768 29 362

63

693

92

13 INSGESAMT I szt 2 763 2 q87

I 1047 4574 38s3

14 INSGESAMT | 16 499 56 563 51 253 6 958

ls INsGESAI'Ir I o+ 184

t6 TNSGESAmT I sao 540 547

Ll INSGESAI''IT | 5 73? 11 049 10 383 2 809

24 9 708

361

158

733 3 252

ABG

155

ABG

527

ABG I.IOSEL.

5 161

ABG

2 689

ABG

11 681

ABG

9 i57

18 INSGESAMT 326

19 INSGESAMI | 5 491 23 557 2L 143 2 338

20 INSGESAMT | 3 797 16 700 15 206 I 469

4

I 2 370 10 l5l

3 228 13 079

2 633 3 3903 070 4 274 3 693

r 399 1 966 7 662

| 22s7 3122 2778

7

BADEN.

2 918

ABG

1 226

ABG

I 692

BAY

2 295

?3 INSGESAIfr | 1671 2 308 2 031

6 1161 14s8

| 472 1 932

8 1677 25982q I NSGESAMT

-46-

208

1



ERNTE i9B9BETRIEBE MIT AUSBAU VON ... BIS UNTER .,. % DER

UNTER 2525-5075 - 100 50-75

BETRI EBE
G ESAIVIT E

R EBF LAE CHE
GESAI,IIE

R EBF LAE CHE
BETR IEBE GESAMTE

R E BF LAE CHE

KON EN-
TR I ERTEM
ODER REK.

TIFIZIERTETVI
K()N ZE N.

TR I ERTEM
TRAUBENT,IOST

BETR I E BE
GESAMTE

R EBF LAE CH E
BETR I E 8E

hA AN7 AHI HAaN 7Atil HA AN TAHIHA
1916 t7 1812 13 l4 1511

AUSBAUENDEN BETRIEBEN

ARTEN

GESAMTEN ERNTE 1989

TRAUBEN,
MAI SCHE,

MOST ODER
IdEIN

( E I NSCHL.
SUESS-

RESERVE )

10

GEBI ET

SEN

L2
4l
37
88

259
621
s39
736I 040

3 373

102 545

33

96 5L2

1t 15

1 180 2 828

t72 906

26

51
122
279
493
3s1
377
396

2 t67

43
102
79

133
269
331
182
i64
167

| 470

2
14
?0
56

209
502
469
646I 328

3 246

44 62

10 6

43 LO2

76 123

LFD
NR.

o

38
45
84

154
263
205
298
620

715

90

1

-
4
6
9
3
6
6

35

I
14

0
5
9

36
2L0
949

1 371
2 940
8 758

L4 278

I
12
14
49

220
744
880

1 515
3 172

6 607

144

24
80
56

137
227
232
110
100

95

061

42

15
56

L72
342
282
397
740

2 019

1
2
3
4
5
6
7
o
9

10

7 69

5

64

78

Tslrr

BE RG STRASSE

L2

RHEI NGAU

78

PFALZ

L ?27

AHR

20

MITTELRHE IN

44

SAAR-RWER

220

NAHE

118

RHE I I\HESSEN

381

RHE I NP FALZ

445

t,,lUERTTEIVIBERG

201

I.IUERTTEMBERG

92

BAOEN

115

6
( 8 i3 ltz

L7 3 l|z 73 462 1 853 6 088 1 101 2 811

139 34

486

269

225

2t4 160

140

74

156

56 34

765

62113

lzs 1s34 itq

346 | 179

Its

316 l7

2l lre

223 Its

6Z

I 16

79L L 527 418

45

662

4CE

265

133

L32

145

4

4 1093 5 910

118

7L

47

601 2 727

5

6

6i

2l

659 3 814 378 1 558 769 16s lzo

287 118 I ,t

56 lzz

lza

98

58

40

4 1648440

lro

-47-

ERN

190 95 L42 146 164 81 L75

7



UNTER 25 25-50 50-75

GESAMTE
RE 8-

F LAE CHE

BE-
TRIEBE

GESAMTE
REB-

F LAE CHE

R EB-
FLAECHE

IM
ERTRAG

TRAUBEN,
MAI SCHE,

MOST ODER
hlEIN

(EINSCHL.
SUE S S-

RESERVE )

KONI,tN-
TRI ERTEM
ODER REK-

TIFIZIERTEM
KONZE N.

TR IERTEM
TRAUBENMOST

BE-
TRIEBE

G ESAI,ITE
RE B-

F LAE CHE

BE-
TRIEBE

GESAMTE
RE B-

FLAECHE

BE-
TRIEBL

ANZAHL HA ANZAHL HAANTAHI hA ANZAHL HA
29 3025 26 ,7 282l 22 ?3 24

GROES SE N-
KLASS E

NACH DER
BE STOCKTEN
REB FLAEC HE

VON .. . BIS
UNTER ... HA

20

6 VERI'/ERTUt\G DER ERNTE 1989 IN

5.1 ALLE BETRIEBS

BETRIEBE MIT LIEFE DER ERNTE 1989 A HAFT ERZEUGE
1989

75-

LFD
NR. BE-

RIEBE

ANZAHL

FRUEHERES BUNDE5

t426
4782731 7 ?566 28 66

150 L?0 122
202 309 147
131 337 75
102 392 69
106 825 72

849 2 028 609

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

UNTER O,IO
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - I| -22 -33 -5
5 UNO MEHR

INSGESAMI

27
107
80

2L2
534I 01s
764
887

1 132

4 758

I5
30
26
55

113

240

9
25

t12
341
327
459
676

1 959

a1

0

2
11
95

525
833
835
646

948

201

15
55

150
325
23t
257
278

1 341

4
tt+

t20
493
584

1 037
2 209
4 475

IL
t7 13
18 2l90 82428 398

1 549 L 457
L 949 1 825
3 533 3 260
9 252 I 449

16 838 15 507

4

0

11 INSGESAMT L23 368 340

12 INSGESAIITT 24 55 54

99 313 28613 INSGESAMT

14 INSGESAT,IT I 4 075 15 392 L4 L92 206

34 76 23 33

26

HES

29

55

ABG HESSISCHE

.B

ABG I"IOSEL-

558 198

ABG

69 12

ABG

622 105

ABG

435 79

BADEN.

92

ABG

21

RHE I I\LAN D-

4 1 863 8 610 1 185 4 134 634 1 680 393

29 7l

752 I 804 568 1 167 330

15

16

t7

18

19

ZO

2l

22

23

ABG

44

ABG

48

TNSGESAI4T I

INSGESAMT 
I

TNSGESAMT 11848 3810 3596 39

TNSGESAMT I ZOO 972 889 t7

TNSGESAMT ltZtZ 664s 6044 75

INSGESAMT | 808 3976 3675 75

INSGESAMT I Zgq 738 653 25

INSGESAMT | 157 413 359 20

TNSGESAMT I trz 325 294

ABG

ABG

116 655 5? 212

626 3 893 32? 1 7i5 1s9

370 2 266 241 1 039 118

34 73 63 168 105 252

10 27 28 66 5i 109

24 46

22 53 58

35 102 54 143

9? 86 58?60 319 30124 INSGESAMT 6

-44-

BAY

94

IYIEl II)UN'ER ...

I
6

8

3

5



BETRIEBE llIIT VERKAUF EINES TEILS DER ERNTE 1989 AN I.lEINHANDEL, lrJEINKOMT'IISSION U.A
M]T ZUKAUF VON

UNTER 25 25 - 50 50 - 75 75 - 100
GESAMTE

REB -
FLAECHE

oc

TRIEBE

R EB-
FLAECHE

IM
ERTRAG

IRAU6tN,
MAISCHE,

MOST ODER
l./EIN

(EINSCHL.
SUE SS-

RESE RV E )

KUNIT N-
TR I ERT EM

ODER REK.
T IF IZI ERTEM

KO NZE N-
TR I E RTEI,I

TRAUBE NMOST

BE-
TR IE BE

GESAMTE
RE8-

F LAE CHE

BE.
TRIEBE

GESAI'ITE
REB-

FLAECHE

BE-
TR I EBE

GESAMTE
REB.

FLAECHE

BE-
TRIEBE

GESAMTE
RE B.

F LAE CHE

AN7 AHI HA ANZAH L HA ANZAHL HA ANZAHT HA ANZAHT HA
33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45

AUSBAUENDEN tsETRI EBEN

ARTEN

100

GE SAMT E
RE B-

F LAEC HE

32

SEN

58

GEBI ET

86 19

L FIj.
NR.

Itz
.l 13

0
4
E

27
93

222
195
269
572

387

79
190
149
280
541
780
528
616
762

3 9?5

4
27
36

111
417

1 162| 327
2 468
6 379

11 93i

8
16
44
42
57

119

292

29
56
48
74

132
154
80
83
88

744

2
9

L2
29

102
229
205
331
718

I 637

19
53
35
73

119
114
47
47
37

544

1
7
9

30
88

r srl
rrzl
tgzl
sorl
,orl

6
30
39

113
408| 126| 287

2 321
6 020

11 350

11
33
28
64

150
308
245
329 I
46? 3

i630 6

70

20
48
38
69

140
204
156
157
L75

1 007

109
300
384
628I 419

2 883

0
4
6

26
118
470
621
317
941

503

357

1

7

9

I
?
3
4
5
6
7
I
9

10

26

3
E

i50 502 472 t? 39 86 24 34 L7 zsl tt

BERGSTRASSE

13

RHE I NGAU

45

o

PF ALZ

968

MITTELRHEIN

SMR-RUl'iER

?8t 1 t5?

NAIIE

36 149

RhE I NHE SSEN

415 I 276

RHEINPFALZ

236 709

!,IUERTTEMBERG

245 148

hUERTTEMBERG

122

BADEN

t23

142 499 467

3 296 11 045 10 487 264

2 5

39

AHR

4 1 456 6 oo4 841 z 679 s8z I 531 4Lt astl t+

-l 15

11613 2r L7

85 99 91

2 230 2 t69 32

552 504 9

5 241 4 93i L23

3 014 2 879 99

159 175 4

3 6

487 1 180 292 503 2r4 335 159 2L2l 17

84 404 33 Bz zo 48 Lz tel ta

560 2 689 349 I 441 zz4 731 143 3741 19

3

317 | tzo 16s 6sz Lzs 416 Loz 226l ?o

zB 44 36 47 56 44 zB z4l zL

t7 23 24 38 31 ?9 t3 9l zz

8463 60 11 2t L2 9 25 ls ts tsl zs

66 81 23 82 z}l 24328 212 203 75

ERN

116 t?

-49_

95 90

5



AUSBAUENDE BETRI EBE INSGESAI'IT
MIT ZUKAUF VON

BETR I EBE
G ESATITE

R EB.
F LAECH E

REB-
FLAECHE

IM
ERTRAG

I'IIT
VERKAUF

v0N
TRAUBEN,
MAISCHE

ODER MOST

TRAUBEN,
MAI SCH E ,

MOST ODER
t.jEIN

(EINSCHL.
SU ESS -

RES ERVE )

KONZEN-
TR I ERTEM
ODER REK-

TIFIZ]ERTEM
KON ZE N.

TR IERTEM
TRAUBENMOST

B ETR I EBE
GESAMTI

REB-
F LAEC HE

AN7 AHI HA ANZAHL
6 7 8I 2 2 4 q

GROESSEN-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
REBFLAEC HE

voN...8ls
UNTER ... HA

LFD.
NR.

6 VER!./ERTUN6 DER ERNTE 1989 IN

6.2 REINE tiIEINBAU

BETRIEEE MIT AUSBAU DER

RE 8-
FLAECHE

IM
ERTRAG

1
2
3
4
5
6
7
ö
9

10

11

t2

13

14

15

16

l7

l8

19

?0

2L

?2

23

UNTER O

0,10 - o
0,20 - 0
0,30 - 0
0,50 - IL -22 -3
3 -5
5 UND MEHR

I NSGESAMI

,10
,20
,30
'50

905
665
947
390
296
911
789
840

I

2 485

16 2?8

56
220
220
520| 622

4 046
4 191
6 707

20 964

38 546

1 134

64
2l?
168
c02
889I 358
886
811
864

5 654 24

96
?54
2M
575
761
346
509
315
507

607

q

23
30
57
96

202
151
233
548

i 351

844
1 465

792I 008| 429
1 583

921I 041
1 642

L0 725

FRUEHERES BUNDES

94 53
227 t92207 183413 372i 084 993

2 358 2 178
2 331 2 145
4 t94 3 811

i6 358 14 481

27 266 24 408

4

6

5
4

1
?
?
I
1

I
4
4
7

23

42

I NSGESAMI

I NSGESAI,IT I 75

I NSGE SAMT

INSGESATTT I Z t+t

I NSGE SAMT

872 2 257 ? 040 230

138 128 23

TNSGESAMT I tt eSe 35 513 3? 265 4 861 1 051

TNSGESAMT I sl 158 11

TNSGESAMT | 276 433 24

INSGESAMT | 4970 9392 8861 2469 168

TNSGESAMT | 680 2881 242L 185 98

INSGESAMT | 2 957 10 417 9 387 7 125 29'd

INSGESAMT | ? 927 12 2s9 11 107 1 066 453

797 2ll9 t9l2

2 722 2 354

135

379

79

12

207 67

273 115

153 67

t20

5

5

t2 7 119

645 | 547

53

592

HES

1 389

BADEN-

1 927

ABG

835

ABG

I 092

BAY

I 578

ABG HESSI SCHE

93 83

ABG

1 454 1 306

RHE I NLANO.

21 68s i9 501

50 155

AtsG

132

ABG

359

ABG MOSEL.

4 368

ABG

1 800

ABG

5 726

A8G

7 t29

259 409

2 533 4 644

3 499 2 776

5

1 880 b 395

1 902 1 920

1 892 2 240

I 062 1 258

1 065 1 780

5

976 | 325 5 830 98?

TNSGESAMT | 1171 L397 L 220 48

?86

-50-

?4 TNSGESAMT | 1348 2 088 1 862 105



AUSBAUENDEN EETRIEBEN

BETR I E BE

GESAMTEN ERNTE 1989

KON N-
MAI SCHE ,

MOST ODER
l,lEIN

(EINSCHL.
SUE SS.

R ESERV E )

TR I ERTElI
ODER REK-

TIFIZIERTEM
KONZEN-

TRI ERTEM
TRAUBENMOST

LFD
NR.

GEBIET

EERGSTRASSE

12

RHE I NGAU

55

PFALZ

789

AHR

11

MITTELRHEIN

23

SAAR -R Ul'/E R

l2l
NAHE

85

RHEINHESSEN

214

RHEI NPFALZ

336

KUERTTEMBERG

94

t.lUERTTTMBERG

50

BADEN

44

5
22
28
50
75

151
i11
t77
429

I 048

14
48
37

100
242
392
262
2t5
188

I 498

1

1

4

5

3

9
30
28
77

221
503
407
423
536

234

91

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

0
2
6

32
181
762
026
646

4 689

8 344

23
68
53

105
215
260
I28
104
73

029

1

9
13
44

165
386
326
402
542

1 888

15
54
37

100
189
173
7t
57
46

742

I
I
8

43
143
253
L76
22L
358

2tL

0
8

10
43

188
s87
650
852
560

898

t2L

J18 2

SEN

67 472

33

439

7 700

61

5

56 116

40 54 35 63 I 11

Itz

I 13

830 1 649 561 952 I t+

6

E 85

10

9 2048 1 295 3 527

-51 -

3

I 038

91

446

464

38

27

11

2

15

2 454

476

2 t7L

2 587

69

27

I 15

116

683 I 269 430 662 286 363 I L7

47 146 28 57 15 26 118

286 1 067 2tl 497 134 ?87 I 19

275 1 040 160 437 126 275 I 20

138 151 57 L24 I 2l

105 107 31 89 l22

44 26 3s lzs

3 66

41

25

94

47

47

42

33

BETRIEBE MIT AUSBAU VON.,. BIS UNTER... % DER ERNTE 1989

UNTER 2525-5075 - 100 50-75

B ET RI EBE
GESAI'ITE

REBFLAE CHEBETR IEBE GESAMTE
REBFLA ECH E

BETR I EBE
GESAMTE

R EBF LAE CHEBETRI E8E
GESAI'4TE

R EBFLAEC HE

HA ANIAIILANZAHLHA ANZAHL HA
l915 16 t7 1813 l411 t2

ERN

97 56 100 15 107 64 29 88 72 l,24

E

5

3



UNTER 25 2s - 50 50-75KU NIL N-
TR I ERTEM
ODER REK-

TIFIZIERTEM
KONZE N-

TR I E RTEI,I
TRAUBENMOST

BE-
TR]EBE

GESAMTE
RE B-

FLAE CHE

BE-
TR iE BE

GESAMTE
R EB-

F LAE CHE

BE.
TRI EBE

GESAMTE
RE B-

F LAE CHE

BE-
TRIEBE

GESAMTE
REB-

FLAE CH E

REB-
FLAECHE

IM
ERTRAG

I RAU6LN,
I,lAI S CHE,

MOST ODER
I,,/EIN

(EINSCHL.
SUE SS-

RESERVE )

HA ANZAHT HA ANZAHT HAI A
24 25 26 29 30

GROESSEN.
KLASSE

NACH DER
BE STOCKTEN
REBF LAECHE
l/ON .,. BIS

UNTER ... HA

20 2l LI z3

BETRIEBE MIT LIEFERUNG EINES TEILS DER ERNTE 1989

6 VERWERTUNG DER ERNTE 1989 IN

6.2 REINE l.jEINBAU

GEMEI NSCHAFT VERBUNT)

LFD.
NR.

UNTER O,IO
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - I| -22 -33 -5
5 UtiD MEHR

INSGESAMI

11 INSGESAMT

18 INSGESAMT

2L INSGESAMT

22 I NSGE SAMT

23 I NSGE SAHT

49 288 30 112

BE-
TRIEBE

31

29

HES

ZI

ABG HESSI SCHE

14
ABG

28 18

RHEINLAND-

9i1 294

ABG MOSEL.

480 177

ABG

358
AtsG

202 55

ABG

198 55

BADEN.

45

ABG

26

ABG

FRUEHERES EUNDES

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

16
74
45

162
439
801
557
481
504

3 079

10
20
20
25
62

137

6
22
97

274
252
244
309

?12

10
45

129
263
t71
134
123

893

4
20
15
42
97

106
44
43
33

404

0
11
10
65

351
218
407
880
229

L7L

I
9

11
62
ll
48
t28
'46

4L

1

9
83

421
635
947

2 615

4 772

I 016

2 509

7
?1
14
53

i16
158

90
60
39

570

t7

0 0 0
6
3

tl
91

240
231
228
278

1 099

3
18

104
398
429
539

1
1

1
4

9

3
11
13
L7
3 844

8 476

106 320 ?93

104 454 410

160 398 353

94 287 253

66 111 100

I tt+ 188 t76

33 181 30 65 2l

L? TNSGESAMT I ta 44 43 q 5Z q 5 4

13 TNSGESAMT 
I

88 276 250

14 INSGESAI'IT lzoss 8 252 7 641

ls TNSGESAMT I

16 INSGESAMI

L7 I NSGESA},IT I 603 3 208 3 039

ABG

ABG

3

4

3

5

115

?9

28 149 25 60 17

1 145 4 504 796 2 269 460

651 L 524 486 958 289

3

9

19 TNSGESAMT | +os 2 zo5 2 oo8 28

zo TNsGESAMT I szt z 3so z Lso 49

209 I 289 119 560 82

235 1 403 160 640 7l

20 45 37 103 58 132

16 32 22 76 30 94

18

15

13 15 27 28 38 19

13 39 29 67 30 22

-52-

?4 I N SGESAI,IT

2

BAY

42



AUSBAUENDEN BETRIEBEN

BETRI EBE

IE LL

100

GE SAMT E
REB-

F LAEC HE

5l

LFO
NR.

GEB IET

0
2
3

16

159
tt2
166
260

791

46
t28
114
229
465
624
390
391
419

2 806

2
20
23
94

358
914
968
531
585

495

42745

4
20
31
95

345
895
945
452
395

182

403

3

7
13
35
29
35
67

189

8
24
22
56

t27
25?
180
207
267

1 143

0
2
3

23
10i
379
453
811

2 338
4 110

10
34
28
56

t23
163
119
t02

89

724

1

6
8

22
84

t73
140
221
332

987

l2
34
25
59

105
88
35
25
20

403

11
626327479 5123 6867998

L64 9

591 10

016
63663922 5894 1i0239 lzL289 56400 5775L 43

807 536i

SEN

i35

B ERG STRASSE

6

RHE I NGAU

39

PFALZ

568

MITTELRHEIN

SMR-RUt./ER

246 1 032

NAH E

19 93

RHE INHESSEN

i54 693

RHE I NPFALZ

149 572

t.JUERTTEMBE RG

1i8

11

23

64

76

63 304 34 68 22 30 16 25 11

2? 4 0 L2

13

l5

322

223

129 425 401 34 68 18 30

2 400 6 851 6 559 i69 1 1 017 3 716 613 I 657 442 929 328 549 14

AHR

L? 20 16

1 920

284

2 167

2 L82

63 16

I 971

326

2 281

2 263

44L 1 056 262 447 187 280 142 178 L7

49 228 22 51 12 31 l0 16 18

270 1 110 i89 650 14? 334 9? 187 19

249 | 299 138 508 1.02 289 83 L67 ?0

97 81 89 2 19 24 29 34 36 18 13 521

l^iUERTTEMBERG

OE

EADEN

aa

54 52 51

43 29 38

t72 126 lzL

12

14 10 619

43 35

10192817116

7 77

44 66 47 5 46 1224

BETRIEBE MIT VERKAUF EINES TEILS DER ERNTE 1989 AN I"/EINHANDEL, l,,IEINKOMMISSICII U.A.
M.lt , JKAUF VON ETTIERRAÜFION ...8IS UNTER... U DER ERNTE 1989

UNTER 25 ?5-50 50-75 75 - i00

TRIEBE

GESA14TE
RE B-

FLAECHE

RE B-
F LAE CHE

IM
ERTRAG

TRAUBEN,
I,IAISCHE,

MOST ODER
t,.lEIN

(E INSCHL.
SUE SS-

R ESE RVE )

KO NZE N-
TR I ERT EI4

ODER REK.
TIFIZIIRTEM

KONZ EN -
TR I E RTEM

TRAUBE NMOST

6ESAMTE
RE B-

F LAE CHE

BE-
TRIEBE

GESAMTE
RE B-

FLAECHE

BE-
TRIEBE

G E SAMTE
REB-

FLAECHE

BE-
TRIEBE

ANZAHL HA ANZAH L HA ANZAHL HA ANZAHL HA ANZAHL HA

BE-
TRIEBE

GESAMTE
RE B-

F LAE CHE

2? 34 35 36 a1 to 39 40 41 42 43 44 45

ERN

60

-53-

i
1

2

5

1

6 1



FASSI.lE I NABSATZFLASCHE Nt.lE I NABSATZ

I NSGESAMT DARUNTER BETRIEBE MITI NSGESAMT DARUNTER EETRIEBE MIT

90%
UND
MEHR

50 BIS
UNTER
90 I

BETR I E BE
GESAMTE

RE B-
FLAEC HE

901
UND
MEHR

50 BIS
UNTE R

90%
BETRIEBE

GESAMTE
R EB-

FLAE CHE

HAHA ANTAHtANZAHL
84 5 6 7

GROESSEN-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
REB FLAECHE
v0N ... BIS
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BESEN. ODER
HECKENLII RT-

SCHAFT

HA ANZAHLHA
17 t8t2 13 14 15 lo

ERN

871 I 734 726 92

- 61 -

337 155 44 134 24

I6

8



I NSGESA}fT DARUNTER BETRIEBE MIIDARUNTER BETRIEBE MITI NsGE SAM I

BETRI EBE
GESAMTE

RE B-
FLAEC HE

90%
UND
ME HR

BETR I EBE
GESAHTE

REB-
FLAEC HE

90%
UND
I,IEHR

50 BIS
UNTE R

90%

HAHA
?4 25 z6 '2?0 ZL ?2 23

GROE SSE N-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
RE BFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

l9

LFD
NR.

BETRIEBE MIT AUSEAU VON 75 BIS UNTER 1OO % DER ERNTE 1989

U NTER
90%

37 62 316

37 316

11

25 89 469

95 442 2 162

68 454 2 547

28 39

19 23

16

15

7 ABSATZ DER ERNTE 1989 IN

7.2 REINE t.lEINBAU

IN STRAUSS-,
BESEN- ODER
H EC KE NI.I I RT.

S CHAFT

BETR I E8E

FRUEHERES BUNDES

HES

21 10

ABG HESSISCHE

ABG

10

624

RHE I NLAND-

51

ABG

ABG

ABG MOSEL.

32

ABG

4

ABG

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

UNTER O,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - I| -?2 -33 -5
5 UND MEHR

I NSGESAMT

7
l0
l4
?7

104
293
303
330
441

529

8B

0
I
3

t1
87

453
766I 288

3 975

5 584

9
?3
81
90

104
137

450

+
23
19
68

206
483
389
409
517

2 118

0
2
3

29
165
7?9
980I 591

4 503

I 002

a

6
8
9

t7
36
23
31
64

99

36

2

18
14
52

140
289
184
t67
179

046

10
46

L2l
134
150
194

661

E

11
20
16
21

78

1l I NSGE SAr.rT I

t2 INSGESAIIT | 5

13 INSGESAilT I 83

469

33

436 32

7

4 0

l4 rNsGESAifr | 1371 s956 129

15 INSGESAHT I

16 INSGESAHT | 6 t1

t7 INSGESAMT I 790 2 059 70

18 TNSGESAmT I 77 443

19 INSGESAI,I | 255 I 708 15

20 INSGESAT'|T | 244 1738 32

2t TNSGESAITT I zz 65

?z rNscEsAMT I v 39

23 TNSGESAMT I s 26

390 1996 7576 I 016

462

32

247

270

14

584

202 1004 2396 359

29

117

1I9

9

6

ABG

I 5

BADE N.

13

ABG

ABG

BAY

8

69

9 424 TNSGESAT'|T I 47 91 26

-62-

31 68 10

3

a

a

E



AUSBAUENDEN BETRIEBEN

BLTRI EBE

BETR I EB E

GEB I ET

BETRIEBE MIT AUSBAU VON 50 BIS UNTER 75 % DER ERNTE 1989

LFD.
NR.

46
105
228
t7?
163
149

910

0
5
4

19
80

342
429
654I 283

2 816

22
19
29
15
22
12

152

12
31
?3
76

?t9
363
248
203
178

353

0
6
6

32
172
s45
616
805

1 480

3 662

ll
25
17
55

151
2t5
129
88
78

769

6ll
11

9
10

53

I
2
3
4
5
6
7I
9

10

25

57

BERGSTRASSE

5

RHE I NGAU

52

PFAL Z

754

AHR

SAAR-RUt'lER

456

NAHE

31

RHE I NHE SSE N

150

RHE I NPFALZ

ll3

I{UERTTEMBERG

40

I.IUERTTEt',IBE RG

28

BADEN

t2

t7

1l

5
13
36
67
48
37
48

260

2L

19

SEN

a

14
52

106
80
85
63

407

20 I116

111

2 474

20

15

73

47

1l

11

2L

211

133

33

l1

5 5

42 9?

4? 92

I 230 3 416

6

540 L 2?2

145

277 I 050

266 998

42

18

38

t?

l3

27 t4

16

7

l4

t?

5

722

336

175

191

?4

ll

13

20

370

218

84

t'IITTELRHE I N

l5

16

t7

18

19

20

22

14

940

121

798

610

124

94

30

3

2045

4834

4

83

65

l8

4 2t

7

4

24 22

23

FASSWE I NAB SATZ

I NSGE SAMT DARUNTER BETRIEBE MITDARUNTER BETRIEBE HIT

50 BIS
UNTER
90 I

BETRIEBE
GESAMTE

RE B-
FLAECHE

90%
UND
HEHR

50 BIS
UNTER
90%

BETR I EBE

AUSSCHANK.
IN STRAUSS.,
BESEN- ODER
H ECKE NlII RT.

SCHAFT
GESAMTE

R EB-
FLAE CHE

90 I
UND
T,IEHR

HAHA
33 34 35 3630 31 32

ERN

58 97 37 t6

-63-

66 18 l3 4 24

1

5

HL



LFD
NR.

BETRIEBE MIT AUSBAU VON 25 BlS UNTER 50 % DER ERNTE 1989

7 AESATZ DER ERNTE 1989 IN

7.2 REINE t,lEINBAU

I N STRAUSS.,
BESEN- ODER
HECKENI"'I RT-

SCHAFT

45

FRUEHERES BUNDES

HES

9

ABG HESSISCHE

?25

RHE I NLAND.

9

ABG

ABG

?07 146

ABG MOSEL-

6

ABG

9

ABG

155

ABG

125

BADE N-

7

11

37

0
0
0
I
2
3
5

1

2
3
4
5
6
7
8
9

l0

ll

t?

l3

UNTER
0,10 -

UND I'IEHR

I NSGESAHT

I NSGESAMT 32

I NSGESAMT

I NSGESAHT lza 44

t4 TNSGESAT4T I ssz 979

15 INSGESAT'IT 
I

16 I NSGESAI.{T I

TNSGESAMT | 26s 465

TNSGESAT4T I 13 44

TNSGESAMT I 72 265

TNSGESAMT I +s zo9

TNSGESAMT I 41 t3z

TNSGESAHT I 33 98

INSGESAMT I a 34

9 22 39

20
30
50

,10
,20
,30
,50

0
0
0
0
I
2
3
5

7
24
24
38
87

t2t
91
68
55

515

7

19
30
19
11
11

103

16
47
35
83

185
232
108
92
67

866

I
6
9

33
143
340
274
2AE

499

l 660

16
43
29
67

135
757

49
54
30

580

3
7

L4
44
62
49
31
?8

238

0
3
E

L7
68

185
230
263
417

188

45

7
19
t7
?0
30
25
20
15

9

162

ä
6
3

18

17

56

L?

8

ABG

72

54

72

83 764 1 570 505

42

28

t7

18

19

?0 5

57 381 600

27 55 to

8 200 486

16 156 433

55 a1

t7

77

4

7

2t

2?

23

33 48

2026

38

ABG

ABG

BAY

FLASCHENulE I NAESATZ FASSt.lE I ,r7

I NSGESAMT DARUNTER BETRIEBE MIT I NSGESAMT DARUNTER BETRIEBE MIT

B ETR I EBE
GESAMTE

REB.
FLAEC HE

90%
UND
MEHR

50 BIS
UNTER
90%

BETR I EBE
GESAMTE

R EB-
F LAECHE

90%
UND
ME HR

50 BI5
UNTER
90%

ANTAt{I HA ANZAHL HA

GROES SE N.
KL ASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
REBFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

37 38 39 40 4l 42 43 44

24 I NSGESAMT 44 27 40

-64-

24 9 t9

9



AUSBAUENDEN BETR IEBEN

BETRI EBE

BETRIEBE MIT AUSBAU VON I.IENIGER ALS 25 % DER ERNTE 1989

FLASCHENl.lE I NABSATZ FASSl,lE I NABSATZ

25

25

826

I NSGESAMT DARUNTER BETRIEBE MIT
LFD
NR.

BE TR I EBE

46

GEBIET

SEN

B E RGSTRASSE

q

RHE I NGAU

30

PFALZ

243

AHR

MI TTELRHE I N

SAAR. R UI,IER

161

NAHE

6

RHE I NHE SSE N

41

RHE I NPFALZ

36

t.lUERTTEMBERG

31

t.luERTTENBERG

23

BADE N

8

8
22
16
37
84
82
40
32
37

358

34

0
2
3

15
65

t22
103
L?3
275

708

I
19
u
21
42
37
13
15
15

182

0
5
5

3l
109
198
141
154
?60

903

7
33
2t
69

116
103
40
33
16

438

4
7

?7
30
l4

t2
r01

3:
7

t2
9
t

4

40

7
35
26
77

145
136

57
40
32

555 l3

I
?
3
4
5
6
7
8
9

10

6

56

62

484

228

13

106

137

111

80

24

20

89

69

l0

281

?73

245

4

4

371

159

104

95

89

50

18

18

4

4

4

72

L2

43

6

3

4

11

t2

l3

14

l5

16

L7

l9

11

26 470

18 2t6

t5

4 124

114

4 30

l8?

204

25 23

10

13

8

26 2l

22

23

21

4

7

2231 19

6

I NSGE SAMT DARUNTER BETRIEBE MIT

GESAMTE
R EB.

FLAE CHE

90%
UND
t.,IEHR

50 8I5
UNTER
901

BETR I EBE
GESAMTE

REB-
FLAECHE

90%
UND
ME HR

50 BIS
UNTER
90%

B ETR I E8E

AUSSCHANK.
IN STRAUSS-,
BESEN- ODER
HECKENlllIRT-

SCHAFT

HA HA
47 48 49 50 5l 52 53 54

ERN

49 51 43

-65-

29 37 24

7

7



LFD
NR.

5 UND HEHR

I NSGESAMT

l3 I NSGESAI'IT

1l TNSGESAMT I esr

t2 TNSGESAMT I

AUSSCHLIESSLICH AN

2l

18

98

8 FLASCHENI,IEINABSATZ IN

8.1 ALLE BETRIEBS

AN

BETRIEBE MIT

DAR UNTER

SEL BST.
ABHOL ER

4
22
24
34
58

119
86
to

111

536

HES

9

ABG HESSISCHE

(o

ABG

280

481

RHE I NLAND-

I 756

ZUSAMME N

2l

154

1 056

ABG

9

ABG

79

ABG MOSEL-

728

ABG

133

ABG

8

UNTER O,IO
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - II -22 -33 -5

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

388
840
587
840I 471

2 271I 735
2 220
3 487

13 839

9
24
23
22
43
48
32
26
40

267

6
16
13
14
24
29
15

9
7

133

1l

92

43

23

17

2l

4
5

l3
15
11
11
22

86

6
31
24
31
55
4?
13

6
11

219

364
104
474
647
997| 42r
970

1 189
1 680

8 446

FRUEHERES BUNDES

348
623
360
443
497
497
278
280
318

3 644

30

1?

l8

4

12

56

32

6

11

66

29

4

20

508

34

474

308

79

872

14 TNSGESAMT I

ls TNsGEsAMT I o+

16 TNsGEsAMT I sts

t7 TNSGESAMT | 4 06s

l8 TNSGESAMT | 782

19 TNSGESAMT | 2828

20 TNSGESAMT | 1845

2L TNSGESAMT I I 162

?2 INSGESAHT | 617

?3 I NSGESAMT I s+s

6 1101889 891

11

84 38 2 562 231

8 452 39

3? 1 867 150 488

9 57

32

19

13

ABG

321

BADE N-

38535

13

22

10 64

28

364

7

522

322

200

253

132

I 193

ABG

ABG

BAY

6

4

14

HANDE L

DARU NTER

DUR CH
VERSAND

BETR I EBE
I NSGESAHT

ZUSAT'II'IE N
I.IEI NHANDEL

UND KOHMIS.
S I ONAERE

SONST I GE N

HANDEL

GASI-
STAETTEN

E 6 7

GROE SSE N-
KLASSE

NACH DER
BE STOCKTE N

REBFLAECHE
voN ... BIS

UNTER ... HA

I 2 3 4

24 INSGESAMT ,l I s23 14

-66-

9 36 1 304 14

J

4

7



AUSBAUENDEN BETRIEBEN

ARTE N

ZAHL

LIEFERUNG

HANDEL UND

NUR AN

GAST-
STAETTEN

9

GEB I ET

SEN

4 46

B ERGSTRASS E

RHEINGAU

4

P FALZ

28 315 t29

AHR

MITTELRHEIN

SAAR-RUlllER

15

NAHE

138

23

RHEINHESSEN

8

RHE I NPFALZ

92

55

I.IUERTTEMB ERG

13 30

l,,lU ER TTEMBERG

5

BADE N

I 15 14

UEBERI.lIEGEND AN

53

328 25

14

106

101 aa

25 6

65 24 310

151 6l

205 t62

13 110 76

LFD
NR.

3 285

lL 254

s7o I 1l

451 L?

szs I 13

64 4el ls

?19 16

654 1114 I 2t

292 604

362 510

722 7ß | 18

AN GAST-
STAETTEN
UND END-
V ER BRAU-

3
6

22
15
31

103

183

20

7
9
7
8

10

49

4
25
18
2L
45
70
47
64

115

409

2L
50

164
384
371
492
7t9

2 277

3

1

I
I

;
10
16
?0

62

l3

4

9?7

75

852

26

32
82

120
75
?o

506

59

78
343
310
567I zts

? 059
t 6?4
2 109
3 382

11 687

i
5

10
28
84

r27
204
505

967

78

6
15
33
6?.
66

106
204

500

63

I
2
3
4
5
6
7
I
9

10

331
618
431
562
967
651
426
983

t4

10

36

56

20

381 l 689 593 9 37s 7 782 I 14

5

5

5

4

31

67 744

36

72

39

13

t28

28

2 148

8 62

l5 28

15 95 85

6s8 225 4 O?5 ? ß2 | 17

6

25

26

18

415

393 130 2 685 ?s72 I 19

402 15r I 581 I 798 | 20

J 67

28

39

22

23

4 9 212 130 7t9 t777 | 24

BETRIEBE MIT
ABSATZ IN FLASCHEN

MIT INHALT VON

GASTSTAETTEN UND AUSSERDEM ENDVERBRAUCHER UND AUSSERDEM

NUR AN NUR AN

GAST-
STAETTEN

AN HANDEL
UND

GAST-
STAETTEN

!lENI GER
ALS

1,0 L
UND
I',IEHR

1,0 L
ENDVER-

BRAUCHE R
HANDE L

ENDVER.
BRAUCHER

AN HANDEL
UND END.
VER BRAU-

CHER
HANDEL

1910 1I 12 13 14 15 16 17 18

ERN

t7 16 52

-67-

28

2

7



8 FLASCHENWEINABSATZ IN

8.2 REINE t.lEINBAU

AN

BETRI EBE MIT

AUSSCHLIESSLICH

10

30

20

E NDV

LFD
NR.

I
2
3
4
5
6
7I
9

l0

UNT R 0,10
- 0,20- 0,30
- 0,50-1-2-3-5

,10
,?0
,30
,50

6
15
10
I3
22
24
11

3
5

109

11

a

20
16
20
35
ao

24
14
32

207

29

12

t7

27?
574
409
627
085
750
276
470
174

637

4
9

12
8
6

77

6l

256
494
350
507
821I 206
765
797
929

6 125

4
27
19
30
52

108
66
56
55

411

FRUEHERES BUNDES

241
420
250
334
387
391
201
1s5
127

2 506

4
8
7
7

14
l4

3
4
3

64

SE LBST.
ABHOLER

HES

282

ABG HESSISCHE

2l

ABG

261

RHEI NLAND-

1 281

ABG

9

ABG

61

ABG MOSEL-

655

ABG

BADEN-

?54

0
0
0
0
I
?
3
5

I
I
1

I
?

9

UND MEHR

I NSGESAMT

11 INSGESAMT I

12 INSGESAMT I

13 I NSGE SAI,,IT I

14 INSGESAMT 
I

816

66

750

7 016

6

47

Z5

t2

ö

5

74

38

15

t2

77

1i

3

15

9

469

27

442

3

7

9

3694 544144

4

15

16

t7

18

19

20

2L

?2

23

INSGESAHT I 51

INSGESAI'IT I ZTT 4

INSGESAMT I 3 450 73

INSGESAMT I 5I8 10

INSGESAIfT | 1 441 34

INSGESAMT I t 407 23

TNSGESAMT | 668 23

r NSGESAT.IT I

3

309

837

20

128

2 310

941

336

227

109

85

237

235

?08

27

84

46

ABG

ABG

2Z

403

265

069

69 14 178

76

ABG

ABG

BAY

r NSGESAT'|T 
I

14 6

7

DARUNTER
GAST.

STAETTE N ZUSAMME N DURCH
VERSAND

I.IE I NHANDEL
UND KOT{MIS.

S IONAERE

SON ST I GEN
HANDEL

BETR I EBE
I NSGESAMT

ZUSAMME N

6 74 (

GROE SSE N-
KLAS SE

NACH DER
B ESTOCKTE N
REBFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

1 2

24 INSGESAMT I 1 11 2

-68_

9 775 1l 688
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AUSBAUENDEN BETRIEBEN

BTTRI tBE

ZAHL

LIEFERUNG

S TAETTEN

GEBIET

SEN

LFD
NR.

3
22
13
19
37
51
37
45
86

313

40

10

30

;
9

15
26
55
30
45
43

235

32

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

69
280
257
466
945
641
216
399

i
19
56
90

136
370

677

68

221
379
?65
380
637

1 209I 022
1 285
? 056
7 454

3

t2I
20
75

122

;
10
10

27

6
2

l3
30
45
48
7l

147

363

10
34
98

264
262
323
474

475

7
4
5(

27

2 1t9
I 392

ll

16

l6

85

19

13

10

57

6

83 799

64

65 735

458| il

37

BERGSTRASSE

RHE I NGAU

3

PFALZ

12

AHR

MITTELRHEIN

SAAR.RUlllER

NAHE

RHE I NHESSE N

RHE I NPFALZ

I.lUERTTEMB ERG

9

}IUERTTEMB ERG

4

BADEN

5

4

28 80

t2

l3

3

242 16r 13

4

4

10

t2

275 I 149 420

5

42L

6 737 530s | 14

5l 381 154

21

??

?3

18

40

505

94

t97

299

110

69

41

95 12

80

15

27

23

14 213 137 | 16

t74 3 422 2007 | t7

47 483 471 | l8

80 1363 1294 | le

103 1213 1369 I ?0

106 370 538

54 193 393

52 t77 245 |

t25

L4

52

45

45 108

19

85

5l

3

616

t22218

3

7

IJ 478 t042 | 24

BETR I EBE i,Ii T
ABSATZ IN FLASCHEN

I.,IIT INHALT VON
AETTEN UND AUSSEROEM ENDVERBRAUCHER UND AUSSERDET.I

NUR AN NUR AN

E NDVER.
BRAUCHER

AN GAST-
STAETTEN,
UND END.
VERBRAU-

CH ER

HANDEL
BRAUCHER

ENDVE R.

AN HANDEL
UND END-
VERBRAU-

CHE R

HANDEL
GAST-

STAE TTE N

AN HANDEL
UND

GAST-
STAE TTE N

lllEN I GER
ALS

1,0 L

1,0 L
UND
I'IEHR

t0 II 12 1? t4 15 16 17 18 19

ERN

13 20

-69-

19 129 80

1

U
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FAMILI ENARBE ITS-
KRAEFTE ZUSAMMENAR BE I TS KRAE FTE

BETR I EBE
ARBE ITS-
KRAE FTE

BETR I EBE
I NSGE SAMT

BETR I EBE
GESAI'ITE

REB-
F LAEC HE

I NSGESAMT MAENNLICH

6 7 82 J 4 5

GROE SSE N-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
REBFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

1

LFD
NR.

9 ARBEITSKRAEFTE IN t^lEINBAU UND KELLERl^IIRTSCHAFT

9.1 ALLE BETRIEBS

DAVON MIT ..
2OO UND MEHR (VOLL)

ARBE I TS KRAE FTE

MAENNLICH

9

10 349
23 346
18 411
22 206
28 624
27 066
15 2s8
18 149

20 336
48 736
39 901
48 505
63 901
62 973
36 580
43 906

7 692 777
13 928 2 135
9 7?3 2 462

t0 642 4 275
12 039 I 854
9 220 13 480
4 509 11 371
4 609 18 333
5 026 44 698

77 388 106 385

I
2
3
4
5
6
7I
9

10

UNTER 0,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - IL -?2 -33 -5
5 UND MEHR

I NSGESAHT

62 688

427 526

4 900

76 093

27 705

191 114

I 787

7
3
9
0
1

9
4
4

t4 687
31 549
24 051
28 670
35 045
28 503
13 915
14 550
16 2?9

207 t99

162
737
585
551
939
157
480
582

128
ua7
209
309
972

2 923
2 779
3 743
4 527

t5 827

FRUEHERES BUNDES

183 117
3s1 234
309 193463 274379 862
525 2 832
674 2 947
574 4 258
172 6 064

630 77 781

1

4
4
6
9

t2 INSGESAHT I 618 413 2 764 | 382

ll INSGESAI4T I 2 087 3 641 13 524 6 569

15 TNSGESAHT I s63 s21 2 456 I ?4r

613 I 440

2 045 5 100 674 I tlz

149

9l 165

130 237

5 604

3 322

HES

775

ABG HESSISCHE

165

ABG

609

RHE I NLAND.

11 985

ABG

105

ABG

158

ABG MOSEL.

3 785

ABG

790

ABG

3 774

ABG

3 404

BADEN-

4 t22

ABG

2 089

ABG

2 033

223

88913 INSGESA!4T I I 469 3 2?8 10 760 5 287 1 432 3 660 525

14 INSGESAMT | 28 106 59 506 175 116 78 632 27 925 79 972 10 344 18 473

16 INSGESAMT I 711 787 3 775

557 1 s33

704 I 988

77 INSGESAMT | 8 707 12 978 54 049 23 362 8 663 25 4s3 3 451 6 070

18 INSGESAMT | 1 589 5 176 12 735 5 892 I 555 4 729 643 1 123

19 TNSGESAI,TT | 8 018 26 587 49 752 22 952 7 974 22 610 3 18s

zo INSGESAHT I a sos 23 s39 52 659 23 508 8 519 23 794 2 868 5 320

27 INSGESAMT | 39 663 26 976 t75 624 81 855 38 701 r02 937 3 974 6 610

22

23

INSGESAT'IT | 15 443 11 036 83 150 37 770 15 034 42 272 2 005

INSGESAMT | 24 2?0 15 940 92 474 44 085 23 667 60 665 1 969 3 288

24 INSGESAMT 1 7 485 6 180 62 952 23 848 7 37s 19 055

-70 -

811 1 389 867

BAY



NACH DER BESCHAEFTIGUNGSDAUER

ARTE N

BIS UNTER ... ARBEITSTAGEN IM JAHR BESCHAEFT]GT

GEBIET

3 015

26 183

SEN

385 s14

BE RGSTRASSE

r26

RHE I NGAU

?59

161

353

PFAL Z

8 862 13 240

AHR

145

MITTELRHEIN

219

SAAR-R Ul,lE R

2 689

NAHE

579

RHE I NHE SSEN

2 871

RHE I NPFALZ

2 370

193

356

3 863

844

4 410

3 590 1 777

l.lUERTTEMBER G

6 705 10 630

l.IUE RTTEMBERG

3 436

BADEN

3 ?69

5 311 2 827

137
544
630

1 213
? 877
3 796| 776
1 416
1 159

13 548

I 521
5 557
s 808
9 130

12 791
7 517
2 409
L 932
1 8?4

48 489

941
3 360
3 374
5 225
7 164
4 177I 247

927
800

27 215

12
24
15
16
15

9
J
2
2

104

755
763
861
925
763
343
358
911
218

897

I 056
3 675
3 671
5 449
7 t86
4 322I 502I 261
1 244

29 366

228
878I 073

2 r52
5 112
7 118
3 474
3 133

165
626
745

I 470
3 408
4 432
2 154
2 036
2 036

17 072

6
11

7
7
6
4
1

1

1

47

1 058 2 273 1126 I

691 358

721 I 582 768

LFD
NR.

13 850 I 14

345 15

395

335
202
110
166
776
205
638
437
197

066

6
2
o

8
7
4
I
1

884
820
507
524
673
295
526
234
941

404

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11

l2

13

52

322 I 201

llt 365 337

2tl 836

117 257 452 260 371

205 334 565 328 397

1 839 3 847 6 383 3 274 4 525

717

234

483

708

250

458

6 619 11 486 18 701 10 099 14 744 29 558

723

829

9 137

16

4386 I rz

450 658 1 026 555 838 I 736 80?

2 ?37 3 062 4 883 2 661 3 905 7 713 3504 I

3 346 5 420 3 036 4 728 9 q64 4447 I

18

l9

20

5 634 t4 429 23 772 13 675 26 508 61 925 31 763 I 2t

6 739 10 731 6 331

4 786

9 479 22 908 11 s20 I 22

5 319 2 807 7 690 13 041 7 344 t7 029 39 017 ?0 243 23

-71 -

50 - 100 (FALLIIEISE) UNTER 50 (FALLWEISE)

ARBE I TSKRAEFTE ARBE I TSKRAEFTEARBEITSKRAEFTE

I NSGESAHT MAENNL ICH

18

I NSGESAMT

t4

MAE NNL I CH

l5

BETRI EBE

I NSGESAMT MAENNL ICH

t2 13

ERN

I 109 1 783 967 2 725 2 708 4 736 rr 097 s636 I 24



LIENFREMDE ARBE ITSKRAEFTEF

ARBEI TSKRAEFTEB ETR I EBE

I NSGE SAMT NAENNL ICH

BETRIEBE ARBEITSKRATI. IT

2'l

GROE SSE N-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
R E B FLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

19 20 ?l 22

LFD.
NR.

9 ARBEITSKRAEFTE IN t"lEINBAU UND KELLERT^JIRTSCHAFT

9.1 ALLE EETRIEBS

DAVON I4IT ...

BETR I EBE

FIiUEHEPES BUNDES

24

1 509
3 738
3 099
4 t92
5 991
6 521
3 766
4 t22
4 805

37 743

1

2
3
4
5
6
7I
9

10

UNTER O,IO
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - I| -22 -33 -5
5 UND i.IEHR

I NSGESAMT

11 INSGESAI"TI 1 037

t2 INSGESAMT I ?11

13 TNSGESAMT I 826

14 INSGESAT4T | 18 822

15 I NSGESAI'IT I ?78

16 INSGESAI'IT I 368

17 INSGESAT'fT | 6446

18 INSGESAMT I I 230

19 TNSGESAT{T | 5 049

20 INSGESA}4T | 5 487

6
9

15
28
73
73

176
937

318

9
t2
77
ot

117
121
372

3 145

3 936

5 649
t7 187
15 850
19 835
28 856
34 470
22 665
29 356

;
8

20
38
o,
99

283
533

071

9
23
14
26
55
92

121
214
704

258
46 459

220 327

8 424

t 324

7 100

95 144

7 787

28 596

8 006

27 r42

28 86s

72 687

40 878

31 809

2

3

HES

95 499

468

31

410

24

386

L 727

44

22

478

t67

563

454

60

ABG HESSISCHE

25

ABG

RHE I NLAND.

890

ABG

13

ABG

14

ABG MOSEL.

239

ABG

BADE N-

225

ABG

108

ABG

117

87

137

35

923

908

14

19

209

72

328

267

223

43

318

263

525

200

325

2 261

54

26

629

186

77s

592

664

251

413

ABG

ABG

2L

22

23

TNSGESAT'IT I 12 831

INSGESAT{T | 6 715

I NSGE SAI'IT 6 116

86

-72 -

24 INSGESAMT I s 017 43 897 91 sll 408 83

BAY



NACH DER BESCHAEFTIGUNGSDAUER

ARTEN

BIS UNTER ... ARBEITSTAGEN IM JAHR BESCHAEFTIGT

20O (UEBERt,II EGEND

ARBE ITSKRAEFTE

I NSGESAMT

GEBI ET

LFD
NR.

l2
39
19
47
a7

152
222
389

L 882

2 849

5
27
10
,a
47
67
90

157
751

182

32
9?
84

130
213
476
493
764I 658

3 942

28
91
87

128
268
391
431
818

2 281

4 523

2 237
6 263
5 602
6 794
9 695

tt 425
7 142
9 056

13 176

71 390

1

2
3
4
5
6
7
ö
9

10

5 587
16 999
15 684
t9 476
28 195
33 179
21 110
26 295
35 215

201 740

I 480
3 661
3 040
4 092
5 840
6 312
3 583
3 804
4 090

35 902

50
140
135
235
491
022
272
300

1

1
2

SEN

84

15

753

11

t2

190

36

280

251

118

133

153

38

115

2 91t

l8

43

904

141

980

830

6s4

275

379

6 217

11 802

ll4

338

I 62?

4L

133

2 748

421

? 771

2 518

I 8I7

674

1 143

246

49

t97

3 209

2t

48

698

188

L ?19

I 041

809

313

496

190

BERGSTRASSE

53

RHE I NGAU

137

PFAL Z

1 981

AHR

34

MITTELRHEIN

24

SAAR. RU!'E R

737

NAHE

81

RHE I NHESSEN

602

RHE I NP FAL Z

503

tiuERTTEI'18 ERG

460

LIUERTTEMBERG

187

BADEN

273

927452 7 ?83

177 1 t26

750 6 157

r7 621 82 280

265 794

348 1 604

6 205 24 482

I 200 7 318

4 534 22 994

5 103 ?5 252

t2 369 69 746

6 564 39 766

5 805 29 980

2989 I tl

425

2564 I

30 380 I 14

337 l5

619 16

8712 I 17

2903 I 18

87t4 I 19

9 125 20

25 076 I 21

L4 372 
I

10 704 I

69

L2

l3

224

22

23

-73 -

50 - 100 (FALLWETSE) UNTER 50 (FALLWEISE)

ARBE ITSKRAEFTE AR BE I TSKRAE FTEBETR I EBE

27

I NSGESAMT

28

MAENNL ICH

29

BETRI EBE

30

I NSGESAMT

31

MAENNLICHMAENNLICH

ERN

2t8 94 219 901 253 4 951 42 267 12 91s I 24

3?25



FAMILIENARBE]TS-
KRAEFTE ZUSAMMENARBE I TSKRAEFTE

ARBE IT

I NSGESAI'ITliAENNL ] CH BETR I EBE
ARBE ITS-
KRAE FT E

BETR I E BE

GESAMTE
R E BFLAECH E

I NSGESAMT

BETRI EBE

AN I,AH L HA
86 7I Z 3 4

GROE SSEN-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
REBFLAEC H E

VON ... BIS
UNTER ... HA

LFD
i{R.

UNTER O,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - 1| -22 -33 -5
5 UND MEHR

I NSGESAMT

15 INSGESAMI

16 INSGESAMT

I] INSGESAMT

18 INSGESAMT

19 INSGESAMT

20 INSGESAMT

6 388
1t 348
7 896

632
1 727
1 988

9 ARBEITSKRAEFTE IN I^]EINBAU UND KELLERliIRTSCHAFT

9.2 REINE I^/E INBAU

DAV()N MIT

200 UND r"rE HR ( VoLL )

MAENNL I CH

FRUEHERES BUNDES

1
2
?

4
5
6
7
8
9

10

11

I
1
2

6
11

7
8
8
I

2
2
2

110
loo
163
210
631
879
759
143

8 668
i9 063
14 895
16 821
L9 721
16 347
8 870
9 870

003
L78
776
147
519
681
592
427
773

E

l7
18
2q

3 275
6 284I 271
6 53i
9 658

26 583

64 949

I 221
8 584
5 726
2 608
? 444
2 857

56 072

L7
39
32
36
43
37
2l
23
?o

290

026
889
324
671
529
526
125
7t2
917

7t9

12
25
i9
22
?4
17

7
7
9

146

218
679
43i
126
954
631
965
727
089

88055 096

2 653
9 736

154
264
239
304
87s

2 891
2 957
3 837
5 477

16 998
17 074

131 329

1 115

I 234

20 035

3 588

11 968

17 589

98
184
146
183

47
70
24
27

INSGESAMT I 1 815 2 845 11 406 5 539 | 782 4 437

504 1 181

548

t25

423 712

892

HES

622

ABG HESSISCHE

180 137

AB6

485

3 555

10 734

ABG

92

ABG

107

ABG MOSEL-

3 218

ABG

454

ABG

| 524

ABG

2 389

BAD E N-

1 755

ABG

952

ABG

803

BAY

513

tz TNScESAMT I soz 307 2ll0 1078

13 INSGESAMT | 1308 2s38 9296 4461 L278

5?l

501

7 568

965

4 632

6 600

466

53?

10 982

3 121

11 679

16 631

2 229

2 575

46 113

] E1E

25 640

39 067

517

498

7 537

953

4 607

6 569

3 256

7 420

I 424

?2 156

2 877

t2 623

18 213

8i

89

2 959

368

1 303

2 018

L46

161

5 239

678

2 328

3 748

RHE.INLAND-

14 INSGESAMT I ZO 758 43 354 l?2 922 55 455 20 652 58 636 6 804 72 272 7 766

21, INSGESAMT | 28 4?9 14 723 114 303 54 458 27 677 70 953 I 810 2 861

22 TNSGESAMI | 11 539 6 374 56 692 26 429 11 230 30 649 988 1 530

822 i 33123 INSGESAMT I to eso 8 349 57 611 28 029 16 447 40 304

TNSGESAMT I 5 041 3 e70 41 871 1s 803

-74 -

4 956 72 77724 560 945



NACH DER BESCHAEFTIGUNGSDAUER

EETRI EBE

100 - 200 (UEBER!\ITEGEND)

BETRI EBE

GEB I ET

SEN

BE RG STRASSE

108

RHE I NGAU

2?5

PFALZ

5 685

AHR

L32

MI TTELRHE I N

160

SAAR-RUhIER

2 225

NAHE

311

RHE I NHE SSEN

| 224

RHEINPFALZ

1 639

I,IUERTTEMBERG

3 764

hUERTTEMBERG

2 130

BADE N

BE HAEF T I GT

UNTER 50 ( FALLIIEI SE )

LFD
NR.

L
?
4
A

L

I
4
4
7
9
4
1

1

3
4
1

1
1

15

1

2
2
1

0

136
541
594
143
406
666
135
917
959

497

333 616

198

418

180
747
854
662
556
145
758
363
363

628

439

135

304

110
479
510
926i 990

2 134
859
559
476

8 043

9L4
3 07?
3 006
4 265
5 150
2 664

850
626
672

21 219

1 011

34 815

5 290
9 082
5 762
5 551
4 923
2 686

957
770
677

35 698

310
600
737
072
101
65?
356
976

634
068
601
088
422
943
894
551
238

439

740
323
824
534
547
73L
835
664
536

812
766
760
064
053
611
704
491
455

5
l0

6
6
5
2

10
20
13
13
11

5
1

I
I

79

1
z
3
4
5
6
7
8
9

1019 716

624

t76

448

39 734

279 1 045

94 274

185 771

4 169

175 105 24L

267 152 248

3 189 1 496 3 350

436 237 408

I 842 963 I 931

2 447 1 219 2 633

5 751 2 999 9 982 16 183

3 171 I 681 5 063

1 634 2 s80 1 318 4 919

950 2 061 t0L2 I 11

287 592 302 I tz

663 I 469 7ro I rs

I 7998 347 14 504

427 246 346 672 317 I 15

419 246 272 577 271 I 16

5 582 2 873 4 033 8 146 3908 117

646 365 532 1 117 507 I 18

3 t62 1 804 2 651 5 29L 246t lls

4 286 ? 397 3 863 7 732 3629 l20

7 92L 11 685 23 513 11 080 I 14

9 410 19 802 46 1s8 23 7s6 I 2L

7 9?2 4 729 7 449 18 026 9tr2 122

I 261 4 681 12 353 28 132 L4 644 I 23

3 065

50 - 100 (FALLWETSE)

ARBE I TSKRAEFTEARB E I TSKRAEFTE

I NSG E SAMT IIAENNL ICH
BETRI EBE ] NSGESAMT MAENNL ICH

BETRI EBE I NSGESAHT MAENNL ICH

15 I6 1811 t2 4 t7

ERN

709 1 082 593 1 810

-75 -

1 751 3 249 7 685 3 873 l'24



2OO UND MEHR (VOLL)FAMI LI ENFREMDE ARBE ITSKRAEFTE
ZUSAPiMEN

ARB E IT SKRAEFTE

I NSGESAMT MAENNL ICHBETR IEBEBETRI EBE ARBE ITSKRAEFTE

232l LL19 20

GROES SE N-
KLASSE

NACH DER

BESTOCK TEN
RE BF LAE CH E

VON ... BIS
UNTER ... HA

9 ARBEITSKRAEFTE ]N t,JEINBAU UNO KELLERl.jIRTSCHAFT

9.2 REINE r/,IEINBAU

BETRIEBE

24

1
2
3
4
5
6
7
o
9

10

LFD
NR.

UNTER O, IO
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - IL -22 -33 -5
5 UND MEHR

I NSGESAT'fI

11 INSGESAMT I

12 INSGESAMT I t67

13 TNSGESAT{T I 713

14 INSGESAMT I T: TiZ

13 160
15 985
29 828

143 839

I 270
3 049
2 497
3 183
4 194
4 086
2 222
2 206
2 748

25 455

4 748
14 2lo
12 893
14 545
18 575
19 895

;
7I

11
39
37
97

654

856

6
9

66
47
7t
61

200
171

631

5
7

10
9

46
50

145
I 743

2 015

FRUEHERES BUNDTS

8
2l
11
19
31
52
68

130
449

789

HES

54

ABG HESSI SCHE

24

ABG

30

RHEINLAND-

554

AtsG

L2

ABG

8

ABG MOSEL-

t77

ABG

30

ABG

146

ABG

181

BADEN-

131

AtsG

71

ABG

60

880 6 969

6 040

64 286

1 1s1

23 957

4 638

13 017

20 854

43 350

26 043

L7 307

74

68

11

143

t92

196

130

77

305

29

276

L 626

36

15

508

134

473

46L

408

154

254

291

250

)96929

228

15

16

17

18

19

20

INSGESAMT I 255

INSGESAMT I 245

INSGESAI,IT I 5 518

INSGESAMT I
713

TNSGESAMT | 2 436

INSGESAMT | 3 970

809

600

10

49

1 206

28

14

374

LT7

310

364

329

129

200

229

2l TNSGESAMT I 8 047

22 I NSGESAI,IT I
4 542

23 INSGESAI'4T I 3 505

53

-76_

24 INSGESAMT I 3 391 29 094 51 50

BAY



NACH DER BESCHAEFTIGUNGSDAUER

BETRIEBE

GEBIET

IS UNTER ... ARBEITSTAGEN IM JAHR BESCHAEFTiGT

2OO ( UEBERl,lI EGEND)

I NS GE SAIYT

152

B ER GSTRAS SE

52

RHEI NGAU

100

PF ALZ

1 356

a1

83
80

101
152
326
321
435

1 003

2 532

47
127
129
173
365
674
836

1 336
4 107

7 794

26
au
a2

100
208
265
288
471

I 485

3 008

4
14
1a

14
i8
19
12
14
IZ

131

690
041
739
267
11b
067
133
193
?52

498

L 877
5 199
4 556
4 982
6 341
6 755
4 262
5 021
I 334

47 327

LFD
NR.

2492 I 11

zes I t2

6 720

135 747

648 5 373

t2 399 55 543

243 703

234 | 0?9

5 33i 20 654

694 4 178

2 L96 10 827

3 725 18 284

1 766 41 604

4 443 25 345

3 323 t6 259

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10

L 243
2 983
2 443
3 106
4 088
3 966
2 116
2 044
? ??q

24 324

11
36
16
39
4l
o2

130
256

1 298

1 916

129

32

97

5
2E,

9
tt
lö
35
48
92

490

752

53

14

39

SEN

10

3

I43

t1

153

159

148

85

63

17

aa

728

o2

441

574

174

220

392

101

291

5 761

40

97

2 203

269

1 4i4

| 745

I 075

415

660

207

38

169

2 120

20

30

594

118

641

722

518

2tL

307

783

1 863489 20 704 I 14

297 I ls

411 I 16

2r97 I 13

7429 117

67to lzo

AHR

30

I,IlTTELRHEIN

10

SAAR -RUt,,J ER

592

NAHE

57

RHE I NHESSEN

303

RHTINPFALZ

364

I.]U ERTTEMBERG

263

WU ERTT EI,I BERG

729

BADE N

134

Lt6s I rs

4rrz I rg

394 rs s43 I zt

9s3o l,22

6or3 lzs
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50 - 100 (FALLWETSE) UNTER 5O ( FALLWEISE)

ARB E I TSKIRAEF TEARBEITSKRAEFTE

MAENI\LICH
BETRIEBE

I NSGESATIT MAENNL ICHIVIAENNLICH
BETRI EBE

I NSü E SAIIT

26 LI ?.8 29 30 31 32

ERN

145 62 143 559 158 3 352 28 099 8564 ,l24



3-4I NSGESAMT 1 2

ARBE I TSKRAEFTTAR BE I TSKRAEFTE

FAMI -
LIEN-

F REMD E

8E-
TRIEBE I NS.

GES,U'IT
IN5-

GESAI'IT

FAMI -
LIEN.

FREMD E

BE-
TRIEBE I NS.

GESAMT

BE-
TRI EBE

ARBE ITS.
KRAEFTE

BE-
TRI EBE

BE-
TRIEEE

9 10 117 84 5 6a 3

GROE SSEN-
KLASSE

NACH DER

BESTOCKTEN
REBF LAECHE
l/ON ... BIS

UNTER .,. HA

1

BETRI IN DENEN ARBEITSKRAEFT E AN 2OO UND TVIEHR TAGEN IM JAHR VOLL BESCHAEFTIGT SIIID

BETRIEBE MIT ... ARBEITSKRAEFTEN

5 UNO IIEhR

ARBE

I {) BETRIEBE I4I; IJEINBAU IIACH

AN

FAMI.
LIEN-

FREI,ID E

L2

FRUEHERES BUNDES

LFD
NR.

I
2
3
4
5
6
7I
9

10

UNTER 0,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - IL -22 -33 -5
5 UNo l,lEHR

I NSGESAMT

L28
240
215
318
985

2 962
2 803
3 786
4 725

16 162

53
80
86

112
310
312
388
895
091

327

258

36

222

9
16
34
)a

59
186

342

20
47

155
249
481

I 298

2 274

66
t52
494
789

1 521q 243

7 346

183
360
321
540
462
642
795
946

74
144
t2l
181
621
490
153
376
017

t77

106
160
t72
224
620
624
776
790
182

654

i5 50 6

1
1

I
2

7

1

1
1
1

6

1
4
4
6

2
I
3
4

48
24
36

168
Z ZZJ

2 557

HES

395

ABG HESSISTHE

37 24

ABG

412 371

RHE I NLAND-

| 847 1 289

88 285 69

L7 60 11

?s 80 15

73 528 1 708 254

8
14
12
40

t22
699

925

7
5

13
34

319

384

6ö
34

259
2 875

3 389
t2 3L7

31 566 14

1r TNSGESAMT I zi: 1 611 3L7

L2 INSGESAMT | 155 2s4 101

516 21 10i 329 73 37 449

572 13 44 4

13 INSGESAMI I ssa 1 357 2t6 444 2l 1'

14INSGESAMT|105242073437L449529904231]L6285269671230

15 I NSGESAI'IT I 94 2L9 39 32 64 6

4

ABG

56 41

ABG

2t4
ABG I4OSEL-

528 399

ABG

140 108

ABG

601 420

ABG

501 377

16 INSGESA}4T | 135 263 50 56 ll2

L7 INSGESAMT | 3503 6699 1226 1790 3580 65 42s 13b5 149 62

18 INSGESAT4T | 661 1 309 260 269 538 19 115 371 52 r7

19 INSGESAMT | 3248 6379 1222 1424 2848

zo INSGESAMT | 2 907 5 912 926 1 390 2 780

2L

23 INSGESAI4T

74

70 524 1 705 191 67

TNSGESAMT | 4058 7?14 1786 1779 3558 70 417 1338 137 76 592

42 335

BAD EN-

433

ABG

177

ABG

256

BAY

440

22 INSGESAMT | 2 O?8 3 573 926 860 L 720 27 208 670 40 34 257

2 030 3 701 860 919 1 838 43 209 668 97

24 INSGESAMT | 843 i 900 351 329 658 20 L22 390 43 41 s01
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DER ZAHL DER ARBEITSKRAEFTE

ZAHL

I NSGESAIiIT

BETR I EBE

AN lOO HR UEBERltll

L7
77

109
208
563

1 131
7L2
700I 091

4 608

20 66 26 10 t27 110 I 11

LFO
NR.

13

GEBI ET

170
645
757

1 488
3 446
4 480
2 226
2 165
2 490

17 867

7
L7
L2
14
28
50
63

109
343

643

5
23
34
63

174
350
222
217
331

4L9

8
23
38
73

116
446

712

5
15
24
20
23

115

?08

33
87

134
116
142I 011

i 555

13
13
35
49
95

906

1 117

240
9L7

1 092
2 t99
5 199
7 270
3 696
3 522
4 897

29 03?

SEN

430 704

BERG STRASSE

143

RHEI NGAU

287

PFALZ

9 398

AHR

152

I'1I TTELRHE I N

228

SAAR.RUhIER

2 837

NAHE

605

RHE I NHESSEN

3 053

RHE I NPFALZ

2 534

925

I.JU ERT TEMBERG

6 853 11 090

I,/UERTTEMBERG

3 506 5 498

EADEN

3 347 5 592

289 111

361 L92

ö

3

48 153

?L 7L

26 11

10

31

104 e3l 13

lis

-116

23 L7lt2

27 171 18

110
414
470
882
955
207
100
170

54
205
251
538
292
899
884
755
751

108
4i0
502

1 076

1
t
3
4
5
6
7I
9

10

2 584
3 798
1 768
1 510
1 502

13 2s8

16 6

1

2
Ii
1 293

9 611 6 629

214 99 33 66

490 190 78 156

227 96 49 98

380 108 98 196

l1 t2 40 15

222

384

29

11

18 3

7

75 22t 5 215 3 316 6 63? 448 734 2 3sO 528 133 984 755 I 14

6

10

4 600 | 732 848 I 696

10

106

19

167

135

135

68

67

t97 638 135 60 534 434 I 17

4

5 012 1 561 1 201 2 40?

4 093 1 364 931 L 862

255 190

2ll

558 106

258

300 97L 62

36 220 159 I 19

28 175 128 I 20

43 2s3 150 I 21

e6 3e122

28 t97 111 I 23

22 151 rcz | 24

829

692

1 795

i56

1 175 2 001

3 502 2 750 5 500

1 888 1 345 2 690

I 614 I 405 2 810

31 106 354

824 44 15

DAVON BETRIEBE MIT ., . ARBEITSKRAEFTEN

5 UiID }iEHR3-421

ARBE ITSKRAEFTEARBE I TSKRAEFTE

BETRI EBE
I NS-

GESAI,TI

FAI'II -
LIEN

FREMD E

ARBE IT SKRAEFTE

INS-
GESAMT

ARBE ITS-
KRAEFTE

BETR I EBE BETR I EBE
I NS-

GESAI4T

FMI-
LIEN

FREMDE

BETR I E8E FAMI -
LIEN

FREMt)E

2419 20 2l 22 2315 16 17 1814

ERN

598 449 898
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ERZEUGERGEMEINSCHAFT, D]E KEINE
(t^lEINGAERTNER-) GENOSSENSCHAFT IST

VOLLABL I EFERUNG TEILABLIEFERUNG

BETR I EBE
I NSGESAMT

GESAMTE
RE B-

FLAECHE

BETR I EBE

E I NGE-
BRACHTE

RE B-
FLAECHE

MOST-
UND
lllEIN-
MENGE

BETR I EBE

E I NGE-
BRACHTE

REB-
FLAECHE

MOST-
UND
I.IE I N-
ME NGE

ANZAHL HA ANZAHL HA HL ANZAHL HA HL
I 8

LAND

ANBAUGEB I ET

I 2 ? 4 5 6

1 1 UEBERBETRIEBLICHE BINDUNGEN

MITGLIEDSCHAFT ZUR ABLIEFERUNG

,,,11llziR-

BETR I EBE

ANZAHL

1 BUNDESGEBIET

LFD.
NR.

13
14

15

39
40
41

42

54 076

I 051

56 739

I 012

29?
720

29 788
334
146

5 569I 843
11 691
10 268

5 559

25

5
20

1 710
40
13

3 068

13

U

13

1 410
10

6

459
440

6 957
448
259

36 133

78

2 5?6

19

3 373

16

2

134 470

8

ALLE BE

42 288

8992
3

4

5
6
7
8

31

32
33

34

35
36
37
38

HESSEN
HESS I SCHE

BERGSTRASSE
RHE I NGAU

BADEN.l'IUERTTEM-
BERG

I.IU ERTTEMBERG
BADEN

BAYERN

i1
67

0
l6

3 169 1,29 7 43

2 614 3 326

49 307
a

o

46 807

5
14

38

3

116
54
62

L5?

334
41

221
061

t3 72t
488
290

22
tt2
5BB

67

33
13
20

24

489
562 :

I 981
I 653

9
l0ll
l2

RHE I NLAND. PFALZ
AHR
MITTELRHE IN
MOSE L-SAAR-

RUI{ER
NAHE
RHE I NHESSEN
RHE I NPFALZ

4 475
660

3 293
4 554

l8t
51

265
897

20 65? 22

573 404
259
302
271,

6 984
17 265
95 733
9 885

1 177
18 902

2

110
322
213
638

2

L

16 BUNDESGEBIET

17 HESSEN
I8 HESSISCHE

BERGSTRASSE
19 RHEINGAU

20 RHEINLAND-PFALZ
?I AHR
22 MITTELRHEIN
23 MOSEL-SAAR-

RUl.IER
24 NAHE
25 RHEINHESSEN
26 RHEINPFALZ

27 BADEN-l'IUERTTEM-
BERG

28 I'JUERTTEMBERG
29 BADEN

30 BAYERN

BUNDESGEBI ET

HESSEN
HESS I SCHE

BERGSTRASSE
RHE I NGAU

RHE I NLAND-PFALZ
AHR
MI TTELRHE I N

MOSEL-SAAR-
RUI.IER

NAHE
RHE I NHESSE N

RHEINPFALZ

BADE N-I,IU ERTTEM-
BERG

I,üUERTTEMBERG
BADE N

BAYERN

38 704

917

395
522

9 844
462
207

30 829

847

20?
645

16 097
308

99

4 070

?5

5
20

L ?10
31
l2

1 684

13

0
13

1

4 570 3 061

3 133 1 860 508

141

16

0
16

068

2

REINE hlEIN

30 617

781

371
410

s 390
431
181

34 695
l3 168
2t 527

22 815
9 192

L3 623

3 037
1 088I 949

787

252
441
811

393

4 9s1
2 874
2 077

10 452

115
41
t4
72

31 073
1l 818
19 255

206
228
498
236

36
20
16

20

328

19 698

78

297

19

5
l4

176

11
67

774
7
5

l0 085

573

427
9 085

3

920
340
622
318

3

1

3

4 668
768

3 949
6 347

299
27

148
693

154
27

t23
4s8

356
t?2
522
174

180
92

659
136

6 566
6 777

27 180
6 408

1 871
170
725

2 033

24 785
9 830

14 95s

l1 983
5 128
6 855

694
264
430

203

57
26
31

44

| 248
1 176

72

I 120

18 209

88

22 046
8 766

13 280

2 379

45
15
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1 739I 582

?7
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o
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6 2t4
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18

2 LB?
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705 731 10 526 846

7 3t6 ,,? 1 658 63 769

I 7?3

I.JEINBAUBETRIEBE
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40
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2l I
:
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1

L4
8
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l5
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100
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5 417
2 643
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46;
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2 L09
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DER BETRIEBE MIT l'lEINBAU

DER LESE BEI EINER

( llE Ir,lGALRTl{ER- ) GEN0SSENSCHAFT

ABL I EFERUNG TEILABLIEFERUNG
L FD.
NR.E I NGE-

BRACHTE
REB-

FLAECHE

TRIEBSARTET{
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322

8 437
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dAUU,LTK I EBE
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434
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ll0
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l5
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66

425
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l6s
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3

a

3

3
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867
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2

3
4

5
6
7
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1

I
3
6

I
3
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6
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4

8
2
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7 889
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2 tt?
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i18
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?39
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3 013
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t 265
1 255

l0
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t97 20 684 tt 692

2t6
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I
9
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t3
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l3
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86;
6 626
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,o:
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3

l9
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4 t74
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3 9s3
438

3 268I 744

I 040I 030,:

5 697

*:l8

429
225
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18
l9
?0
2t
22

070

l.IIT LAND}IIRTSCHAFT

9 392 656

736

l0 281
4 304
5 977

I 337

329
94

23s
t?4

2 745I 07t
5 438

l9
13
6

3

139
564
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109
t24
448
026

I 368
18

216
467

t47
96
5l
85

733
t2

?47
496

7t9
ll8I 424

4 243
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r43
410

2 567
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7

3l
35

L5 224I 557

82 7 037 4 015

I 284

58 3 ?59

2 072

23
24
25
?6

27
28
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30

1l 816 2
2

5 054

980 3l
32

33
34

35
36
37

38
39
40
4t

45
28

I 735
2t
L7

3
3

5 210ur:668?to:
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424
964
315

I,:

4

2
2

I
92
27

344
359
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54
68

32

a:

5
5

27
5

II 6 620
3

43
597
246
186

506
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65
34
3l
35

4 202
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3 631

I 170

5

I
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EINZELBETRIEBLICHER VERTRAG MIT EINEM HERSTELLUNGS.
ODER VERMARKTUNGSBETRIEB (KEINE ERZEUGERGEMEINSCHAFT) UEBER

VOLLABL IEFERUNG TEILABL IEFERUNG

B ETR I EBE

E I NGE-
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FLAECHE

BETR I E8E TRAUBEN
}IE I N}IOST

ODER
I.IE IN

BETR I EBE TRAUBEN
tlE lt\M0ST

ODER
HE IIi

ANZAHI HA ANZAHI DT HL AI,IZAHL DT HL
1l t2 t3 14 l5 l6 L7 l8

7 136
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4 35{
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l8
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LFD.

734 584 4 656

3ll 2 230 ?1

1 I UEBERBETRIEBLICHE BINDUNGEN

MITGLIEDSCHAFT ZUR ABLIEFERUNG

hl I NZER.

BETR I EBE

30s 411

LANDWI RTSCHAFTL I CHE
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NR
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RHE I NGAU

RHE I NLAND-PFALZ
AHR
MITTELRHEIN
MOSEL-SAAR-
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NAHE
RHE I NHESSEN
RHE I NPFALZ
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BERG

I,IUERTTEMBERG
BADE N

BAYERN
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4

37

33
t6
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0

l9
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55
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43
t2
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3
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9
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?
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890I 509
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427
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I 999

l5
9
6
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l3
5
o

19

3 078
1 042
2 036
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2

*,..

l4
6

40
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322
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N t.lI
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DER BETRIEBE MIT l/EINBAU

DER LESE BEI EINER

(I.IEiNGAERTNER- ) GTNOSSENSCHAFT

ABL I EFERUNG TEILABLIEFERUNG

EINZELBETRIEBLICHER VERTRAG MIT EINEM HERSTELLUNGS-
ODER VERMARKTUNGSBETRIEB (KEINE ERZEUGERGEMEINSCHAFI) UEBER
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27 1 525

47

LFD.
NR.E INGE.

BRACHTE
REB-

FLAECHE

BETRIEBE MIT }lEINBAU
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6
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3t2 2t

:
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475

":

14
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7
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3
2
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I
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4

111
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?
1l
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2 090
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2 874
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2
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I
7
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REB-
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BETR I EBE TRAUBEN
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ANZAHL HA ANZAHL DT HL ANZAHL DT HL
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E I GENTUM
DAVON

BETRIEBE
I NSGESAMT

ZUSAMME N
E IGENE

G EPACH-
TETE

SO N-
SIIGE

BE-
TR I EBE

GE SAlIT E

REB-
FLAECH E

BE-
TR I EBE

ANTAHI HA ANZAHL HA ANZAHL
c 6 7 8

GROESSEN-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
RE BF LAECHE
VON ... BIS

UNTER .. . HA

I 2 3 4

GESAI,iTL REBFLAECHE

12 BESITZVERHAELTN]SSE DER

BETRIEBE illT REBFLAECIIEII AUSSCtILIESSLICTl

PACHT

GE SAI4T E
REB-

FLAECHE

tFD
NR.

1
t
3
4
5
6
7
8
9

10

t2 INSGESAMT I 618
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Z 165
3 661
7 28L

10 366I 104
12 137
27 462

73 835

4t2 288

UNTER O,10
o,1o - o,2o
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - 1| -22 -33 -5
5 UND MEHR

I NSGE SAMT

7 692
13 928
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l0 642
12 039
9 220
4 509
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5 026

77 388
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554
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3 015
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6 104

t7 082

31 890

1 139
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12 115
7 926
7 859
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4 029
1 204

742
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722t 840
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5 703
2 993
2 880
4 i08
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77?
2 i31
2 460
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8 855
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44 692

106 362

8
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54
88
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FNUEHERES BUNDES

295 24813 125
651 159626 247711 518498 729212 536205 8i8166 1 358

4 177 4 514

11 TNSGESAMI I ZOW 3639 2487 13 1143 1002 168

HES

166

ABG HESSISChE

199
ABG

149 157

RHEINLAI\D-

3 095

13 TNSGESAMT | 1469 3227 2 199 1 016

t23

9 912 2 965

447 1i5

696 887

307

1U

14 INSGESAT|TT I 28 106 69 491 45 200 23 893

15 INSGESAMT | 563 519 359 156

16 INSGESAI{T I 711 786 6L2 i65

398 13 195 13 235 1 496

4 t44

9 436 300

31 753 1 111

34

434

t07

390

52t)

13

ABG

18

A8G

45

AbG MOSEL-

6iI
ABG

258

ABG

972

ABG

I 193

BAtr EN-

ABG

315

ABG

606

BAY

17 II{SGESAMT | 8 707 12 974 97 4698 4553

18

19

20

INSGESAMT | 1589 5172 3619 1522

2l

22

23

INSGESAMT | 8 018 26 583 16 960 9 490

INSGESAMT | 8 565 23 538 13 799 9 615

INSGESAI'IT | 39 663 26 976 21 125 5 663

INSGESAT'IT | ls 443 11 037 8 50s 2 482

133 3407 4111

t24 3622 3045

38 5786 2827

188 28 752 11 659 1 896

50 11 175 4 329

138 17 577 7 330 I 210

921

686

INSGESAMT | ?4 22O 15 939 12 620 3 181

4 962 1 175

-84-

24 INSGESAMT | 7485 6 175 615 330



BETRIEBE I4IT REBFLAECHEN IN GEMISCHTEN BESITZVERHAELTI]ISSEII
t ]N

GESAMTE REBFLAECHE 75 % UND I'IEHR 50 BIS UNTER 75 % UNTER 50 g
DAVON

GESAMTE
RE B-

F LAE CHE

BETR IEBE

ZUSAMMEN
E IGE NE

GEPACH-
T ETE

SON-
ST IGE

BE-
TRIEBE

GESAMTE
REB-

FLAE CHE

BE-
TRIEEE

GESAMTE
RE B-

FLAECHE

BE-
TRI EBE

GESAMTE
REB-

F LAE CHE

AN TAHI HA ANTAHI HAHA ANZAHL HA ANZAH L HA
11 t2 13 14 15 16 t7 18 19 20 ZL 2?

BETIIIIBE I,IlT l,]EINBAU

OE

TR IEBE

10

GEBI ET

I.FD.
NR.

20
146
zl ö
863
942
036
840
630

161
856
040
089
853
685
092
661

90
144
106
68
30

8

6
20
24
26
2L
11

1

2
2

4
3
3
4 421

23 858

39 218

72 973

23 354
45 083

L5 724

27 376

51
2C0
300
588
947

1 139
786

1 003I 5b5

6 619

7
4l
80

243
7?2

L 717
1 986
4 022

13 814

2? 632

11
86

166
528
907
663
111
257

1

?
3
4
q

6
7
ö
9

10

9
7l

L27
332
932I 955

2 268
4 595

t2 007

22 296

22746 183 3614 ?63 72
28 682 287
67 1666 L286
87 2232 336583 1411 3585
87 1510 6016140 I 463 13 400

s14 9 437 28 051

7
54
98

307
968
286
646
286

83
433
477
819
240
314
895
148
393

802

?65

54

2i1

2
2
E

I
4
I

9

449 123

SEN

16

BE RGSTR AS SE

RHE I NGAU

PFALZ

85

MITTELRHEIN

SAAR -R Uh E R

18

IrAHE

RHE I NHESSEN

30 16

RHE I I'PFALZ

33 26

I,IUERTTEMBERG

248 49

I.IU ERTTEMBERG

46 11

BADEN

202 38

3 760 2 468 I 485 973 10 221 794 862 274 809 I 11

i50 288 173 114

239 441 312 L20

43 108 55

68 108

53 t25 I L2

7t 118 I ls

52 85116

610 2 180 | 312 859

24? 357 215 138

9 178 686 807 221 684 I 13

48 13 330 53 113 31 965 20 1s8 350 5 311 lg 27g 4 106 15 956 3 913 17 884 | 14

AHR

4 93 136

9 119 250

15 377 I 580

78 103

6 3557 7804 5359 2354 91 1 819 4 O4s 1 OO5 2 082 733 I 673 | 17

4191 2lß4 12849 8518 117 1560 7596 1349 6577 L282 7314119

4390 L9274 10754 8422 98 1370 5457 1428 6053 1592 7765lI20

8767 14347 9466 4742 139 3522 6371 3077 4573 2L68 3405121

727 3 803 2 508 L 264 31 356 I 818

3 536 6 382 4 176 2 167

183 I 046 188 940 I 18

39 1 350 2 649 1 3oO 2 268 886 L 464 I 22

5231 7965 5?gO 2575 100 2172 3722 L777 2305 L?82 1941 123

99 23 985 2 995 2 13s 349 892 259 523 | 24
ERN

845

2
7
7
4

1

I
1
1

7

-85-



I NSGESAMT

1

GE SAMT E
R E BFL AIC HEBETR I EBE

GESAMTE
R EBF LAE CHE

BETRIEBEBETR I EBE
REB -

GRUND-
STUECKE

GESAMTE
RE BF LAE CH E

HAANTAHt HA ANZAHLAN7 rHl HA
75 63 41 ?

GROESSEN -
KLASS E

NACH DER

BE STOCKTEN
RE BFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

I.FD.
NR.

13 BETRIEBE MIT I,IEINBAU NACH DER

DAVON BETRIEBE MIT

BETRIEBE

FRUEHERES EUNDES

I
2
3
4
5
6
7I
9

10

UNTER 0,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - 1| -22 -3
3 -5
5 UND MEHR

INSGESAMT

9 790
22 642
21 521
34 811
64 001
84 412
6L 244
80 185

L29 709

508 315

7 692
13 928
9 723

t0 642
12 039
9 220
4 509
4 609
5 026

77 388

776
2 L35
2 462
4 274
8 859

13 476
11 371
18 336
44 699

106 388

744
544
382
220
7)
7l

208

3 888

85

38

659

946

1274

145
7L2
889| 062
874
382
L28
125
258

4 575

1 168

11

62

250

74

380

396

2 515

999

1 516

215I 147
I 877
2 732
1 986

477
91
48
aa

8 611

11
6
7
3
1

213
906
134
444
563
t57

30
19
?3

533
14

1

4
3
2
1

150
382
546
769
291
aoa

51
32
18

19 489 13 522

336

l ro

198

HES

taa11 INsGESAT4T I zoez t4 525 3 638

12 INSGESAMT | 618 1 664 413

13 INSGESAMT | 1469 12 861 3 225

14 INSGESATIT | 28 105 324 943 69 510

15 INSGESAMT I 563 5 832

16 INSGESAMT I 71 1 4 654 788

486

290

196

47

1ls

A8G HESSISCHE

41 80

ABG

14 158

L7

18

19

20

INSGESAMT | 8 707 106 617 t2 977

TNSGESAMT | 1 s89 19 075 5 180

TNSGESAMT I 8 018 9? 516 26 586

INSGESAMI I 8 565 96 504 23 539

2 445

63

98

393

149

738

1 011

12 597

s 4u3

7 194

3 954

2 636

57

114

599

136

797

945

I 929

3 372

5 557

I 609

ABG

60

ABG

84

ABG MOSEL-

635

ABG

1l?

ABG

647

ABG

763

RIiEINLAND-

2 297

BAD IN -
5 404

ABG

| 977

ABG

3 427

BAY

668

27

131

52

239

206

2t TNSGESAMT I 39 663 149 338 26 978

22 INSGESAXT I 15 443 56 s57 11 036

23 TNSGESAMT | 2q 220 92 781 t5 942

6 179

2 222

24 INSGESAMT | 748s 19 254

-86-

918 772

523



ZAHL DER REBGRUNDSTUECKE

REBGRUNDSTU ECI(( EN )

GESAI,ITE
RE BF LAECHE

BETR I E BE

4-6
LFD
NR.

9

GEBI ET

37
207
495i 089

1 368
646
tzo
194
319

4 581

SEN

146

BE RG STRAS SE

51

RHE I NGAU

95

PFALZ

I 414

AHR

31

MITTELRHE I N

55

SAAR.RUI^/ER

282

NAHE

101

RHE I NHESSEN

475

RHE INPFATZ

473

hIU ERT TEI,IBERG

2 477

I.IUERTTEMBERG

967

tsADEN

1 510

422 2 045 382

75 365

176 I 450

94
440

4i8
1 945
4 662

14 405
24 801
12 428
2 566I 390

720

63 335

t23
254

5
2L
18

115
159

2 760

52
90

301I 324
3 736
3 384
i 238
1 053
1 332

12 510

15
32
90

437
351
091
l?9
645
282

072

5
7

27
198
863
500
806
509
575

448

91
332
284

I 791
tL 252
43 921
48 520
72 923

1
2
J
4
5
6
7
a

9

10

4
5
6

57
636

4 344
6 901

14 384
40 007

66 344

1 058 718
3 437

18 845
25 909
9 753
5 645
2 420

67 i04

3 145
5 089
2 452

499
271
143

13 191

1
4
2
2
2

2
3
1 2 709

3 594
4 522

14 503

5 082 24 886 5 342 4 446 37 251

14 490

t26 396

305 510

429 9 158 2 462 111

44 23 393 145 I t2

404 406 8 765 2 3t7 113

57 L75 4 169 3s3 I ts

168 L20 2 L84 351 116

1 805 3 884 81 641 9 383 117

509 659 14 918 4 061 ll8

8

347 1 680 297

63

765 t25

164 1 350

t2 i00

82 697

268 2 ß5

85

7 910 11 2OO 248 198 53 017 I 14

t26 609

158 137 I 127

222 1 859

1 566 7 755 I L26 1 630 13 725

311 1 541 383

1 369 6 650 | 752 1 193 10 009

1 561 7 597 I 907 1 191 9 908

6 974 33 058 5 540 3 173 26 094

2 501 il S36 2 292 1 188 9 641

4 473 2L 22? 3 348 1 985 16 253

3 027 3 274 71 574 20 713 119

704 3305 Ll32

2 371 3 094 73 809 18 186 I 20

5 179 2 586 43 519 8 945 l2l

2 191 1 002 16 802 3 639 IZZ

2 988 1 584 ?6 717 5 306 123

i1 UND I'4EHR7-10

BETR i EBE
RE 8-

GRUND.
STU ECKE

GESAMTE
REBFLAECHE

GESAMTE
R EBF LAE CH E

BETRIEBE
RE B-

GR UND-
STU E CKE

GESAMTE
REBF LAE CHE

REB -
GRUND-

STUE CKE
IAHI HAHA ANHA AN IAHtAN AHL

17 1814 15 1611 12 1310

ERN

541

-87-

926 282 4 538 1 8e0 lzq



HOLZ- UND
I,.JE I I\-

KU EFE RE I

GAST-
STA ETTE N

ODER
B EH ER-

BE RGU NG S-
GEt./ERBE

BETR I E BE
INSGESAMT

GEI.IERBL ICHER
KELLEREI,

GROSS- UND
E I N ZEL HAND EL

MIT h/EIN

BR ENN ERE Ih/E IN-
K0trrl.l I SS I0N

3 4 5 61 2

I4 BETRIEBE 14IT WEINBAU IN VERBlNDUNG I"IIT HANDELS-, DIENSTLEISTUNGS- UND VERARBEITUNGSBETRIEBSZI,IEIGEN

ANZAHL

DARUNTER MIT
GROE SSEN -

KLASS E

NACH DER

BESTOCKTEN
R EBFLAECHE
voN ... BIs

UNTER ... HA

UNTER 0,10
o,1o - o,2o
0,20 - 0,30

5 UND MEHR

I NSGESAMT

GEt./ERBLICHER
TAET I 6KEIT

(2.8. DIENST-
LEI STUNG,

HAND EL, U SI{ . )

7

0,30 - 0,50
0,50 - I| -22 -33 -5

175
395
356
525
793
992
608
626
552

5 022

11
31
32
47
78
99

83
152

610

5
4
5

16
6

14
3

59

FRUEHERES BUNDESGEBIET

. 101
' 237
I 214

ls 33829 45158 585
32 36255 37749 260

252 ? 925

HESSE N

2E

t02
79

110
233
274
159
132
144

268

51

4l

707

64

348

49

124

11r

367

123

4o
44
E1

7l
79
38
4t
53

460

INSGESAMT I 101

INSGESAMT I 15

INSGESAMI I 85

I NSGE SAI,IT 1 508

INSGESAMT I

INSGESAMT I

INSGESAHT I

INSGESAMT I

INSGESAMT I

INSGESAMT I

INSGESAMT | 2 872

INSGESAMT I 578

INSGESAMT I 2 294

5Z

?6

80

133

7 4 9

9

16

190

48

6

A8G HESSISCHE BERGSTRASSE

ABG RHEINGAU

7

RHEINLAND.PFALZ

218 298

ABG AHR

-6
ABG MITTELRHEIN

.7
ABG MOSEL-SPAR-RUI.i ER

98 163

ABG NAHE

. 15

ABG RHEINHESSEN

698
ABG RHEINPFALZ

44 103

BAD EN -l,iU ERTTEMB ERG

i9 2 308

ABG l,,lUERTTEMBERG

3 3s9

ABG BADEN

16 1 949

BAY ERN

10

288 25

10

24

t2

5

9

5

I

10

94

24

75

76

2l

78

665

86

310

353

11

2t3

60

63

198

87

111244

8TNSGESAMT I s36

-88-

311

12

t42 56

I



GROESSEN-
KLASSE

NACH DER
BESTOCKTEN
REBFLAECHE
VON ... BIS

UNTER ... HA

UNTER 0,10
0,10 - 0,20
0,20 - 0,30
0,30 - 0,50
0,50 - I| -22 -33 -5
5 UND MEHR

I NSGE SAMT

I5 ERZIEHUNGSART UND UNTERSTUETZUNGSVORRICHTUNGEN DER REBFLAECHEN MIT KELTERTRAUEEN

DRAHTRAHMEN

DAVON MIT ZEiLETIABSTAND VON .., BIS UNTER ... It,I

UNTER 1,80 2,40 UNo r'rEHR

FLAE CHE

HA

FRUEHERES BUNDESGEBIET

28 6 574 435 6 079
tzL 13 188 1 838 11 661t57 9t74 2L72 7880
418 9777 3663 8474

1 175 10 850 7 330 9 319
2 040 I 535 10 941 7 242
1 544 4 360 9 439 3 660I 188 4 558 16 553 3 688829 5 005 42 150 3 593

7 500 72 021 94 521 61 596

7 009 463
13 925 1 959
9 721 2 3?9

10 639 4 081
12 035 8 505
9 2L5 12 981
4 506 10 983
4 608 L7 741
5 025 42 979

76 683 102 021

527
1 020

786
1 341
2 098
2 085
1 128

720
254

9 959

I
1
3
5
8
6

10
18 899

56 910

20 537

33 315

34
110
103
L42
?89
439
305
387
641

2 450

2
l4
19
44

142
354
366
641

2 714

4 296

1
?
2
5

1
I
1
2
2
I
2
3

l7

478
617
4t)5
811
526
565
s51
194
333

561

3l
218
322
568
360
4U
384
411

402
606
831
051
828
103
689
501

INSGESAMT | 2 086 3 507 20 30

H ESSEN

2 072 3 477

ABG HESSISCHE BERGSTRASSE

0 614 401 567

ABG RHEINGAU

30 1458 3076 1346

ABG AHR

401 299 375

ABG MITTELRHEIN

544 550 52L

ABG MOSEL-SAAR-RUl'lER

5 069 5 955 4 427

ABG NAHE

1 554 4 609 I 356

ABG RHEINHESSEN

7 949 25 348 6 653

ABG RHEINPFALZ

8 501 22 972 5 773

1 913 2 393 325 888 81 195

TNSGESAMT | 618 401

I I\SGESAI'IT I 704

4

701 278

51298 79 23 ?.4

2 095 274 809 58 L72INSGESAMT | 1468 3106 16

INSGESAI,T I SOO 476 414

RHE I NLAND.P FALZ

INSGESAMT | 28 001 66 831 I 615 7 L78 23 97? 59 653 19 073 32 260 I 568 24 3L2 L 62L 3 081

L77

151

6 633

29

114

74

270 30

459 65

20 18 9

79 ?L 12

TNSGESAMT I A OSZ 12 588 7 762

INSGESAMT | 1562 4638 47

INSGESAMT | 7 982 25 462 48

INSGTSAMT | 8 548 23 046 69

4 142 994 1 338 458 475

2 625 548 1 428 335 556

15 602 2 683 I 464 463 | 282

9 191 4 269 L3 027 338 754

TNSGESAMT | 39 159 25 650 L 242 285

TNSGESAMT | 15 128 10 313 676

TNSGESAMT | 24 031 15 347 566

BADEN.I'IUERTTEMBERG

38 575 25 375 35 344 19 658 5 644 5 086 516 631

ABG l.JUERTTEMBERG

109 14 882 10 204 12 633 6 244 4 029 3 661 22L 299

ABG BADEN

t76 23 693 15 171 22 7ll 13 414 1 615 | 425 295 332

BAYERN

7 356 5 935

I NSGESAMT
E I NZELPFAHL-

E RZ I EHUNG

ZUSAI'4MEN 1,80 - 2,40BE-
TRIEBE

REB-
FLAECH E

BE-
TRIEBE

R EB-
FLAECHE BE-

TRIEBE
REB-

FLAE CHE
BE-

TRIEBE
RE B.

FLAE CHE
BE.

TR IE BE
REB.

FLAE CH E

BE.
TRI EBE

ANTAHt HA ANTAHt HA ANZAHL HA ANZAHL HA ANZAHL HA ANZAHL
4 5 6 7 ö v IU III 2 3

TNSGESAMT | 7390 5943 79

-89-

5 234 2 570 3 003 2 985 ??0 381



I NSGESAMT BEPFLANZUNG IlIT

IM D]REKTEN ZUG IM SEILZUGI,,IURZE LEC HT E N

REBEN
PF ROPF RE BE N

BE-
TR I EBE

Rtts-
F LAECHE TRIEBE

BE-
FLAECHE

RE B- BE.
TRIEBE

BE-
TRI EBE

REB-
FLAECH E BE.

TRIEBE
REB-

FLAECHE
BE-

TRI EBE
RE B-

FLAECHE

HA ANZAHIHA ANZAH L HA ANZAHLHA ANZAHT HA ANZAHLANZAHL
8 9 10 II5 6 71 2 3 4

16 BEPFLANZUNG UND BEARBEITUNG DER REBFLAECHEN MIT KELTERTRAUBEN

BEARBEITUNG
GROESSEN-

KLASSE
NACH DER

BESTOCKTEN
R EBF LAEC HE
VON ... BIS

UNTER ... HA

NUR VON HAND

F LAE CHE

20
30
50

0
0
0
1
2
3

U NTER
0,10 -

802
1 193

748
7 L57| 761
1 756

933
665
575

9 590

43
t29
128
278
703I 137
752
706
909

4 785

711
2 466
2 084
2 915
3 702
3 046
1 513
1 098

588

18 123

264
768
552
668
729
610
333
320
388

4 632

99INSGESAMT | 2 086 3 506 lL7 145

TNSGESAT4T I ota 399 L7

TNSGESAMT | 1468 3107 l0o

rNsGESAr.rT I soo 478 362

H ESSE N

I 986 3 361

ABG HESSISCHE BERGSTRASSE

2 608 397 251

ABG RHEiNGAU

143 1378 2964 l?45

FRUEHERES BUNDESGEBIET

ABG AHR

482 361 148

ABG MITTELRHEIN

610 629 67

ABG M0SEL-SMR-RUtlER

7 891 10 203 3 203

ABG NAHE

1 411 4 405 I 163

ABG RHEINHESSEN

7 365 24 530 7 508

ABG RHEINPFALZ

8 281 22 494 8 130

1 496 3 2L2 337 r93 449

0, l0
0,20
0, 30
0,50
I
?
3
5

2 200 153
6 090 851
5 612 1 309
6 513 2 405
8 352 5 602
7 304 9 434
3 989 I 669
4 431 15 845
4 965 40 938

49 456 85 206

6 380 422
13 174 I 829
9 335 2 203

10 196 3 804
11 519 7 802
8 935 11 844
4 411 10 231
4 533 17 034
4 979 42 067

73 462 97 236

7 009 465
L3 925 1 9s8
I 72L 2 331

10 639 4 082
12 035 I 505
9 215 12 981
4 506 l0 983
4 608 17 740
5 025 42 976

76 683 102 02L

49
339
470
009
t72
939
977
577
652
184

4
5
2
2
1

1

171
868
636
316
967
381
651
465
2925 UND MEHR

INSGESAI4T

1

2
2
1

1

1

t2 L9 747

285 43 ?3 402 90

9

370

103

2 357

107

568

518

136

31

718

54

292

247

2 927 294 170 47

RHE I NLAND-PFALZ

INSGESAtvft 128001 66830 7479 4287 25995 62543 20L78 566L7 9697 8735 4019 1478

INSGESAI'IT I 704 7OO L9?

TNSGESAMT | 8 692 12 591 4 s9o

INSGESAMT | 1562 4637 26L

INSGESAT'fI | 7 98? 2s 46L 965

INSGESAMT I 8 548 23 0M I 112

117

7l

2 388

232

931

550

116

130

4 799

3 806

25 071

22 775

362

639

7 633

905

132

34

226

539

072

778

98

23

TNSGESAT'|T | 39 159 25 658 L 265 ?54

BAD EN-I.IU ERTTEMBERG

38 448 25 404 23 126 20 450 5 928 2 380 13 866 2 834

INSGESATjIT | 15 128 10 312 688 96

INSGESA|,I | 24 031 15 346 577 1s8

ABG }lUERTTEMBERG

14 834 10 216 8 086

ABG BADEN

23 614 15 188 ls 040

7 992 3 674 I 286 5 300 I 038

t2 458 2 254 I 094 8 566 1 796

4 615 4 847 2 153 875 1 409 22L
BAYERN

6 988 5 849INSGESAT4T | 7 390 s 946 726 97

-90-

2



I7 I{IT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

CODE
NR.

NAt.IE
DER

REB SORTE

t.,IE I S S XE I N R E 6 S O R TE N

BEERENFARBE B . BLANC (l,lEISS)

c01
003
00.1
005
006
012
015
016
018
019
020
022
025
027
028
029
030
031
03{
037
038
041
0q2
045
0{6
049
052
058
05.q
060
061
053
066
067
073
07s
071

180
181

aLBAL0NSI l.rUE B 5t-2-1
IRNSBURGEP GN 2?.7{
au6usTr LUIsE lluE I {8-t2-8
A UXE RROI S
BACCHUS GF 33-29-133
OALKAUEE G B I
ETIRENFELSER G]'1 9-93
ELBLII'IG, I.{EISSER
FABERRESS AZ 10375
F ITIOLING
FOiTANART !|UE B 5l-{-10
FREISAI,ER FR 21{
GUTEDEL, }€ISSER
iroELoEP r€ s 397
IIUXELREBE AZ 3962
JUT.EL r{E S 378
KANZTER AZ 3983
KERNER I.IE S 25-30
NTRIENSTEINER I.IUE B 51-7-3
IIORIFI'IUSKAT GF I 28-30
}IUE LLE R-THURGAU
IIUSKAIELLER, GELEER
HUSKAT-OTTüIEL
NOBLING FR I28-{O
oPTIt'u 6F 33-13-113
0RTE6,1 r{UE I {8-21-4
9STEINER GI4 9-97
REGNER AZ 10378
REICX:NSTEINEF GI.I C/O I8-92
RIESr-aNEP l.lUE NI l1-17
RiESLIT'lC, !€tSSER
scltiuREBE az s 88
SILCI{ER r€ S 3?7
SILVANER,6RUEN:R
IETTLINER,GRUENER
IEI SSEURGII,IOER
I{UERZER AZ IO{87

BEERENFaRBE G - GRIS (6Rau)

RULAEiIDER
SEPIIITR AZ 3952

EEERENF^RBE RS . R0SE (R0SEE)

190 JUBILAEUI{SR3BE 2{-12519I PERLE AZ 395I192 SCHOENBURGER G}t IS-I1{

BEERENFARBE R : R0tßE (R0T)

ELBLIIiß, ROTER
GUTEDEL, ROIER
I{ALVASIER, FRUETIER ROTER
I{USI(AIELLER. ROIER
SIEGERREBE 

^Z 
7957

TRÄI.IINER. ROTEß

VTPSI,lCHSANBAU
BEERENFARBE B - BtaNC (I€ISSt

ARIS S8L 2-19.58
BREIOECKER 6}T {9-84
caNTARo l.ruE B 55-8€3
CASTOR 8 7-2
CtIARDü\t'lAY
colllEssa GF 35-26-139
DIAM GF 30N.8-127
EDELSIEINER IfISS I
F0RTa GF 3t-15-100
GLORIA GF 3OiF9-T3O
GUIEI\Aofi'{ER G}r 17€2
xEm{LIr,tG 13 a 80

200
201
202
203
204
205

002
007
008
009
010
01t
0130l{
021
023
026
032
033 I'I4LIISRE, FRUETIER GELBER

0,9;
0,90
0,02
1,7 tl
0,0:

0,26
0,22
1 ,9{
5,7t

DAVON NACH A!-TERSGRUPPEN
V()N ... BIS IJNTER ... JAHRE

20 IND }EHRII.ISGE SAI'IT

FRUEHERES BUNDESGEBIET

5,35
t67,3l
330,33

2 54t,1{
l5' t4

0,31
50,29
10,05
s,76

207,16
747,t9

0,8:

,!ls,76
119,95

2)84
9,83

{35, 02
78,811

I ,8{
0, {3

26,47
216,67

4 669,72
3)72
3,78
8,60

20,48
33, r8

I'tn
9,81
9,88

5 87t,27
4U,40

0,30
2 323,34

t,24
203,91

I,80

801
0

0,30
22,t2
2,35

83
68

23
90
81

l, {6
0,13

33,69
153,85

o,r:

:
0,35
0,33

s2,70
0, 46

33, 39
1 ,88
0,38

1,119
0,72

3, 4;
0'69

5,39
{5, 15

zt5t

0,80

2,07
2,20
0,27
6, 48I 173,5{
3'38

158, 04
321,80
5S0, 12

6, r0
1 ,6{
2,55

{B{,98
3,6{

{{0,79
23,68
8,93

3 054, t5
0 ,71

189,50I 112,27
22,87
2,70
{, rl5

55'89
35s,39

1 ,59
1 09,87
728,?7

16 ,5{l
B {89,63I t72,20

5,83
2 7r5,55

0rl8
{l{,59

58.911

6,89

7,03
115,25

4 159,86
18,59I 203,49l0 880,58
21,56
{,3C

3,66
sl ,75

1 3511,71
13'92

2r83
136,47
39,98

1 10,50

10, 12
202,55

3,36
4a3,27

0,30
2,62

0,31
0, 18
0,51

0,llit

32
13
17

rl6
52
t0
83
50
77
G7
30
53
68
7g

t67,I,
28r,
323,
386,
33,
3,

16,
556,

4,
986,

L90,27
8,38

{95,89
239,40

1,44
2 3A7,25

0, {11
328,47
53,60

28
20
37
l5
95
20
06
4?
7?
65t{

l8
I
0

o,2L_

2,99
6U,60

0, 110
3,52

119, 46
19,1{

I ,04
0, ,:

21,88
3,54
0, {4

62,1?
3 523,56

16, 14
{52,39

1 130, ll
2 034,60

c2,69
5,88

45,32r 310,88
8,78| 571,47

32,59
65,68

7 890,86
22,77I 902,62

2{ 688,01
32,22
12,38

r?6,22
{23,93| 243,20

s,07
r ,60
1 ,55
3,84

{9,90
0, l1
4t2?
1,48
3,93

1109,59
7{,55
0,2$

459,35

Lzq,G2
2,99

2t
3

2

264,30
0,11

?4136
0{5, {{

121,62
3113,78
80{,73

7
2

73
38
05
81
{9
86
s9
33

0,06
6,04
3,13

10, 13
6,6s
o'33

38
266
929

7
879

1
071ll7

7

23
511

32S
0

I
51
t2

{9,35

{,36
21 1 ,98
55,87

2L12;
6r 89
3,74

125,98
382,09

0
0
0
0

0,01
23'05

1, 10
0,89

t2,r0
156, l0

0,42
l, ls
t,27
0, l8
{,06
3,35
r, s2

-91 -

UNTER 3 3-10 l0-20

2 3 4



17 HIT KELTERTRAUBEN BEsrocKTE REBFLAECHE NACH REBSoRTEN uNo ALTERS6RUPPEN

HEKTAR

OAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VOh,,. BIS UNTER... JAHRE

C()DE NAHE
DER

REBSORTE
NR.

INSGE SAHT UNTER 3 20 tND l€HR

2 3 { 5

3-10 10-20

VER SUCH SANBAU
EEERENFARBE B . BLANC (I'IEISS)

035
036
039
0{0
0113
0{4
041
0{8
0s0
051
0s3
05{
056
057
062
064
065
068
059
070
07?
071
076
0?8

299

302
303
305
305
307
308
309
3r1
312
3l1l
315
315
317
318
3t9
32t
323

301
304
310
313
322
324

399

e00

500

IIIARKANT AZ 47OI
MONTAGNÄ I.IUE B 51-4-5
I'IULTANER GN IO€4
r.tusKÄBoNr. r{uE B 40-10-2
}JE UBURGE R

NoBLESST GF 32-16-74
ORANIENSIEINER GTt II-34
ORIO.I GF GA 58-30
ORTLIEBER, GELBER
oSIRIS l{UE B 5t-8-28
PHOENIX GF GA {9-22
POLLUX GF B 6.T8
RABANER G}4 22.73
f;aEusclrLING, T.EISSER
RULII'IG }E S 385
SENATOR LERSCH ]
SIEGFRIEOREBE FS 4-2OI-39
SIRIUS GF GA 5I-2'7sIsI l{uE B il8-13-55
TAr.raRr HUE B 48-21-8
THURLII{G AZ 46I?
]{ai$'IERREEE 33-10
sIITBERGER GH 3-118
ZAE}IRINGER FR. 3-39

SO.ISTIGE I€ISSE REESORIEN

3OO I€ISSE REBSORTEN ZUSA}IIN

Rt)TI.IEINREESORTEN

BEERENFARBE N . N0IF (SCHI{aRZ)

BURGI'.IDER, BLAI'ER FRUEH
BURGI'UDER, BLAI'€R SPAET
DECKROT FR I19-39
OOI.IINA GF IV 25-7N
DORI'IFELDER I€ S 34I
DII{KELFELOER FR V E-4
FAERBERTRAUEE
HELFENSIEINER }E S 5332
||ERoLoRE8E 1€ S 130
LI}GERGER, ELAUER
}Il,ELLERREBE
PORTIßIESER, BLAUER
ROTBERGER GH 3-37
SAINT LAURENT
SAHTROT
SILVANER,
TROLLII{6ER

BLAUER
, BLAUER

VIRStrHSAhßAU
BEERENFARBE N . NOIR (SCllllaRZ)

AFFENIHALER, BLAUER
CARHINA 6F IV 26-{N
HAEi'lGLIt'16, BLAUER
K()LOR FR 7I-39
suLrfR r€ s 351
ZI€I6EITREEE

SII\ISTIGE ROTE REBSORIEN

ROIE REBSORTEN zUSA}ICN

KELITRTRATJSEN INSGESAMT

-92-

,1;
,92

,t:

,10
:

,09
,83

,05

-
,0{.,:

0

0

0
0

0
0

I

0
0

68
6{
65
{0
78
7!
13
65

60
02
26
42
011
25

0,5{
1 ,81t2,7t

46,90
75, t5

250,27
696, 08

0,89
7,qa
6,66
2,55{l{, 19

t2,02
5{5,7{

t0, {6ll,{8
155. {5

111,35
8,32

t7, 15
81,53

227,A5
573, 4ll
788,72

8,9r1
2,37

10,3{
0,53

006,90

17,47
336, 07

2,05
35, 49

727,71
72,45

0 ,67
5,83

78,7L
309 ,78
822,0t
909, 36

16'02
6 ,80

58, 05
1,68

588, 117

0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
2
0
0

0, 10
0, 13

FRUEHERES BUNDESGEBI ET

226,63

85 {65,39

I 808,96
4 132,33

27 '3029, {s
9r ,96

5. 00
2 30{,17

r33,52

16 562,58

t02 027,97

68
90
69
{0
39
7!
l3
35
10
80
23
119
76
90
79
14
22
91
94
15
55
t2
10
34

0
0
I
0
I
0

4
0
0
2
q
2
0
0
I
2
1
0
0
7
0
0
0

53

97

:
L2
87
25
03
54
18
03
43
110

a:

0

0,3:

28,85

3 845,25

-
0,91

0,61

15,58

2 238,62

5 084,87

0,96
1, t3r,l0
0,511
0, 15
6,01
0, r0
0,3{

53,30

38 344,{5

133,05

25 883,{B

s2,30

7 1{0,38

34 023,86

L7,42

16 39r,2r

3, {8
t02,07

1, t3
1,83
{,85

21 ,53

2 651,31

19 0{2,52

2
5,98

628. {6
0,62

17, s6
?tt,zz

29,79
0,21

15
t0
00
27
t?
{5
82
9l
13
61

1
l4
85

163
738

I
r2
l6

0
194

38,95
5 612,34

1{,26
57,36I 199,24

1 17,52
1r ,01
37 ,84

22t,25
697 ,78

09
49
31

'l
0
0
0
0

:
,13
,19
,q7
,28

0,2:
0,80
1,15
0, sr

I
0
0
5

0, 09
0,?2
z,s2
1,10
1 ,62
6, {0

5{,0r

4 5,32,27

42 A76,72

,73

,09
,35

1

II

I



17 NIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UNO ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

C OOE
NR.

NAHE
DER

REB SORTE

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON .., 8IS UNTER ... JAHRE

3-10 10-20 20 t}ID I,EHRINSGE SAHT

2 3 $

UNTER 3

HEISSIIEINREBSORTEN

BEERENFaRBE I * BLANC (l{EISS)

003
006
015
c18
025
028
030
031
03r-
038
0115
046
049
032
c59
061
063
067
075
07 r'

180

192

TRNSBURGER 6fi 22-75
B,ICCHUS CF 33-29-133
EHRENFELSER GIT 9-93
FABTRREEE A: IO3?5
GUIEDEL, I.IEISSEF
HUXELREBE AZ 3962
KANZLER AZ 3983
KERNER I€ S 25-30
MoRI0-ilusl(AT GF I 2t-30
HUE LLE R-TIIURGAU
NOELING FR I28-{O
0PTIf{Ä GF 33-13-113
oRTEGÄ r.rUE I 118-2t-{
OSTEII.IER GN 9-97
REICHENSIEINER GH C/D 18-92
RIESLING, I.IEISSER
SCHEUREBE A? S 88
SILVANER, GRUENER
I.IEI SSEURGUNDER
9TUERZER aZ t0481

EEERENFARBE G . GRIS (GRAU)

RULAENDER

BEERENFARBE RS . R0SE (ROSEE)

ScHoENBUR6ER 6r'1 15-11{

EEEREI'IFARBE R. ROIßE (RoT)

205 TRAI.IINER, ROTER

VERSUCHSANBAU
BEERENFARBE B . BLANC (lTISS)

CHA RDI'T{A Y
FoRTa GF 3l-t5-100
GUTENBI)RI'IEf, GM 17-52
ORANIENSTEINER GH I1-3{
RABANER 611 22-73
TIiURLING 

^Z 
16L2

}IIIBER6ER GI'I 3-{8

Sü'ISTIGE IEISSE REBSORTEN

I€ISSE REBSORIEN ZUSAITGN

ROTIIEINREBSORTEN

EEERENFaRBE N . NoIR (SCHllaRZ)

3OZ BURGT'.IDER, BLAUER FRUEI]303 BURGU{DER, BLAUER SPAET305 DECKRoT FR 119-39306 DO},IINA GF IV 25-7N307 00R1'JFEL0ER lE S 3111308 EXKELFELOER FR V 4-4312 HEROLDREBE I{ S 130316 PORTIJGIESER. BLAUER

0r0
021
026
047
056
072
076

,oo

300

HE SSEN

37, 00

2 .39

14,04

3, |8

3 237,81

0'89

0,10
4,81

768,71
4,4i
8,? 2
0,64
0, l0

0, 10
I r{,2r

0, 06
4,080,u
2,64
6,

099,ll,
17,
5,
0,

26,20

t,73

a,20

11,19

I 392,77

0,20

0,2?
2,15
0, 18
0' 01

0, 04
0,92
0, 15

36,61

0,30

1 ,97

0,87

735,88

1r, {5

0,23

0, 119

{,0l
qs,s7
I ,{9
0,89
2,09

32,55

l5
69
79
04
80
l0

o,s;
3,36
0, 0{
0,t7
0,27
0, l0

0,06
1,03
0, 08
11,79

o, I;
18,23
0'21

0, 40
24,70

59, 17

8;

48

68

85
25
46
67

3

0,
4,

65.I,
0,
0,
?.

59,
0,

2t3,
0,

0
0
3
0
0
0
0

49
38
65
85
0{
89
53
65
25
67
06

97
4'l
67
04
77
31
10

0,335,21

60
65
19
67
96
0?

0
659

2
13

0
0

192
0

0

0,42
2.74

11,56
2 730,91

18, 6rl
{r ,89
8, 07
0,27

4,860,61 s,33

0,36

3, 119

040

0, 38

20s,26

0'sl
0,31

0,20
60,26

0,29

3,3{

90{,90

0,58
I '61
5,5?

20l9

08I

l6
2l

34
17

17

0
37

0,36
228,12

0,20
0, 29
I,21
2,A1

0
0

2
0, 08

13, 59

-93_

1,06

I



17 MIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UNO ALTER56RUPPEN

HE KTAR

CODE
NR.

OAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON... BIS UNTER... JAHRE

NAIIE
OER

RE 8 SORTE
INS0E SAr.lT 10-20 20 UND HEHR

1 2 2 5

UNTER 3 3 - 10

31,
318
321

ROTI.lEINREESORTEN

BEEREN;ARBE tl - NOIR (SCHI.IARZ)

ROTBER6EF GI: 3-3"
Si]IJT LAUREN'i'
SItVANER. BLÄUEF'

SO{STIGE ROTE REBSORTEN

RO]E REESORTEN ZUSAMI€N

KELTERTRAUBEN INSGESAI'IT

HE S SEN

2,90

267,11

3 505,22

0 ,51

0 ,61

111, l7

?s5,43

0 ,59

135, 03

1 0{0,93

1 ,53

73t26

1 {66,03

0, 17

16,95

752,83

13, 08)ao
2,48

7,83
0, 17
0,{8

{,61
0,2t

0,64
1,40
2, oo

399

{00

500

-94-

4



I7 I'uT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REESORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

CODE
NR

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON.., BIS UNTER.,, JAHRE

NAI'IE
OER

REB S(]RTE
IN56E SANT 20 tf,lD ilEHR

3 54

3-10I,NTER 3 10-20

006
cts
018
028
030
03r
03?
038
046
052
06r
063
06?
075
077

180

203

299

300

302
303

BaCCHUS GF 33-29-133
EHREIJFELSEP 6T1 9-93
FAEERRESE LZ T0375
HUXSIREBE A:3S62
KANZLER AZ 3983
KERNER }lE S 25-30
r|ofiIo-Hus«T GF I 28-30
HUE LLE R-THURGAU
oPTIHA GF 33-13-113
OSTEINER GtI 9-97
RIESLING. }€ISSER
SCHEUREEE AZ S 88
SItVANER,6RUENER
l.lEI SSBURGtt'lDER
I,IUERZER AZ LO48?

hE]SSI.IEINREBSORTEN

EEERENFARBE B = BLANC (!.lEISS)

ABG HESSISCHE BERGSTRASSE

6,22

0,07

386,80

1 ,6{
11,10
0, 48
0,20
0,50

1{,14
0.10

66,03
0, {{
0,10

216,83
I, l0

30,38
2,31
0,27

26,89

0,3;

0,63

,,ri
2r ,35

t,8;
0,59

0, 10
5. {1
o'01

0, 13
t, l:

15,60
0,25
0, l0

57,11
2,83
6,95
0,33
0, 10

r,5{
,r,65
0,30
0,20
0,3?
5,30
0, 10

37,47
0, ,:

84,39
5,02

13,52
1 ,118
o, lo

0,7;
0,19

0.06

I0,5;

53,98
r,25
e, 01

0,07

BEERENFARBE G - GRIS (GRAU)

RULAENDE F

BEERENFARBE R - R0UGE (R0T)

IRAHII'I5R, ROTER

SOJSTIGE I€ISSE REBSORTEN

}€ISSE REBSORIEIJ ZUSAI,SEN

ROTI.JEINREESORTEN

BEERENFARBE N . N0IR (SCH]{aRZ)

BURGI'{DER, BLAUER FRUEH
BUR6U'IDER, ELAUER SPAET
OORNFELOER }E S 341
DI'{KELFETOER Fß V 4-4
PORTUGIESER, ELAUER
ROTBERGEF Gt'I 3-37

{OO R()TE REESORTEN ZUSA}I€N

5OO KELTERTRAUEENINSGESAHT

307
308
3r6
317

12,83

393,63

0,61

0,26

27,90

0, 16
2,62
0,3{
0,29

3, 111

31 ,31

3,26

1 ,38

101,78

6,0l

107,79

20,36

3,52

178,61

I
0

0,59
1, 16

2,85

181, {6

2,66

0,96

0,07

78,51

79, 07

0, 16
7,47
1,11
0, 01
r ,80
2,28

o;
06

7a
118
0l
92
85

3
0
0
0
0

o;
23

27

55

0
0

0

0

-95-



,17 MIT KELTERIRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UNO ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

c00E
NA.

OAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VDN ... BIS UNTER ... JAHRE

NAME
DER

RE B SORIE
INSGE SAM'T UNTER 3 3-10 l0-20 20 uNo l'lEr,rR

432

},IE I S SI.IE I N R E B S O R TE N

BEERENFARBE B - BLrNC (l.,lEISS)

003
006
015
0r8
025
028
030
031
037
038
045
0{6
0119
052
059
061
063
06,
075

180

192

205

ARNSBURGER G\ ?2-71
EACChUS GF 33-23-133
EHRENFEISEF GtI 9-93
FABERREBE ÄZ 10375
GUTEOEL, I.IEISSER
HUXELREBE AZ 3962
KANZLER AZ 3983
KERNER I.IE S 25-30
I.IOFIO-HUSKAT GF I 28-30
I{UE LLE R-TH URGAU
NOBLING FF 128-40
oPTI|la GF 33-13-rr3
oRTEGÄ r{UE B {8-2r-{
OSTEINER GH 9-97
REICHENSIEINER GN C/D 18-92
RIESLING, }€ISSER
SCHEUREBE AZ S 88
SILVANER. GRUENER
I€I SSEURGI',NDER

0r0
02r
026
047
056
072
076

,oo

300

BEERENFARBE 6 = 6RIS (6RaU)

RULAENDER

BEERENFaRBE Rs . R0SE (R0SEE)

SCHOENBURGER GM I5-I1{

BEERENFARBE R - ROUGE (R0T)

TRAI.IINER. ROTER

!ERSIf,HSANBAU
BEERENFaRBE I . BLANC (LGISS)

CHAROOihIAY
F0RTI 0F 31-15-100
GUTENBORNER GT4 1?{2
ORANIENSTEINER 6H 11-34
RABANER GÜ 22-73
THURLIT{G AZ 11612
I.IITBERGEF GH 3-118

SüSTIGE !EISSE REBSORTEN

I€ISSE REBSORTEN ZUSAI.ITN

ROT}IEINREBSORTEN

BEERENFARBE N - N0IR (SCHllaRZ)

BURGT',IOER, BLAUER FRUEH
BURGT''IDER, ELAUER SPAET
oECKRoT FR 1l-q-39
DOITIINA GF IV Z5-7N
OOM{FELDER I.E S 341
DI'IKELFELDER FR V 4-4
HEROLDREEE I.E S I3O
PORIIJGIESER, BLAUER

302
303
305
306
307
308
3tz
316

0,2;
1,41
0,08
0' 01

0, 04
0, 86
0, 15

26,03

0,3:

0,50
6 15, 68

0,9{
5 ,63
0 ,95

119
47
82
16

69
72
25

74
06
89
42
64
IE
30
77
E'
32

0,
?,

39,
1,

0,I,
27,

76
0
3
0
?
6

015
5
3
4

17 I ,5;
0,25
0 ,53
0, 17

0 t27
16,55

413,57

0,5:

4,81
71 1 ,60

1 ,58
1,71
0, 31

0 ,50

0,8:
I ,30

0,12

1 ,08

176, 36

12,42
0, 13

ABG RHE]NGAU

10,11

2 ,39

7,42

9, 111

2 851,0r

0, 49
?,74

54 .55
1 .31
0, 04
0 ,59
2,03

45,51
0. l5

1 47,64
0, 06
4,77
0,s2
2,64

11 ,56
2 5i4,08

9,5{
1l,51
5, 76

97
47
67
04
l7
31
10

220,65
0,20
0,29
0, 10
2 ,80
0, 08

11,79

2,07

0,36

2, tL

3, 34

803, 12

1 15, 45

5,8{

1 ,73

4,58

2,20

0,30

r,0l

0,80

65?,37

1l,39

04

97

,:
0

0

0
0
3
0
0

11, 19

I 214,15

0,20
39,22
0,20
0,29

o r47
3 ,36
0, 04
0, 17
0,27
0, 10

5;

L;-

88

0,20
3{

06

1;
60

65

0

4

0

-96-

1,03
0, 08
s,20



17 HIT KELTERTRAUBEN BEST[)CKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ALIERSGRUPPEN

HE KTAR

c 005
NR

DAVON NACTI ALTERSGRUPPEN
VON .,. 8IS I'NTER .., JAHRE

NAME

REB S()RTE
DER

IN56E SAMT i0-20 20 ti'tD t€hR

2 3 54

3-10I,NTER 3

ROTI..IEINREES()RTEN

BEERENFARBE N . NOIR (SCHl.laRZ)

ROTBERGER 6N 3-3?
SAIIJi t,1UR€IJT
SILVTNER, BLAUER

399 SO,IST:GE ROTE REBSORTEN

{OO ROTE REBSORTEN ZUSAI'T.IEN

SOO KELTERTRAUBENINSGESAMI

317
316
3?t

0's1

0,51

37,76

2t4,t2

6 ,98
0' 17
0, {8

0,59

130, 02

933, 14

a,37
1,110
2,00

0,L7

16,39

673,76

ABG RHEINGAU

2 ,90

2511,58

3 105,59

{5
2l

3
0

80
29
48

2

1 ,53

70, 01

I 284,57

-97-



17 HIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HEKTAR

c0Di
NR

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
Vt)N .., BIS UNTER ... JAHRE

NAHE
DER

REE SORTE
INSCESAHT 20 IJND HEHR

a 4

10-20UNTER 3 3 - l0

I"IE I S S I.,IE I N R E B S O R T E N

BEERENFARBE B . BLANC (I€ISS)

001
003
00{
005
006
0t2
015
016
018
019
020
a22
02s
027
028
029
030
031
03{
03:
038
0111
042
0{5
0{6
049
0s2
058
059
050
061
063
06e
067
073
075
077

180
t81

190t9i
l92

ÄLBALONGT r{UE B 51-2-1
ARI{SBURGER GI1 22-74
AIßUSTA tUI SE I.IUE B {8-T2-8
AUXE RROI S
EaccHUS GF 33-29-133
DALKAUER G B I
EHRENFELSER GI.I 9-93
ELBLING, 1€ISSER
FABERREBE AZ 1C375
F INDLIT.IG
FII'ITANARA I.IUE B 51-{-IO
FREISAI'TR FR 2T-5
GUTEOEL, 9€ISSER
HOELOER I{E S 397
HUXELREBE AZ 3962
JUr€r 1{E S 378
KAI'IZLER AZ 3983
KERNER }E S 25-30
I4ÄRIE]'ISTEINER XUE B 5T-7-3
I.IORIIFMUSKAT GF I 28-30
I.IUE LLER-THURGAU
I'IUSKATELLER, GELBER
i'luSKAr-OiT(I'lEt
NOBLING FR 128-1IO
0PTIr.U GF 33-13-113
oRTEGA r,rUE B 48-21-{
OSTEINER GN 9-97
REGNER AZ 10378
REICiIENSTEINER GI'I C/D I8-92
RI€SLANER I{UE NI 11-17
RIESLITTG, l€ISSER
SCHEUREBE AZ S 88
SILCHER IE S 377
SILVANER,GRUENER
!EITLINER, GRUENER
l{ISSBURGIXDER
I|IERZER AZ 104A7

EEERENFARBE G . GRIS (6RAU)

RULAENCER
SEP?IICR AZ 395?

BEEREMaRBE Rs . R0SE (ROSEE)

JUBILAEWSREBE 2{-T25
PERLE AZ 3951
SCHOENBURGER GH T5-1T{

BEERENFARBE R - R(IIßE (R0T)

2OI GUIEOEL. ROIER?02 i'IALYASIER. FRUEHER ROTER203 HUS&ITELLER, RI)IER201 SIEGERREBE AZ ?957
205 TRA},IINER, ROTER

VERSI,CHSANBAU
BEERENFaRBE B . ELAM (I€ISS)

aRIS S8L 2-19{8
BREIOEC(ER Gl'I 'I9-8qcaNTARo r{uE I 55-8-53
CASTOR B 7-2
CITARDII\I{AY
cor{TEssa 6F 35-26-139
DIANi GF 30rts8-127
EDELSTEINER I€ISS I
FoRTÄ 6F 3t-t5-100
GLORII GF 3ON-9-130
6UTINB0m{ER 6}r t7-52
KERI{LI]{G 13 T 80
I.IALI]SRE, FRUE}IER GELBER
IIARKANT AZ 4701

002
007
008
009
0100rl
013
014
0zl
023
026
032
033
035

2,43
91,38
36,90

0,53

4,21
1 13,20

2,84
7,68

u2,78
77,68
0,70

5,5{
0,20

103,78

9,03
162,42

0,68
482, 0S

3 015,73
1 ,64
0,66

19,56
28,80

245,39
0,54

0,30
12,31
2,06

1 ,n:
33,60
77,03

0, l4

{

1

15, 118
0 ,84
0, 17
1,00

1 865,57
9,52

231, 13
301 ,90I 370,78
28, 06

1 ,01
8,75
t,24
3,39

979, 70
6,3{

42,77
3 228,88

t4,87I 191,59
5 94{,75

5,80
0, {9

10,51
330,39
765, {9

1,02
5l ,75

182, 01
2,63

4 473,47
2 091,03

1 ,08I 602,75
0,4s

161,76
52,L2

RHE INLAND-PFALZ

830,99
15, 12

0,42
1, 15
0,99

1 ,87
2,20
0,2?
0,4?

826,31
3, 38

138,97
30?,20
540, 32

5,79
0 ,96
0, {0
0,02
3. 04

440,23
22,tr
8,33

2 566,r2
0, 45

188, 05
5 803,86

,,0?
1 ,06

53, 07
3{5,54

1,49
109,87
12?,92

1 ,38
4 779,85
I 099,20

4,71
2 161,76

124,69
s8,65

rlz,
0,

43
58

O ,'I
0,73

35,28
0, 40
2,62

{6, 12
la,7?

1 ,04
0,11

0, 46
33, 19

0 ,86
0, 18

215,86

?s,32
575,38,,,?

3,69
48,77_

4,27
t ,n:

999,95
69,55

350,63

69,94
2,99

17,88
3,05
0, 4{
6,47

? 840,36
16, 14

380, 40
1 073,00
2 007.50

35,59
2,03

r 4,59
I ,46
6, 89I 562,90

29.31
50 ,316 t74,?A
15,00

1 886,05
15 433,72

16, 19
1,15

12r79
406 ,811 188,60

2,51
167,31
316,62

5,8?
14 590,54
3 688,11

2, 09
s 835,48

r ,68
{39, 01
1 15, 119

0, 07
9,93
0, {4

206 ,55
38{, 0{

2
2
1
0
4
3
6
5
0
0

t,?4
82,62

1 ,73

t,4;
9,21
1,81

337,2i
428,23

0 ,30
720,53

ac
32

{5{,40
13 ,90

L8,77

0 ,2s
o,7z

t,23
9,62

12, 45

,11,36
1 13,56
52, 13

0, 07
6,89
0, r14

125,55
186, 08

1,01

112,00
89, {8

o,t9
5,39

3l , {15

0
0

18
56
21
s?
06
l3
l3
46
65
29
58

0,

9;
74
02
77
05

26
22
63
,r_

0
0
0
0
0

0
0
1
5

1,79

0,80

-98-

0,28
o'20
0,2s
o, ,:
1,8l
1,20
0,06
3,87
2,73
4,?9
o, l1
0,58

o' l8
0,51

0,29

I s?



17 HIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REESORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

C ()DE

NR
NAtlE

DER
REB SORIE

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON .,, BIS UNTER .,. JAHRE

4

INSGE SAHT 20 I'NO HEHR

2 3 5

3-10 10-20UNTER 3

RHE INLAND.PFALZ

VE RSUCHSANBAU
BEERET'IFARBE B. BLANC (9€ISS)

036
039
040
043
0{i
0{7
0{8
051
053
054
056
062
05{
065
058
069
070
072
074

299 SO'ISIIGE If ISSE REBSI)RIEN

3OO I€ISSE REBSORITN ZUSAII'CN

ROT}IEINREBS()RTEN

BEERENFaRBE li . iJ0IR (SCHI{aRZ)

Hor'tTAGN,l lluE B 5l-4-5
HIJLTANEP GI,! IO-5S
NUSKTBoN- r.rUE B {0-10-2
NE UB URGE R

NoELESSi GF 32-16-7{
ORANIENSTEINEP GM 11-34
oRltx! GF Gr 58-30
0SIRIS l.JuE B 51-8-28
PHOENIX GF GA 49-22
POLLUX GF 8 E-I8
RABANER 6},1 22-73
RULING I€ S 385
SENATOR LERSCH I
SIEGFRIEOREBE FS {-2OI-39
SIRIUS GF 6A 5t-27slsi xuE B 48-13-56
TAI{ARA I.IUE B {8-21-8
THURLIT.IG AZ 4612
I{ANI'IERREBE 33-IO

BUR6II\IOER, ELAUER FRUEH
BURGI'{OER, BLAUER SPAEI
oEcxRoT FR 119-39
oor{INr GF IV 25-7N
DORNFELOER I€ S 3{I
DI,{KELFELDER FR V iI-{
FAERBERTRAUBE
IIEROLDREBE I€ S 130
LIIGERGER, BLAUER
I{UE LLERREBE
PORTTJGIESER, BLAUER
ROTBERGER GH 3-37
SAJNT LAURENT
SArfTRt)T
SILVANER, BLAUER
TROLLIhßERI BLAUER

0, 10
0,12

o,s:

1 ,97

L,l;
3,87
0,25
0,5{
0, t:
0, 113
0'n9

,,69

120,28

20 t3s,20

6,99
537,75

t,2s
9,73

619,89
39,79

7t,28
I,54

25,75| 778,20
7,70
6,61

12,55

3 180,37

23 3t{,57

0, 16
0,9?

8,58

l1 436,73

t95,27

60 2{0,87

0,53
0,72

22,03

6 590,30

65 83r,17

21 ,96

2 59{,9{

3,88
293,87

0, 09
5, {0

299,92
22,?3

29, 19
708, 07

o'53
12,22

{rgg

I 399,66

4 09{,60

{{,35

25 975,00

2,32

,11,113

r 290,62

27 265,62

0

0
I
0
0
q

64
65
40
78
7t
09
65
60
0z
26
00ll
96
83
t0
54
15
75

o,09

1 ,05

90
69
40
31
7t
09
35

t,44
313,39

I, r8
8,49

113,70
13,29
0,7I

70,51
o' lo
9,15

736,50
11, 13
?,t2

t?,72

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
2
0
0
0I
0
0
5

{,49
2,34
0,65I,llt
1 ,88
1 ,91
0,94

0,60
2,23

0, 15
7,35
0, 12

, ,ra
1,09,,4:

0,38
:

LZ0

302
303
305
305
30i
308
309
3t2
3r4
3r5
316
317
318
319
321
323

30{
313
322
?24

399

400

500

13,51I z6a,z?
11,19
24,85I 037,20
76,02
0.97

188,69
1 ,79

66, lll
3 832,5{

12,61
2{,31

0,93
0,2s
6,22

t,20
57,21

0,54
L,23
3,69
0,21
0,25

3{,18
0' 15
2,05

613,77
0,2s
3,35

0 o,81l;

38,:

0,93
0,25
2)94

0
0
0

VERSIJCHSANBAU
BEERENFARBE N . N0IR (SCHI{ARZ)

CAR}IINA GF IV 25-IN
KOLOR FR 7I-39
suLlEP r{E s 35t
ZI€IGELTREBE

SO'ISTIGE R(]IE REBSORIEN

ROTE REBSORIEN ZUSAII,CN

KE LTE FTRAUBEN INS6E SAITT

or8;
0'3:

t;
2A
72

38
l0

0
I 0

0

0, 16

719,65

12 156,38

-99-



I7 HIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HEKTAR

CODE
NR

DAVON NACH ALTERSoRUPPEN
VON ... BIS I,,I'ITER ,.. JAHRE

NAI'IE

REBS()RTE
OEF

IN56E SAT,fT 20 t,ND HEHR

5s?

10-20UNTER 3 3 - 10

006
028
029
03i
038
046
0119
0s8
059
061
077

I.IE I S S}IE I N R E B S O RT E N

BEERENFARBE B. BLANC (l,{EISS)

BACCTiUS GF 33-29-t33
HUXELREBE AZ 3962
JUI€L NE S 378
KERNER I{E S 25-30
IIUE LLER-T}IURGAU
oPTIr'ra GF 33-13-113
ORIEGA I.IUE B 48-2I-{
REGNER AZ 10378
REICHENSIEINER GII C/D T8-92
RIESLING, }EISSER
lruERzER AZ 10{87

BEERENFARBE G - GRIS (GRAU)

180 RULAENDER

VERSUCHSANBAU
BEERENFARBE B . BLANC (I{ISS)

033 I.ALIißRE, FRUEHER GELBER

299 Sü'ISTI6E I€ISSE REESORTEN

3OO I€ISSE REBSORTEN ZUSA]IGN

ROT}IEINREBSORTEN

BEERENFARBE N - t{0IR (SCHI{ARZ)

1,111

1 ,67

90
18
,a
20
76
77
69
l5
t2
06
61

0
0
0
8

41
0
0
t
0

51
0

ABG AHR

0,68

0, 16

0, 111

106,91

9,3{
237,89

0,09
6, {6

t6.24
2,00
0,23

9{,95
L,22

2,t7

371,74

478,65

3,08

3,?9
17, 03

0,32
0,2:
1 ,91
0,35

0, 03

23, 19

26,27

0, 45

0,23

16 ,8{

0 ,95

153,25

170, 08

sr?9
1 08, 17

0 ,83
11 ,67
0,11

25,23
0, 17

0,23

0, 09

35,89

o,o1

1, 19

134, l7

170, 06

0,16

0 ,09

51,10

39,511
0,25

o,r:

61,14

tL2,24

0, 11
0, 05

-
r7
31
119
20
6l

l6
22

0,e2 0,08
0'ol
0,07

21,11

0, 011

29,4;

0
s
4
0
0

3,82
t4,75
0,57
0, 08I,ll
0, 12

13, 75
0,39

6
0

302
303
305
306
307
308
315
3r6
317

BURGINDER, BLAUER FRI'ETI
BURGII{DER, BLAI'ER SPAET
DECXROT FR 119-39
DO}IIilT GF IV 25-7N
DORNFELDEP I€ S 31II
DI'{KELFELDER FR V {-1I
l.IUELLERREBE
PORTIJ6IESER. BLAUER
ROIBERGER GII 3-37

IERST,CHSANBAU
BEERENFARBE N - N0IR (SCtll{ARZ)

CART{INA 6F IV 25-IIN
(010R FR 7t-39
ZIGICELTREBE

399 SO'ISTIGE ROIE REBSORIEN

EOO ROIE REBSORTEN ZUSATTCN

SOO rcLTERTRAIßEN INSGESAI,fT

19,9;
0,81
0' 11

0, 12

L126
92,73
0,09
4,AZ
{, t1
1,030,tl

28,27
0,115

304
313
324 0

0
0
0

38
05
72 72

-loo_



17 HIT KELTERTRAUEEN EESTOcKTE REBFLAEcHE NACH REBsORTEN UNO ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

r00E
NR.

DAV()N NACH ALTERSGRUPPEN
VON

NAI.IE
OER

RE8 SORTE
INS6ESAHT 20 UND HETIR

?. 3 4

l0-203-10UNTER 3

I.IE I S S I.,J E I N R E B S O R T E N

BEERENFARBE B - BLANC (I€ISS)

006
015
018
0::
025
028
030
031
03,
038
0{s
0{6
0{9
052
0s8
0s9
061
063
06?
073
075
077

180

192

204
205

033
047

299

300

EaccHUs GF 33-29-133
EHRENFELSER Oh 9-93
FAEERREEE A] I0375
FREISAHER FF 2I-5
GUIEDEL, I.{EISSER
HUXELREBE 

^Z 
3962

KANZLER AZ 3983
KERNER I,IE S 25-30
}4OiIO-MUSKAT GF I 28-30
I'iUE LLER-THUR6AU
No8LII\ß FR 128-{10
oPTIHT GF 33-13-113
ORTEGT HUE B 48-2I-4
OSTEINER GII 9-97
REGNER AZ 10378
REICHENSTEINEF G}I C/O 18-92
RIESLIN6. TEISSER
SCHEUREBE AZ S 88
SILVANER, 6RUENER
VELTLINER. GRUENER
I.IE I SSBUR6TIIDER

308

r.ruERzER az 10487

EEERENFARBE G . 6RIS (6RlU)

RULAENDER

EEERENFaRBE RS - R0SE (ROSEE)

SCHOENEURGER GM I5-TI{

EEERENFARBE R - R0UGE (R0T)

SIE6ERREBE 
^Z 

7957
TRAI,IINER, ROIER

VERSrcHSANEAU
BEERENFARBE B . BLANC (I€ISS)

IALINGRE. FRUEHER 6EL8ER
ORANIENSTEINER GTl II-34

SIIISTIGE I€ISSE REBSORTEN

IEISSE REESORIEN ZUSAIIfN

ROTT.JEINREBSORTEN

BEERENFaRBE N - N0IR (SCtlt{ARZ)

BURGI.iIOER, BLAUEP SPAET
00|4INA GF IV 25-7N
ooRliFELoER l€ S 3{l
OI',IKELFELDER FR V 4-4
HEROLDREBE IT S I3O
I.IUELLERREEE
PORTI,,GIESER. BLAUER
ROIBERGER GH 3-37

3
3
3
2

L2
15
16
l/

303
306
307

399 SO'ISTIGE ROIE REBSORIEN

{OO ROIE REBSORTEN 2USATT'tH

5OO XELIERTRAIßEN INSGESAITT

ABG MITTELRHEIN

0,90
1,{4
0'*9

:
0, 0{
a.6:

L2,65

I ,0:

0,23

6,27
3,95
2,57
0,24
0,t7
1,79
0,07

37,32
0,23

59,94
0, 13
5,03
1,73
0,39
0.39
0,81

518,87
7 )71
7, 03

3, r9

0, {4

0, 01
1 ,38
0,?3

0,04
t,2s

0,02
0,09

0,tl
L,t7

16,93

7 '68

2{,61

0, 05

0r23

0,2?

0 ,59

79,84

2,66
o, ls

t2,73

32,57

0, r3
3,7?
1 ,73
0,39
0, 16
0,7l

178, {9
3, l1
2,Sr_

I,14
0,23

2,25

0,21

0,011
0,76

0, o;

0,37

274,81

5,69

280,30

0,{:
0,37
0,09

20,58

0,22

0,89

0,26

o, 03

o'15

300,91

0,0{

I,95

302,76

0, l4
35,55

5, 09
2,LS
1.81

0,17
1 ,31
0. 03

32, r9

33

06
08

06
ls

z8
50
l9
24

0
0
0
0

:
0, 10

27L tgl
1, {3
3,09
0, 01
0,21

,,r=

'05
'04

14,96
0,52
0. 17

53,51
2,6s
1 ,20

l,1t

672,29

18, 79
0, l4
r,29
0,59
0,23
0,05
B,5r
0,3r

0, 0{

27,9s

700,24

5,60 I

0
0

I
0

I, l{
0, 1{
1, 16
o,a:

o, l;
0, 05
0, l:
,,r:

0

0I

-rol-



I7 HIT KELTERIRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UNO ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

CODE
NR

OAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON .., 8IS UNTER .,. JAHRE

NANE
OER

RE8 SORII
INSGESAIIT 20 UND HEHR

2 {3 s

10-203-10UNTER 3

I.IE I S S I.IE I N R E B S O R T E N

BEERENFARBE B - BLANC (IüISS)

003
005
006
015
016
018
019
020
021
028
029
030
031
034
037
038
0E2
046
0119
052
058
059
061
063
067
0?'-
077

180

l9l
192

204
205

002
008
011
021
026
032
0{{
048
056
065
072
07r.

299

300

ART'ISBUR6ER G]T 22-74
AUXSRR()I S
BiccHUs GF 33-29-133
EIIRENFELSEP G}I 9-93
ELBLIN6, I.IEISSER
FABERREBE AZ I0375
FINDLIN6
FOITANARA HUE B 51-4-IO
HoELoER l€ s 397
HUXELREBE AZ 3962
JUI€L lt S 378
KANZLER AZ 3983
KERilER It S 25-30
TÄRIENSTEINER I.,IUE 8 5I-7-3
I.IORIFI{USKAT GF I 28-30
}IUELLE R-IHURGAU
ItUS«T-OTTO{EL
oPTIilA GF 33-13-t13
oRIEG: I|UE B {8-21-{
oSIEINER 6H 9-97
REGNER AZ 10378
REICHENSTEINER GII C/D 18-92
RIESLING, I€ISSER
SCHEUREEE AZ S 88
SILVANER, GRUENER
}EISSBUR6INDER
r.luERzER az l0{87

aRIS SBL 2-t9€8
CANTARO HUE B 55-8-53
cor,rlEssr GF 35-26-r39
FoRTA GF 3l-ts-100
GUTENBORilER GiT 17-52
XENNLIi{G 13 A 80
r,roBLEssa 6F 32-16-74
oRI(n 6F 6.1 58-30
RABANER 6I'1 2?-73
SIEGFRIEDREBE FS 4-2OI-39
THURLING 

^Z 
IGL?

HAIIIERREBE 33.10

BEERENFARBE G. GRIS (GRAU)

RULAENOEF

BEERENFARBE RS . ROSE (ROSEE)

PERLE AZ 3951
SCHOENBURGER G}l 15-TI{

BEERENFaRBE R . ROlrGE (R0T)

SIEGERREBE 
^2 

7957
TRAHINER, ROTER

IERSI.lCIISANBAU
BEERENFARBE B . BLrrllC (1ülSS)

SO'ISTIGE 1{ISSE REBSORIEN

I€ISSE REBSOR1EN ZUSATTCN

ROT}IEINREBSORTEN

BEEREMARBE N - N0IR (SCHI{aRZ)

302 EURGIiIDER, BLAIJER FRIJEH303 BURGII{DER, BLAUER SPAET30s DECXRoT FR tl9-39

ABG MOSEL-SAAR.RUI.IER

l,o;
4q,7 4
0,25

430,25
0,37
o,11

l0 ,92
6's9

2,98
2 871,62

3,87
0,53
0,?7_

2 ,86
133.66

4,99
323,67

3,78
22,L4

0, 08
3,36

60,50
7,87

321,53
I ,56
4,97
0,67
0, 07
0 ,80
4, 0:

464,22

0,33
859,78

?1,82
13,20
0, 16
1,02

25,50I {114,18
1,04
0,72
6, l6
0, 13

1 ,8;
2,31
0,35

49, 45

1,04
0,r?

0,23

30, o;

56,69

0, 08
9, 17

2Sl,?l
13,47

12{, 3t
5,71

28,72
0,79
0, 07
8,56
{,68
0. 02

959, 7{
0,21
2,t9

937,32
0,20

t72,?5
I 15 ,83

0,2r
1 ,76

76,29
759, 03

9,52
1 ,99

13,23
0, 48

11,51

0, {5
0,20
1,{5
0.88
3 ,280,t2

0,05
33, 15
0,02

698,56
0,20

0,63

t ,2l

390,98

2,88

0, 10
0,20

o, 1;

0,1l
0, 05
0.26
1,13
2 '8:
0 ,25

o,ni

13,33

3 265,56

5,05

5, 57

qr87

4 789,12

2,7t

21,8;
0,99

z,q3

0,ll

0, l4

0't:

0'01

0, 12

5{

{ 102,54

3{
0z
55
2l
87
19

20
57
05
58

8l
6l
63
5l
äE

0,81
0's9

0, 06
0, {9

239,52

0, l1
5,19

0,
0,

4ß,
0,
0,t 322,

139,
95,

0.
0,4i,

2 213,
4,
0,I,
0,

2

6

l6

20
92

0, 14
0, 05

28

73
00
85
05
{5
20
27
83
80

0

0
I
1
0
0
0I
0
2

I
0

{1
L2

I
1

0, r4
0,31

,350

0,34

0.42
0, 1r
1. 13
1 ,26
3, 17
3,24

019.95

12 5{8.3C

0
1 or6;

0,02

0s
t5

-lo2-

2t,32

I



17 r{IT KELTERTRAUBEN BESToCKTE REBFLAECHE NACH REBSoRTEN uNo aLTERSGRUPPEN

HEKTAR

c0De
NR

OAVI}'I NACH ALTERSGRUPPEN
VON,.. BIS IT{TER... JAHRE

NA}IE

REB SORTE
DER

INSGESAMT 20 tl\ro ltHR

2 s3 s

10-203-10t[.tTER 3

305
30'
308
2! '
315
316
3Ir

BEERENFARBE N. NOIR (SClll.lARZ)

O()I.IINI GF IV 25-7N
DORNFELDER }tr S 3{T
DIf,IKELFELDEP FR V 4-4
HEROLDREBE I€ 5 130
NUE LLE RREBE
PORTUGIESER, BLAUEfi
ROTBERGEF 6I'1 3.3;

399 SIXISTIGE ROTE REESORTEN

4IOO ROTE REBSORTEN ZUSAI{GN

5OO KELTERTRAUBENINSGESAMT

ABG MOSEL-SAAR-Rul/llER

12 591,07

7,42
4,03
0,1{
0, 13
1 ,23
2,47
0, 09

0,03

42,77

0
2
0

0,64
1,45

23,96

4l1l,94

0, 03

17, 19

3 282,75 4 790,5?

0,23

0,0{

0,27

{ 102,91

0,0:

0, 13

O,na

35

69
35
t4
93
76
09

o, 3;
0,21

0

0

-103-



17 NIT KELTERTRAUBEN BEsrocKTE REBFLAECHE NACH REBSoRTEIJ UND aLTERSGRUPPEN

HE KTAR

c00E
NR

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON ... BIS UNTER ... JAHRE

NAI4E
OER

REBSORTE
INSGE SAI'17 20 IJND MEHR

4?2 5

l0-203-10tf'ITER 3

I.I E I S S I..IE I N R E B S O R T E N

BEERENFARBE I . BLAM (I'IEISS)

00r
003
005
006
012
015
018
022
021
028
029
030
031
03{
037
038
041
042
0{5
0{6
0{9
058
059
061
063
067
073
075
0?a

180l8l

20426

009
010
011
013
021
026
032
05i
055
062
064
072

29!r

ILBALO,|G: r{UE B 51-2-1
ARNSBURGER Gt1 22-74
AUXERR()I S

B.iccHUs 0E 33-29-133
OALKAUER G 8 I
EHRENFELSER Gtt 9-93
FAEERREBE AZ 10375
FREISATER FR 2I-5
IIOELDER I{E S 397
}IUXELREBE AZ 3952
JUI€L l€ S 378
KANZLER AZ 3983
KERNER IG S 25-30
ITARIENSTEINER I.IUE B SI-7-3
TIORI(FI'IUSKAT GF I 28-30
}lUE LLER-TIIUR6AU
HUSKATELLER,6ELBER
14USKAT-OTTflEL
NOSLING FR 128-{0
oPTIM! GF 33-13-113
oRTEGT lrUE S 4S-2t-4
REGNER AZ 10378
REICHENSTEINER GI'I C/D 18-32
RIESLING, }EISSER
SCHEUREBE AZ S 88
SILVANER,GRUENER
VELTTINER, GRUENER
}€ I SSBURGII'IDEf,
lluERzER LZ t0487

BEERENfaRBE G . GRIS (6RAU)

RULAENOER
SEPTIT{R !.2 3952

BEERENFARBE RS . ROSE (ROSEE)

I9O JUEILAEI'I{SREEE 2{-125I91 PERLE AZ 395Ir92 SCHoET'TBURGER 6H ls-tlt

BEERENFARBE R . ROtlGE (ROT)

SIEGERREBE 
^Z 

7957
TRATIINER, ROTER

VERSUCHSANEAU
BEERENFaRBE B . BLAt'lC (ICISS)

CASTOR B 7-2
CI{ARDüi,{AY
C0MTESSa GF 35-26-133
DIANA 6F 30Its8-I2?
FoRTa 6F 3r-15-100
GUTENBORNER GI'I I7{2
KERNTING 13 Ä 80
POLLUX GF B 6-18
RABANER 6N 22-73
RULING I{ S 385
SENATOR LERSCH I
THURLIhIG AZ 11512

SI'{STIGE I€ISSE REESORIEN

3OO I€ISSE REBSORIEN ZUSA}ICN

-ro4-

r 689,30

:
1 ,578,0{
0, 113
0, 40
3,50
0,7?

?,9!
0,94
n,81

Is,28
383, 115

0,76
0,0:
l, {0
,,53
0, 18

397,51
63, 05

288,37
0.11

t7,07
0,32

0,27
0,3:

171,77
3,02

18,14
96,52
3,8:

39,33
0,20
2,00

205,93
0, {1

20, 08
423, t41,':

0,95
35,85
18, 76
2,tl?
5,9{

279,55
t47,26
88,31

20'93
9,99

22
02
57

10
73

0I
0

s
s

04
98

4;

7S
0{

68
0

ABG NAHE

1 157,01

9l
98

15,52
t5,47

6, {0

41103,73

0,67

209, 113

7,tL

3, {5

I 279,53

?,23

20,92

,,r2
0, 16

0, 05

L 225,47

o, o:

72,54
0, 34

23,73
r9,92

0, 33
10,25

1 ,58
0,39

169 ,3 I
2,45

291,50
0's1

5, r0
7,25
2,59
1 ,52

376,20
90,85

r57,53

15, s0
tz,7L

{,65

0,58

0,2?
0 ,39
1,57

257,00
3, 79

42,2?
t20,52

11,59
o'33

52,?0
I ,78
3,33

392,39
0, 41

19,47

z
0
0

113
28

5
7

136
307
559

0
63
23

95
0

o, ,9

12,33

0,6;
58,92

1 ,40
0,9_4

83,61
5,69

25,31

9, 52
0,70

39
09
95
75
47
0t
54
86
86
32
11
02
72

0,81

3
3

05
t2

22
56
9l

0
5
3

5
8

I,ll
0,75

3, 56
r,95

o, o:
0,o?

0,25

08

03
l3

0

0
0

{50
09
{5
0?
20
25
16
08
17
t7
03
78
tq

0, 17
0, l7
0
0

,65
,14

1



I7 HIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REEFLAECHE NACH REESORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HEKTAR

CCDE
NR.

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON ,.. 8IS UNTER .,. JAHRE

IJAMS
DER

RE8 SORTE
INSGE SAI,IT 20 UNO HEHR

53

3-10 l0-20UNTER 3

ABG NAHE

303
305
306
30,-
308
312
315
316
317
3r8

ROThEINREBSORTEN

BEERENFARBE N - NOIR (SCHI.IaRZ)

BURGLNOER, BLAUER SPAET
DECKROT FF 119-39
ooilIn: GF M5-7N
OORNFELDSF NE S 3,{1
DUIIKELFELDER FR V 4-4
HEROTOREBE Iü S I3O
MUE LLE RREBE
PORTUGIESER, BLAUER
ROTBERGER 6H 3-37
SAINT LAURENT

399 SO{STIGE ROTE REESORTEN

{OC ROTE REBSORTEN ZUSAI,TTN

5OO KELTERTRAUBEI.J INSGESA}TT

2,35
29,23
2,48
0,06
2, 18

113,65
2,01

0'11

0,01

-
L0.77

o, o;

9,77

232,11

1l 535,84

20 ,69

z, L4
22

0,54

65,34

276,37

35,54

7,02

L23,43

I {02,96

2,21

30,74

| 720,04

11,00

I 236,47

69,97
0, r3
4,77

53, 41
?41
0,06
3,83

82,11
?,20
0 .09

3
a?

,11
2'

,23
,18

t1,77
0, 13
0,28
L,44
o, l1
1 ,33

10, {6
0
?
0

-lo5-

I s



I7 MIT KELTERTRAUBEN EESTOCKTE REBFLAECI'IE NACH REESORTEN UNO ALTER56RUPPEN

HE KTAR

CODE
NR.

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON... 8IS UNTER.., JAHRE

TIAHE
DER

REBSORTE
INSGE SAHT r0-20 20 UND MEHR

2 54

IJNTER 3 3-10

I.IE I S S 1..IE I N R E B S O R T E N

SEERENFARBE I . BLANC (l.tEISS)

001
003
00il
005
006
012
0r5
018
019
020
022
025
027
028
029
030
031
03{
03?
038
041
042
041s
0115
0{9
05?
053
039
060
06r
063
065
067
073
075
077

180l8l

t90
191
192

aLBAL0\6r l.lUE B 5l-2-l
ÄRIJSBURGER Gfi 2?-?S
atßusr: LUISE lluE B 48-12-8
A UXERROI S
B,iccHus GF 33-29-133
DALKAUER G B I
EHRENFELSER 6H 9-93
FABERREBE AZ IO37S
F INDLII,IG
F0'TTANARa XUE I 5l-{-10
FREISAI'IER FR 2I€
GUTEDEL, ]€ISSER
HOELDER }E S 397
}IUXELREBE AZ 3962
JU]€L r€ S 378
KANZLER AZ 3983
KERNER I{ S 25-30
}IARIENSTEINER I{UE B 5I-7-3
HORIFHUSKAT Gi I 28-30
]'tUE LLER-TIIURGAU
HUSKÄTELLER. GELBER
t'IUSKAT-OTTtT'IEL
N08LIl'rc FR 128-{0
oPTI[r GF 33-13-r13
0RrE6r NUE B 118-2r-{
OSTEINER GTt 9-97
REGNER AZ 10378
REICHENSTEINEß GI'I C/D T8-92
RIESLANEF I'UE NI II-17
RISSLIITG, I€ISSER
SCHEUREBE AZ S 88
SILCHER }C S 377
SILVANER. GRUENER
VELTLINER,6RUEIiER
I€ISSBURGWOER

2OI GUTE9EL, ROTERZOz I,IALVASIER, FRI'EHER ROTER
203 I,IUSKÄIELLER, ROTERzOiI SIEGERREBE 

^Z 
7957

ZO5 TRAI,IINER, ROIER

xuERzER az 10{87

BEERENFARBE G - GRIS (GRAU)

RULAENOER
SEPTI}€R AZ 3952

BEERENFARBE RS . ROSE (ROSEE)

JIß I LAEI'I,ISREBE 2{-125
PERLE AZ 395I
SCH0ENBUR6ER 6r.r ts-l1{

BEERENFAREE R - R0IEE (ROT)

VERSUCHSANBAU
BEERENFARBE B - BLAl,lC (IGISS)

BREIOECIGR GIl {9-84
cAr{TaRo r{uE B 55-8{3
cBAR0üf'lÄY
CoHTESSa 3F 35-25-139
DIAr'ra GF 30rts8-127
EDELSTEINER 1€ISS I
FoRTa GF 3l-15-100
GLORIA GF 3ON-9-I3O
GUTENBORNER G}I 17-52
KERI{LIiIG 13 Ä 80
l.tARr(ÄltT AZ 4101
}I(NIAGNA I.IUE B 5I-4+
}TULTANER GI'I 1O{{
NEUBURGER
NoBLESST GF 32-16-7,41

007
008
010
011
013
0t{
021
023
026
032
035
036
039
0rl3
0{11

ABG RHEINHESSEN

o'39

1, 15
35r77
2,41
L,77

44,75
o, 11

3,91

118,98

5, O;
27,99
0,32

r62,50
075 ,89

0, s2
0,17l,0l
rl, {6

L0 r27

1,18
3,02
t,?3

283, 06
231 ,68

0,30

6 ,50
{9 ,97

1 031,87
5,75
0,79
3,99
0, {6
1 ,83

525,80
3, 39

29,67I 0311,56
7,40

480,76I 988, 45
r ,61
0, 13
5, 03

128,90
111{,10

0 ,31
44, 1{
96 ,33r,t2

503,2 1
1 181,36

0,29
10{2,116

0, 44
5L,77
36,22

1 ,81
2,12
0,27
0, 03

595,86
3,0{

55.95
{69, 23

0 ,75
0,21
0' t1
2, 03

253,34
13,85
3,59I 023, t1

83,04
2 488,05

0, l:
0,61

20 ,86
213, t3l,l4
1 04, 76
85,29

0, 19
a7t,62
559,80

0,59
1 3t3,22

5l ,30
40,51

0'l
50
9,q
57
l3

0,3;
0,03
0, l0
0,05
0, r9

0,s4
1,48I 892,55

330,5l
11,02

900, 13t,t2
1 1,66
0,77

13,6
2,3

1l,50
0,25
0,17
0, 30

237,79"" ,l
0, {0
1 ,81

17,00

22,6;
0,57
0, 18

4, 18 175,7l
10,29

87 ,?3

12,39
386,25

-
1, {8

3?,37

s,zl
o ,r:

?r0,97
s6,?7_

232,53_

22,24
2,23

12,35
109,50I 562,85

8,62
1,00
8, 09
0, 45
3,86

856,77
17,8r
38,60

2 173,39
7,72

733,29
5 938,65

2,28
0 ,30
7 ,65

155,70
669,87

1 ,45
15€,29
r85,63

3, 04r 888,86
2 119, 1l

1, 18
3 488,3{

1 ,56
136,97
73,73

08
57
82

35
,1ll

t,23
7'55

10, 09

56
0

2;
60

0
0

l4
{6
99

q
91
33

35,27
0,32

f'{:
17,33
22,72

2,83
75, 09

0
6
0

73
{3

0I
02?,48

, ,ol
26,64
r8,38

o,a9

2 ,98
6,63

0,07
9,54
0, 44

126,52
90,85

18
06

15
92

0,20
0,2:
0,30
0, 411
0, 05
1,50
1,55
1,86

95
63
,r=

2;
l0t:

0
0
0

0
0

08

14

0

0

t5
88
85
30
44
06
50
7?
92
43
3S
29
03
05
19

0
0

0
0

-106_

3

I

I
0
0
0
0
0
I
1I
1
0
0
I
0



17 MIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REESI)RTEN I$ID ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

c00E
NR

DAV0l.l NACH ALTERSGRUPPEN
VON ... BIS I'NTER ... JAHRE

NAME
DER

REB SORTE
INSGE SAIIT 20 rr{D rtHR

3 4 5

I,NTER 3 3-10 t0-20

ABG RHEINHESSEN

048
051
053
05{
05e
06?
064
068
069
072

299

300

VE RSUCH SANEAU
BEERENFARBE B . BLANC (I{EISS)

ORIOJ GF GA 58-30
oSIRIS r{UE I 51-8-28
PHOEN]X 6F G! 49-22
POLLU} OF B 6-18
R.i.8ANER GN 22-73
RUTINE I{E S 385
SEI,I.:TOF LERSCH I
SIRIUS 6F GL SI-27
sI sI r.,ruE I {8-13-55
THURLING AZ 116:2

S$JSTI6E lGISSE REBSORTEN

I.EISSE REBSORTEN ZUSAI,'GN

ROII.,IEINREBSORTEN

BEERENFARBE N - N0IR (SClll{ARZ)

t22,56

23 106,{9

0, 15

5,56

2 355,50

25 1151,99

0 ,82

11,80

1 134,38

0,33
95, 11

3,57

76,99

I 572,34

2,t4

r 167,52

I 739,86

27,63

10 38{,65

0,15

0,65

1135,37

t0 820,02

6, 14

3 ors,12

,20
,{5
29

0, c:2
0, 17
0,05
0,267,r!
0, ls

ls7,9{
1 .{3
0,2c

0,12

191 ,88

3 207,00

l, {8
0,60
0,99
0,65
0, 09
0,51
0,25
0,35
0,911
3,93

0, {:
0, 09
o,a:
o'sl
0,27
0,110
r., 12

2,01
205,118

0, 87
4,21

271,24
ts,2l
1{,95

1 ,53
3,47

638,87
5.270,u
0,93
I,92

.9;,,:

,08
:

09

0
0

0

0
2

23t:

25

5;
8l

0, t8
96,97

7 t03
1,60

39,60
{,83
0, Bs

21,G3
0,10
2,28

256,07
2,5:

0

302
303
3C5
306
307
308
309
31?
31{
315
316
317
318
319
323

BURGUJDER, BLAUER FRUEH
BUR6I-O'IDER, ELAUER SPAET
OECKROT FR 119-39
OOMINI GF IV 25-7N
DORNFELOER I€ S 3{I
DII,IKELFELDER FR V 4-1I
FI.ERBE RTRAUBE
HEROLDREBE I{ S I3O
LIISERGER. BLAUER
HUE L LE RREBE
PORTUGIESER, BLAUER
ROTBERGER GH 3-37
SAINT LAURENT
SA}fIROT

3,72
{20,0t

8, 19
8, 16

{35,53
24,64
0,91

47,26
r,63

1{, 46
371,05

7,83
2,24
0,93
3,23

t

0
I ,93

24,52
5,5s

I
8 ,56

318, 17

0,34
TROLLII.I6ER, BLAUER

!ERSTJCHSANBAU
BEERENFaRBE N . NOIR (SCllt{ARZ)

K()LOR FR 7I-39

SO,ISTIGE ROIT REBSORIEN

ROIT REBSORTEN ZUSAITCN

XE LTERTRAUBEN INSGE SA}fT

1 ,0;

313

399

{00

500

2,55

560,73

l 695,11

-r07-
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17 NIT KELTERTRAUBEN EESTOCKTE REBFLAECHE NACH REESORTEN UNO ALTERSORUPPEN

HE KTAR

C()DE
NR.

DAVON NACTI ALTERSGRUPPEN
Vt)N .., 8IS UNTER ... JAHRE

NAHE

REB SORTE
DER

INSGE SAHT 20 t[,tD I'IEHR

545

UNTER 3 3-10 L0-20

I.,JE I S S }IE I N R E B S O RTE N

BEERENFARBE B - BLANC (I€ISS)

001
003
00s
006
015
018
0:,9
020
022
025
027
028
023
030
031
034
03"
038
0lr
042
045
0{5
0119
052
058
059
0s0
061
063
066
uo,
075
077

ALBALO'IG: I{UE B 5I-2-I
ARr,lsEuRGEP Gr1 22-74
AUXE RRO] S
B,iccHUs GF 33-29-133
EHRENFELSER GN 9-33
FABERREEE AZ 10375
F INDLING
FOJTANARN HUE B 5I-4-10
FREISAI'GR FR 2I-S
GUTEOEL, I.GISSER
iroEtoER lE s 397
HUXELREBE AZ 3962
JUIGL r€ S 378
KANZLER AZ 3983
XERNER l.rE S 25-30
}IARIENSIEINER J.,IUE B 51-7-3
I'IORIO-MUSKAT GF I 28-30
ilU5LLE R-TItURGAU
14USKÄTELLER, GELEER
ilUSKÄT-OTTq!Et
NOBLING FR 128-{0
0PTIr.L GF 33-13-ll3
o8TEGA r{UE I {8-21-{
OSTEINER GM 9-97
REGNEP AZ 10378
REICHENSTEII'IER 6tt C/O T8-92
RIESLANER I.IUE NI Ii-I7
RIESLING, I€ISSER
SCHEUREBE AZ S 88
sIL}tER tf s 377
SILVANER. GRUENER
IEI SSBURGI''JOER
l.rirERZER AZ 101187

BEERENFaRBE 6 . GRIS (GRAU)

I80 RULAEiIDER
181 SEPTITtR AZ 3!'52

BEERENFARBE RS . ROSE (ROSEE)

I9I PERLE AZ 395I192 SCHoEitsURGER Gr,r t5-11{

BEERENFaRBE R . ROIßE (ROT)

202 I.IALYASIER, FRUEIIER ROTER20{ SIEGERREBE AZ 7957205 TRAHINER, ROIER

!ERSI'CTISANBAU
BEERENFARBE B . ELAt'lC (I[ISS)

009 casToR B 7-2OlO CHARDÜ\i,IAY011 CoMTESSa GF 35-26-139013 DIANA GF 3ON-8-12702r FoRTI 6F 3l-15-100023 6L0RI! 6F 30rF9-130026 GUIENBORNER GIl L7-5?032 KERNLIT,ß 13 r 80033 ilALII.IGRE. FRUEHER GELBER035 r.lARrGNT aZ {701036 r.ro{TAGNA l{UE B 51-11{03s r,ruLTaNER 6M t0€40{0 ntlsr(ABola l{r,tE I 10-10-2O{3 NEI,IBURGER0{{ NoBLESSa GF 32-16-7t0{8 oRItIr GF GA 58-30053 PxoENIx AF 6L 49-22054 PoLLUX 6F B 6-18056 RABANER GÄ 22-73062 RULING I€ S 38S06{ SENATOR LERSCH I

ABG RHEINPFALZ

0,21

0,85
24,29

11,90
24,47

0,52
0'29

3,r!
0,47

3 16,54
155,88
236,73

0, 18
0,22
0,32
0 ,61
1 ,56

{08, 10
2,?6

11 ,05I 509,{9
6 .85

690, 09
2 t67,54

3, 07
0,36
3,39

22,t5
23s,25

0,2'l
3,2$

31 ,69
1 ,51| ?a$,67

75{,69
0, 79

458,79
85, {1
s,94

0,

0,
0,I,
I

0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

:
95,51
43,98
49,21

0, 07
0, 08
0,23
0, 02
0r6l

169,8rl
2,46

0,21

0, 45
1,14

l{,95

449,32
16, 17

33, 115

13, ilS

1 ,26

0,32

s,2t
901 ,5t

46

6, 19

{. 00
0,21
t,3z

442,53
?tt,?L
315,95

0,?5
0,30
1,77
0,83
2,63

28,91
37?,01

0, 46q,7l
{6. 13
?,78

4 248,55I 2{3,91
0,91r 778,60

225,27
10,66

54,50
0, 46

10,36

85,60

10,6;
170 .94

, ,,:

642 ,90
s,82

18,23
60{,90

7 ,66
106,2?
308.32
l1,52

0, 76
{, 05

2

I
5

3, O;
107,30

0,36
303,23
877,76

0, 36
0, {0
0,2r
2,66

1 0, 115

0,20
2,93
0, 08

{83,69
L28,20

528,21
53 ,28
0,6{

0, 45
102,23

, rEt to
t,19
0, 45
4,10

111,35
0, t9
t,z7

11 ,51
1,19

2 028,4?
3{4,85

0, 12
689, 09

52, 13
s, 08

t27,93
o,22

rl9
63

60
07

205
2

11
l0

,44
,27

393,3r
3,12

15, 13
L2,67

0,09
r ,26
0,76
0,88

2,61
0,67

o, ,:
0,1l

11, 17
19,28

0.12

0,92
1 ,93

11,80
68 ,83

0,39
{0,05

13{, l0
3;
072

0 ,39
64,33

276,24

91
to
l0

07_

76
76
t2
l8
58
09

3S
6t
5S
40
73
0?
22
02
09
62ll
05

,, t:

0,22
0,50t,n:

0, ll
o,ti
1,54
1 ,03
a, a9

0. 05

0
0
0

12
40
2r
90
1l
3{
61
56
40
26
07
67
24
67
62
11ll

IIII
0
0
0
0
0
I
0
2
I
3
0
0
0

-ro8-



17 HIT KELTERTRAUBEN EESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HEKTAR

C()DE
NR

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON ... BIS IJNTER ... JAHRE

NATIE
DER

REB St)RTE
INSGESAHT 20 t'ro ].EHR

, 4 5

3-10 l0-20UNTER 3

ABG RHEINPFALZ

065
06t
070

2qq

300

302
303
305
306
30"
308,^o
3L?
3t4
315
315
317
3182tr
2)?

VE R SUCH SANBAU
BEERENFARBE B. BLANC (}EISS)

SIEGFRIEDREEE FS 4.201-39
SIRIUS GF GL 31-21
TAt't.iRr. I.tuE B {8-21-8

SONSTIGE I€ISSE REBSORTEN

I€ISSE REESORTEN ZUSAT,EN

Rt}T}IEINREBSORTEN

BEERENFARBE N . NOIR (SCHHARZ)

BUROTJI'IDER, BLAUER FRUEH
EURGIJr.IOER. BLAUER SPAET
OECKROT FR 119-39
DotlINi GF IV 25-7t{
DORNFELOER I.IE S 3{1
DI'{(EIFELDER FR V 4-{
FAE REERTRAUBE
IIE ROTDREBE
LII,aER6ER.
MUELLERREBE
PORTI.IGIESER, EtAUER
ROTIERGER GI.I 3-37
SiINT LAURENT
SiLVANER,6LAUER
TROLLIt.IGER, BLAUER

VERSUCHSANBAU
EEEREI{FaRBE N. NoIR (SCllrlaRZ)

K0r0R FR 71-39
suLr.tR l€ s 351

SO'ISTIGE R()IE REBSORIIN

ROTE REBSORTEN ZUSA}ItN

KELTERIRAUBEN INSGE SA},IT

{5, 10

19 {8{,87

0,90
0,63

4,416

3 560,88

23 0{5,75

9{5,34

1,67

717,27

I 662,61

o, t9

25,69

6 950,16

2,4r

I 706,80

8 655,95

I 062,03

6, 19
0,25
L,02

9,E2

8 836,87

0,96
2,t1
t,2E

1 ,00

1 ,71

2 752,50

0, 11

1153,51

3 206,01

00
56
Itr 0

I
I
0

30

28

0

8

l;
l5

0, 1{
230 ,91

0, 41
l ,5l

30s,24
2t,77
56,27

0, 01
19, 17

0, 110
{89, 05

2,76
3,90

526.70
42,88
0, 06

1111,01
0, 16

116,34
2 275,55

0,96
21 ,98

0,25
2,99

0,25
tco,?3

0,09
0,69

150,77
13, 76

9,09

20,01
358,76

11 ,88

0, 15

r03,90 l{, oi
0,3:
3,1{0'l:

27,07
0, 15
L,73

{0{, {{
t ,r9
0,57

lE S 130
BLAI,lER

1 ,91
t,70

68,55
7, 19
0, 06

{8,67

5, {3
440,22

3r3
322

399

400

500

13
2a

0
0

0,50
0,35

0,38

683,30

I 520,17

-109-

3



17 HIT KELTERTRAUBEII BEST()CKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ATTERSGRUPPEN

HEKTAR

cc0E
NR

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON ... BIS UNTER ... JAHRE

NAHE

RE8 SORTE
OER

INSGESAI'fT 20 ü'lD tfiHR

3 4 5

3-10 l0-20UNTER 3

I.IEISSXEINREBSORTEN

BEERENFARBE B - BLANC (}fISS)

005
005
015
016
018
0r9
022
025
021
028
029
031
034
03"
038
041
012
0{5
046
049
05s
060
061
063
066
067
073
075
0t7

180
t81

t ot
r92

AUXE RROI S
BTCCHUS GF 33-29-133
ETIREIIFELSER GN 9-93
ELBLIN6. I€ISSER
FABERREBE AZ T0375
F IND L ING
FREISATER FR 2I-S
GUIEDEL, IfISSER
TIOELDER I{E S 397
HUXELREBE AZ 3962
JU[{L }€ S 378
KERNER }€ S 25-30
t'llRIENSTEINER I.IUE B 5I-7-3
r'roRl(Fr.rusr(AT GF I 28-30
I'IUE LLER-THURGAU
I.lUSKÄIELLER, GELBER
I'tUSKAT.OTT(INE L
NOELING FR 128-40
oPTIH: GF 33-13-113
0P1E6i r.lUE B 118-21-{
REICHENSTEINER GH C/D 18-92
RIESLANER I.IUE NI II-17
RIESLING, I€ISSER
SCHEUREBE AZ 5 88
SILCHER lG S 377
SILVANER, GRUENER
VELTLII'IEF, GRUENEF
I.IEI SSBUR6I''IOER
HUERZER AZ 10487

200
201
202
zq3
20{
205

BEERENFARBE G . GRIS (GRAU)

RULAENOER
sEPT:itR az 3952

BEEREMAREE RS - ROSE (R0SEE)

PERLE AZ 395I
scHoEt{BURGER Gr'r l5-11{

EEERENFARBE R . ROUGE (R0T)

ELBLING. ROTER
GUIEDEL, ROTER
|raLvasIER, FRUEHER RoIIR
I.tUSKATELLEF, ROIER
SIEGERREBE AZ 7957
TRAIIINEN, R()TER

VERSI,CHSANBAU
BEERENFARBE I . BLAt'lC (I€ISS)

cor'rTEssa cF 3s-2G-139
FoRTr. Gr 3l-15-100
IIILII'IGRE, FRUEHER 6ELBER
NE UBUR6E R
ORTLIEBER, GELBER
RAEANER GIl 22-?3
RAEUSCHLIIS, I€ISSER
RULIi'IG 1€ S 385
SIEGFRIEDREBE FS 4-2OI-39
ZAEHRIT{GER FR. 3-39

011
021
033
0{3
050
056
057
062
065
078

?99 SO,ISTIGE I€ISSE REBSORIEN

3OO IEISSE REBSORIEN ZUSAIITN

B A D EN- ].IUE RTTE I'18 E RG

40, 410'2!
{'01
1, 14

20,93
215,3{

0's3
32,88

0, 11
0,88

2,96
3L,52
2,09
0, 06
0.34
5.65
7'55

555,29
1,29
1,18
0,69

754,30

0,5{
3 5116, 83

15, 75
I ,59

111 , 05
0,98
1 ,48
0 ,65
0,?7I 876,25

39,83
0,36

37 4,17

2,86
2{, 66
o,n:

13
35

:

17,36
56,64
2,5?
{, 07
0, 34

5?,70

29, 08

0, 31
2,15

4811,96
0,60
o, 05
1,57

252,91
0, 07
0, 02I 128,90

15, 00
0,70
3,39
0,28

06

29
89
75
17
63
23
44
9?
t8
62
37
26
48
69
32
7E
20
72
89
t8
{8
00

53
02

32
05

7
30

309
II
3

065
0
1ztt

35
4

LzS
I
1
0
0

7C5
51

5
846

0
618

1

6118
0

5

6

5

-
0 ,91

25,5{
0, 1l

241,?4
2,34
0, 07
, ,t:

188.08
1.07
0,24

19, 08

51 ,71

,10
,63

29{,95
2,08

0, 04

3 507.93

0,55

8 561,70

2,t6,,a:

:
a37,47

, ,{:
306, r9

119,60

5{6,57

1,34

0,3{

3 5r1,12

0,04
0,05

843,95
18,8i
5,12

1q7,45
0, 18

285,76
0, 19

87 S,tZ
0,02

1,13
0, 05

86

79

138

159, {1
0,81

1,14
1 ,00

0

0,30
2,62
0, 03
0, 13
0, 03

69.90

21, 1;
3,30
0,20

165, 07

3, {;

12. 06

0 ,31
50,2?

o, 12
c,32
0,23

308, 76

o,o;
0, 04
0, 08
0'19
0,81

0'01

0, 01
23, 05

0,09
0 ,8:

61,73

0,25
0,04
0, l4
0,30
0,34

03

03

0

0

1,14
1 ,05
0, 04
0, 08
0, r0
0,25
0,90
0, 14
0,34
0,34

630,72

0,93

76 2t1,47

-110_



17 NIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UNO ALTERSGRUPPEN

HEKTAR

c 008
r,lR

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON .,. BIS UNTER ,.. JAHRE

NAI'I:

REB SORTE
OER

INSGE SAt4T 20 rr'10 I'EHR

2 3 5

l0-20UNTER 3 3-10

BAOEN-}IUERTTEMBE RG

FOT}IEINREBSORTEI,J

BEERENFARBE N - N0IR (SCHi{aRZ)

30:
2il
305
30-
308
309
311
312
31{
315
316
3t7
3r8
319
32r
323

BURGUNDER. BLAUER FRUEH
BUFGUI\IDER, BLAUgP SPAET
DECXROT FR I19-33
DORNFELDER I,,IE S 3.II
OI'NKELFELDER FR V 

'I-4FAE RBE RTRAUBE
HELFENSTEINER 1ü S 5332
HEROLCREEE I.E S T30
LII'ßERGER, BLAUER
HUELLERREBE
PORTIJGIESER, BLAUER
ROTBERGER GI.I 3-37
SAINT LAURENT
SAMTROT
SILVANER, BLAUER
TROLLINGER. BLAUER

23,96
4 008,68

2,44
155, 05
38,69
10,04
37,64
32,47

695,90r 596,92
238,90

l ,6t
2,77

91,03

9,98
1 550,21

0,73
102,4l
3t,s4
0,67
6 ,83
7,C3

308,24
758,97
t02,20

0, 49
0,02

57,12
0, 06

685,53

l, {6
2?9,67

0,53
10, 45
6,89
0,?t
1, 15
1 ,38

85,00
t27,2t
24,04
0,92
0, 09

16,91
0,02

194, 46

0, 03
7 ,61

10,34
t1l8,86

0,69
qL,27

16,95
10,94

227,66
562,52
37,93

0,20

2,t8
1 029,9r

0, {9
0,93
0,33
1,55

L2,71
L2,72
75,00

255,22
?4,73

2,50
6,86
0,66

,1113,38

VE RSUCH SANBAU
BEERENFaRBE N - N0IR (SCH!{ARZ)

2

0.09
2,4r
0,99
5, 16

10il,81

I 448,73

25 650,20

9, 20

760,87

1 391,59

28,50

3 656,119

7 L64,42

115,81

3 t27,57

lt 689,27

0

21 ,30

I 903,80

5 {l{1,92

10,3;
0,53

00{,58
1,27

297,95

09,l0:
,80
,51

0
0

9;
30

0
3O: AFFENTHALER, gLAUER
3TO HAENGLI}JG, BLAUER
3?2 SULi'iER H5 S 351
324 ZI€I6ELTREBE

3-og S0I'ISIIGE ROTE REBS0RTEiT

{OO ROTE REESORIEN ZUSAI.II'IEN

500 xETTERTRaUBEN INSGESAI'IT

t,t2
0,19
4,35

-111-

I



17 NIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

I()DE
NR,

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
V()N ... 8IS UNTER ... JAHRE

NAI4E

REBSORTE
DER

INSGE SAIIT 20 IJND I.EHR

3? 5

l0-20UNTER 3 3-10

I.I E I S S I.IE I N R E B S O R T E N

BEERENFARBE I . ELAtlC (IGISS)

005
006
0ls
016
018
013
025
027
028
0?9
031
03{
037
038
041
0i2
0{3
0116
0{s
039
060
061
063
066
06?
o?3
D7a
01)

180

l9l
rs2

AUXERR()I S
BllccHUS GF 33-29-133
EHRENFELSER Gtl 9-93
ELBLIitG. I€ISSER
FABERREBE AZ 10375
FI NDLII.IG
GUTEDEL, }EISSER
|ToELDER !f S 397
HUXETREBE AZ 3962
JUIGL }G S 378
KERNEi IG S 25-30
I.IARIENSEINER I{I.IE B 51-7-3
MORIO.'4USKAT GF I 28-30
iIUE LLE R-TH URGAU
t'tuSI(ATELLER. GELBER
MUSKAT-OTTü{EL
NOBLING FR 128-40
oPTIr.u 6F 33-13-113
oRTEGT lrUE I 48-21-4
REICHENSTEINER GM C/O 18-92
RIESLANER }'IUE NI 11-17
RIESLING, }€ISSER
SCHEUREBE AZ S 88
SILCHER I.E S 377
SILVAIIER, GRUENER
VELTLINER, GPUENER
I.IEI SSBUR6WDER
r{uERzER az 10i187

BEERENFaRBE G - GRIS (GRAU)

RULAENOER

BEERENFARBE RS - RCSE (R0SEE)

PERLE AZ 395I
scHoEr'IEURGER Gi,r lS-114

BEERENFaRBE R . R0ttGE (ROT)

200 EL8tll'rc, RorER203 r,tusxrrELLER, RoTER?01 SIEGERREEE 
^Z 

?957
ZO5 TRAI,IIHER, RSIER

0{3
056
062
055

VERST,lCHSANEAU
BEERENFARBE B - BLANC (}GISS)

NEUAURGER
RABANER GI4 22-73
RULING I.E S 385
SIEGFRIEDREBE FS {-2OI-39

BURGI',IDER, BLAUER FRUEH
BuRGt ,IDER, BLAUER SPAET
DECKRCT FR 119-39
OORNFELOER IC S 3{1
OII{XILFELOER FR V 4-4
F AE RBE RTRAUBE
HELFENSTTINER I{ S 5332
HEROLOREBE If S I3O

299 S(NSTIGE I€ISSE REBSORITN

3OO iE:SSE REBSORIEN ZUSAI.IEN

ROTI{EINREBSORTEN

BEERENFARBE N . NOIR (SCHI{ARZ)

302
303
30s
307
30e
3093ll
31?

99,85
0,57
0, 11
6,83
7,35

0,3:

0, 12

:
O'a:

32,1r
o, 06

99,68t,r:

{69, tS

3, {i
, 's9
0, 14
0,3s
0, 19
I ,29
0,50
0,69

680, I 1

0, 03
586,7 1

5, 02
0, 07
0, 05
0,85
0,50
0,55
0, 08I 293,00

0,02
,,11

0, 07
0,02
o'69
1, {3

168,56
0, 07
0,02

1{9,61
, ,19

0.28

0, o;
0,05

644, l8
3,6r
4,63

68,50
o, l8
I '69

o, {;
15,90
0,11

13,27
o'.3

133,02
0,21
0, 13
I 'sl
2,2?

ABG I^,UERTTEMBERG

7l ,39

0, {0
5, 89
1,56
0, 12
0,14
0,q?
0,57
1,89
0 ,50
2,53

896,78
0. 18
0,11

855,25
8, 111

0, 07
0, 05
I,13
0,50
0,69
0, 13

2 539,35
7,60
5, l?

382,01
0, 18
5 ,50
0, 33

0'03

t7l,81
0,5:

75
36
l6
0l
33

3,
0,

133,

I
0

t6

0

L,26

0,06

185 ,52

5, 18 47, 10

0, 10
0 ,05

?;
20
{0

17,85

0,87

o,0s

0,01

0, 02

798,67

12,58
12,50

03
05

02
06

67

08
88

s7
l9

0
0

ll3,75

03

05
t0
11
34

0,03
2 ,08

0, 01
0,2!

11,01
0,20

35,83

o'og

q 8?8,71

0, 100,lt
0,300

0, 0{

I 0611,511

8,62
127,60

0
0
0
0

0, 03

? 773,38

6,07
5{,80

0, 13
41,1{

0,47
r5,92
rc,86

I

0
0

t7,23
320,66

0,54
151 ,58

0,76
0,63

37, {8
32, 05

1,46
39, 38

0, 41
10, 02

0,05
r,15
1 ,37

-112-



17 HIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REESORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HEKTAR

NÄHE
OER

REB SORTE

BEERENFARBE N - NOIR (SCtll.ARZ)

LII'tsER6ER, BLAUER
ilUE LLE RREBE
PORTU6IESER, BLAUER
ROIEER6EP OIl 3-37
SÄIIJT LAUREIJT
slltTR0T
SILVANER. BLTUER
TROLLII'JGER. BLAUER

VERSrcHSANBAU
BEERENFaRBE N . N0IR (SCHI{ARZ)

AFFENTHALER, BLAUER
HAENGLING, ELAUER
suLr.tER l€ s 351
ZI.IE IGELTREBE

399 SNSTIGE ROTE REBSORTEN

4OO ROIE REBSORIEN ZUSATIEN

5OO KELTERTRAUBEN INS6ESAMT

INSGESAHT

ABG WUERTTEMBERG

61, l9

5 48{,93

10 313,6{

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON,., BIS I,I'ITER... JAHRE

226,53
532,93

NR

20 I'{D }.EHR

5

314
315
3183i-
318
3I9
321
323

70 )71
227,12

56,119

0,82
6,2s
0,66

4t2,U

587. 68I 575,02
206,23t.5l

0, 8{
90,62

1,25
2 294,61

306,28
697,93
93, 18

0 ,49
0,02

57,L2
0,0s

684,65

85,2e
1 16, E4
2l )77

0,3?

16,91
0, 02

193,86

34,79
0,20

10,34
o'53

1 003,68

3Cl
310
322
3tt

09
38
99
{8

0
I
0
a

7;_

3C

0

0

2;
19
98

0
0I

09

'1
0
0

7,81

497,31

582,83

17, 49

2 110,57

3 175, ll

0,80
0,20

30,05

I 970,34

4 750t32

5,84

905,71

I 705,38

3-10 10-20UNTER 3

2 3 4

_1,l3_



I7 HIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

3-10 l0-20

2 3 4

C CDE
NR.

NAI'IE

REB SORTE

I,,IE I S S I.IE I N R E B S () R T E N

BEERE?'IFARBE B - BLANC (1€ISS)

AUXERROI S
EaccHus 6F 33-29-133
EHRENFELSER GN 9-93
EL6LII{G. I.IEISSER
FABERREBE AZ 10375
F INOLING
FREISAI,ER
GUIEDEL,
HUXELREBE

INSGESAMT I.'NTER 3

ABG BADEN

46,96
50, 75

0, 96
3,95
0,20
6,58

30'63t 308,72
1 ,25
0,64

r68,85
0,11
r ,33

5 356,67
26,77

11,55
r23,32

0, l3
0, 98
0, 19

1 206,40
53 ,60
0,60

116{, 88
610,98

0 ,67

?4
02

z7,92

?9

0,2a
50,2?

0,L2
2,24
0,03

272,93

0 ,84

11 382,76

DAVON NACH ALTERSGRUPPEI'I
VON ... BiS UNTER .., JAHRE

2,84

OER

21, 15

t,51
148,67

0,52

5 781,72

20 UND I.IEHR

528,72

0 r47

0,32

2 7t2,45

1, l0
931,06

0, {9

5

005
0c6
015
016
0!8
0r9
022
025
028
029
031
D34
03"
038
oall
042
0il5
0{6
049
060
061
uo5
0s6
06"
075
071

180
181

FR 2t-5
I€I SSER
AZ 3962

22,78
o,n:

0,24
z,15

{84, 9{
0, 05
0, l4

as,25

979,29
13, 02
0,70,,r:

199,77
15,20

0, 49
78 ,95

28{,16
0, 19

1.13n2(

-

52,?;

0,50
9,6:

l ,7l
0,07
, ,t:

55, 06
0,86
0,11

10,54
49,118

2,95
28,01

0,53
0, 08
0,20
5,30
7,55

555,10
0 ,61

7ll, 19

{0, 03
0'21

3,t:
1,14

20,93
215,98

o, s3

0,?7
0,11
0,82

195,29
r ,30
2, 16
, ,,:

368,321'{!
13{,38
:.18,94

JUIEL r€ S 378
KERTUER lf S 25-30
i{ARIENSIEINER }IUE B 51-7-3
I{ORIFI.IUSKAT GF I 28-30
IlUELLER-TIIURGAU
I,tUSKAIELLER, GELBER
I,IUSKAT-0TTü'lEL
NOBLING FR 128-1IO
oPIIHT GF 33-13-l13
ORTEGT TUE 8 {8-2I-4
RIESLANER I{UE NI 1I-I7
RIESLING. IüISSER
SCHEUREBE AZ S 88
siLcHER r€ s 377
SILVAI,IER, GRUENER
1€I SSBUR6I'.IDER
I{UERZER AZ 1O{8?

0,51
2 960,12

10 ,7{
1,62

111,00
0, 13
0,98
0, 19

583,2s

191

BaEREN.SaRBE G . GRIS (GRAU)

RULAENDER
SEPTI}fF AZ 3952

BEERENFARBE RS . ROSE (ROSEE)

PERLE AZ 395I

BEEREMARBE R . R0IGE (ROT)

0
0
0
0

I
I

0
0
0
0

02
02

1,03

827
0

577
0

4

193,68

2,79

36, 08

24r,01
158, rl0

0, {8

111t:

15
0{
03
34

2OO ELBLII{G. ROIER2OI GUIEDEL, ROTER202 r{aLvasIER, FRtEi{ER RoTER203 }TUSKITELLER, ROIER2O4 SIEGERREBE 
^Z 

7957
205 TRAI.IINER, ROTER

0,28
2,62
0, 03
o,07
0, 03

65,23

a,n9

8,31

,o;
,04
,03
,10

',:

23, 05
0, 09
0,65

011
021
033
0{3
050
056
05-
0a:
078

299

300

VERSLICSSANBAU
EEERENFARBE B - BLAiIC (ltISS)

co[TEssa GF 35-26-139
FoRTA GF 3t-t5-100
I{ALIT,IGRE, FRUEHER 6ELBER
NEUBUR6ER
ORTLIEBER, GELBER
RABANER GÄ Z2-?3
RA:USCHLIl'16. }GISSER
RUrIr,rG l€ S 385
ZAEHRIT.IGER FR. 3-39

SINSTIGE IGISSE REBSORTEN

I.EISSE REBSORTEN ZUSAIT'€N

ROTIiEINREBSORTEN

SEERENFARBE N . NOIR (SClll.lARZ)

BURGI''IDER. ELAUER FRUEH
BLAUER SPAET
tr9-39

14
05
0{
03
10
15
90
03
34

1I
0
0
0
0
0
0
0

50,7?

0' 01

445,20 2 {43,39

302
303
305

5,73
3 688,0?

I ,90
240,29

0,12
1 ,36L 422,6t
0,73

-114-

BUR6I''IDER,
OECKROT FR

c,2?
1 0911,06

o'56



17 HIT KELTERTRAUEEN EESTOCKTE REBFLAECHE NACH RESSORTEN UND ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

10-20UNTER 3 3-10

2 3 c

c0Dt
NF

DAVOI.I NACH ALTERSGRUPPEN
VON ... BIS IJTITER ... JAHRE

NAME
DER

RE8 SORTE

BEERENFaRBE N . N()IR (SCHl.laRZ)

OORNFELOER I{ S 31II
DUT.IKSLFELDER FR V iI-iI
FAE RBE RTRAUBE
XELFENSTEINEF IE S 5332
HEROLDREBE I.IE S I3O
LIHEERGER. BLIUER
I.IUE L LE PREBE
PORTU6IESER, BLIUER
SAINT LAURENT
SAHIROT
SILVATIER. BLAUER
TRt)LLIIIIGER, ELAUEF

VERSUC},ISANBAU
BEERENFARBE N - N0IR (SClllARZ)

HAENGLING, BLAUER
ZI€I6ELTREBE

SONSTIGE ROTE REBSORTEN

ROTE REBSORIIN ZUSAMI,EN

KELTERTRAUEEN INSGESAI{T

IN56E SAiIT 20 IJND ItHR

5

ABG BADEN

30"
308
309
311
3t2
31i
315
316
318
2lq
321
323

1,03
z168

113,62

3 963.80

15 346,56

0,29

1 ,39

263,56

708 ,76

0,83
2,37

11,01

I 5{5,92

3 989,31

o ,3;

15,76

I 1s7,23

6 938,95

0,36
0, 1{
1 ,55
0, 13
0,22
4,29

20,90
L8,25
1,78
0, {1

0,96

15, {6

997,09

3 709,5{

0, 43
6,89
0' 19

0, 01
0 174

10,37

0, 0:

0.50

3, 118

37,93
9, 111
0, 16
0, {l
a,z2

12 1 ,90
32,67

1 ,87
0, 41
0,02
3. 311

2
30

0

0
1

bl
o

0, 13
0, 03
7,L4
0, 03
0,08
t,23

29,59,, ,:

0.90

56
a?
56

10
96
04
02

02
88

310
32i

399

400

500

-r15_



,I7 MIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACIT REBSORTEN UNO ALTER56RUPPEN

HE KTAR

riR.

008
010
021

302
303

F RUEH
SPAET

NAI'IE
DEP

REB S()RTE

I.IE I S S }IE I N R E B S O R TE N

BEERENFARBE B - BLANC (l.lEISS)

001
003
006
01.(
016
0r8
020
c25
028
029
030
031
034
037
038
041
042
0€6
049
052
059
060
051
063
067
075
0'7'1

ALBAL${GI I.IUE B 5I-2-1
,TUXERR()I S

BTCCHUS GF 33-29-133
EHRENFELSER 6I.1 9-93
ELBLIN6. I{ISSER
FABERREBE 

^Z 
10373

FOTITANARA I.IUE B 5I-{-IO
6UTEDEL, }GISSER
HUXELREBE AZ 3962
JUT.EL l€ S 378
KANZLER AZ 3983
KERNER If S 25-30
}TARIENSTEINER I.IUE B 51-7-3
MORIO-IIUSKAT GF I 28-30
HUE LLER-THUROAU
HUSIüTELLER, GELBER
HUSKAT-OTTONEL
oPTIr,ra GF 33-13-u3
oRTEGA r.,lUE B 418-21-il
OSTEINER GM 9-97
REICHSNSTEINER GI"I C/D 18-92
RIESLANER I.,IUE NI I1-17
RIESLItiG, tI5ISSER
SCIIEUREBE AZ S 88
SILVANER. GRUEN€R
IEI SSBURGt,\lDER
HUERZER AZ 10487

EEERENFARBE G - GRIS (GRAU)

180 RULAENOER

BEERENFaRBE RS . ROSE (ROSEE)

PERLE AZ 395I
sftroENEuRGER 61,r l5-lt4

BEERENFaRBE R . ROIGE (R0T)

SIEGERREEE 
^Z 

795?
TRAI'III,IER, ROIER

IERSI,CHSANBAU
BEERENFaRBE B . BLANC (I€ISS)

191
192

204
205

299 STI,JSTIGE I€ISSE RE§SORTEN

3OO TGISSE REBSORIEN ZUSAITGN

ROTI{EINREBSORTEN

BEERENFARBE N . N0IR (SCHHARZ)

CANTARO IIUE B 55-8€3
CHAROIIT,,ÄY
FoRTÄ GF 31-tS-100

BURGIT'IDER, ELAUER
EURGI'{OER. BLAUER
OECKROT FR I19-39
OOHINA GF IV 25-7N
DORNFELDER IT S 347
}IELFENSTEINER ].E S 5332
LIIGERGER, BLAUER
I.IUE LLERREBE
PORTI'6IESER. BLAUER
SAINT LAURENT
SILVA'{ER, BLAUER

305
306
307
311
3r4
315
316
318
32r

3-10 10-20UNTER 3

DAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON ... 8IS UNTER .., JAHRE

IN56E SAHT 20 uNo t€HR

a 3

BAYERN

4, 00
t,22

622,08
3.82
1,13

24,91
3 ,73
0, 09
5,93
o' 1l
2,84

389,6{
6, 48

14,53
2 803,52

0,85
6,4l

10,55
52,700,rl

1, {6
32 ,59

198, {9
161,10l r55,23

7,77
0 ,5?

93, 10
I ,30

0,28
0,53
0,39

0,20
0, 11
0,20

20,s?

0,04
125, r4

1 ,53
0, 15
1,13
0, 11

2'69

s' 03

1,39
153, {6

3,72
10,91

244,0?

2,t?

0,36
0,69
r.21
0,76
0,98
0, {3
0,09
0,2r_

r,05
6,33
2,57
2,L5

320,71

0, 76
0, {9
{,38

3, 38

0,20
0,23

322, S7
0, 41
0,2?
9,59
0,6:
0'sl
0,20

209, 43
0, t9
1 ,43I 115,55
0,85
2,00
r ,58
I ,8:

15, 11
96, q3
49, 78

397,62
3, t9

26,9?

0,42
0, 03

3,93
?4,71
3,68

87, 18
1 ,8{

8, 07
26,87
1C,89

283,15
0,73

3, 4{
0,30

266,35
3, {l
0,10

13,92

0 ,04
2?,?3
0,39
2,70
0, 113
0,20
0, 09
L,74
9,50
0,01

0, 04
26,76{,al

37,29
27,39

0,89

19, 40

0,38
q0,23

0,56

r, l8

I ,2;

5,82

311, 13

8,36

39, {19

8,33
37,34

1,116
5, 118

115, {8
96, 75

?81,28
1 ,50
0,57

7,t0

{3,96
r ,30

0,?2
22,74

3,95

2 379,5{

I 4?

06
83

,:

52
11

0, r0
11,110

0
s

s3
o, 16

9,39

2 306,38

0,50
68,37

0 t2

l3

20,59

s 693,52

0,26

r,s3

696, 47

0, l0
3,4!
0

0,118
11 ,60

12, 16o'sl

6,87
3,8:
0, t1

l,L2
106,57

0, 113
42,22
5,77
0,20
0, 09

{5,90
s7,30
0, r4
I ,00

b
0

_116_
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17 NIT KELTERTRAUBEN BESTOCKTE REBFLAECHE NACH REBSORTEN UNO ALTERSGRUPPEN

HE KTAR

CODE
NR.

30{
310
321

NAIIE
OER

REBSORTE

VE R SUCH SANBAU
BEERENFaRBE N . N0IR (SCHI{aRZ)

caRfrlr.ll GF M6-{N
HiENGtIN6, BLAUER
ZI{E I GE LTREBE

SONSTIGE ROTE REESORTEN

ROIE REBSORTEN ZUSAMGN

KELIERTRAUEEN INSGESAHT

INSGE SAI,4T

OAVON NACH ALTERSGRUPPEN
VON ... 8IS UI.ITER ... JAHRE

0
0, 01
0,21

0,66

186,95

2 473,33

2,25

40,82

2 4i20,36

20 IJND I.IEHR

BAYERN

0,34
0, 0r
0,52

orrl,:

399

{00

500

3)7A

255, 119

5 9119,01

0, 31

0 ,88

36,81

3117,94

10,91

707,38

l0-20UNTER 3 3-10

2 3 {

-117 -



Fachserie 3 Land- und
FischereiForstwirtschaft,

Reihe l: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die 1 ä h r I r c h erschetnende Ouerschntttsvaroffenthchung onthalt zusamm6nfas-
ssnde Ergebnrsse aus dgn verschledenen Gebrstsn der Landwlrtschaftsstatlstlk'
U.a. werden Strukturdaten uber Betrrebe der Land- und Forstwrrtschaft, uber
Arbortskrafte, Eodonnulzung, Erträ96, Vlehhaltung und trerrsche Erzeugung ver-
dflentlrcht. Angab6n aus anderen statlstlschen Bererchen, z B. uber Dungemrt-
tel, Pr6rso und Lohne tn dsr Landwrrtschaft sowle den Nahrungsmrttelverbrauch,
runden das Brld ab. lm Anhsng werden Strukturdaten tur dre Mltglredslander der
Europarschon Gemernschaften gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Betricb.
2. l. t : Bctricb3größanttrulilul
ln rahrlrcher Erschernungsfolg€ snthalt dreser Berrcht Daten uber dre Großen-
struktur von landwrrtschaftltchen Betrleben und Forstbetrreben und rhre Ver-
änderungen.
ln zwgrlahrlrchor Peflodizllat werden Ergsbnlsss aus der Agrarberrchterstat-
tung rn tolgenden Heften varoffentltcht:
2.1.2: Bodennutzung dc. Batti.be
2.1.3: Viohhallung dor Eetri.bc
2,1.4 : Betriobssyttrm. und Standardbetriobscinkommon
2.1.5: Sozielökonomischo voThältnisso
2.1.6: Bositlvcrhältni33e in don lendwin3chaftlichen Eotriobon
2.t17: Außcrbct;i.blicha Einkommcn und Arboltsverhällnls3o lü? aus-
gewählte Bctri€bBgrugpcn
2.2: Arboit3k.äft.
Drosa Veroffantlrchung enthält dte Ergebnrsse der lahrlrchen Arbertskrafte-
erhebung rn der Landwtrtschaft mrt Angaben ubsr Eetrrebslnhaber, Famllren-
angehorrge sowro famtlrenfremde Arbeltskrafte nach Art und Umtang rhrer
Beschäftrgung.
2.3: Tochni.ch. BotTicblmittol
ln d re r l ä h rl r c h e r Erschernungslolge brlngt drese Veroffenthchung Nachwer-
sungen uber den Bostand an Schleppern rm Allernbesltz und rm uberbetrreb-
lrchan Ernsatz.

2.4: Kaufw.it. lti? landwirtschaftlichon Grundbe3itz
Dross Statrslrk w€rtot lahrlrch dre Meldungen der Frnanzamter uber dre Ver-
außerungstalle tür Fldchen landwtrtschaftlrcher Nutzung aus

2.S.: Sonda?b.it7ägc (unrsgslmaßl9o Folge)

Brsher erschronen:
2.S.1 : M.lhodircha Gtundlagcn der Agrarbotichtorstattung

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-
liche Erzeugung
ln der J a h reszusammanslollung werden dre Anbaustatrstlken mrt den Ernte-
feststellungen uber landwtrtschaflltche Feldfruchto und Grunland, Gemuse, Obst
und Wernmost ausgawteson. Außordom flnden slch Angabon ubor Baumschul-
g6hölzg, Weinbostando und -eneugung, Lagerbehiltor fur Traubenmost und
Wern. Der Anhang enthalt grganzendo Datgn übor Düngsmrttel, Nahrungsmrttsl-
verbrauch usw.
3.1 : Landwirtschaftlich. Bodannutzung
3. t.t : GliadGtung dor Goramt lächan (orschornt ab 1989 als Reths 5.1 )

3.1.2: Landwin3chaftlich genutztc Flächcn
ln orngm;ährlrchen Beßcht (mrt Vorberrcht) wrrd drs landwrrtschaftlrch
gonutzt6 Flache nach Kultur- und Fruchtarten autgegheden.

3.t.3: Gomülrenbautlächan
Dieso Rsrha beflchtot 1ährlrch über dre Anbautlächon von Gemuse und Erd-
bg€ren.
3.1.4: Baumobüt lächcn
Aus den fu nfldhrl rchsn Obstanbauerhebungen werden Strukturangaben ubor
B€tnebe, Anbaufldchen und Sorten nachgewresen.
3.1.5: Robtlächcn
Droser lährlrcho Eenchl enthält erne sachltch und reglonal gegllsderto Bs'
standsaufnohme der Robflächen mrt marktonsntlertor Produktion.
3.1.6: Anbsu Yon Ziarpllanz.n
Or€s6 Veroflonthchung bsflchtat rn v r e r1 a h r I i c h e r Periodlzität über den Anbau
von Blumen und Zierpflanzen für don Vsrkaut.
3.1.7: Baumtchul.n, Baumtchulflächon und Pflanzonbeständo
Dre tä h r I r c h e Veroftonthchung 6nlhdlt Angaben uber dre Baumschulf läche und
dis B6ständo an Forstptlanzen sowro Obst- und Ziergeholzen
3.1.8: Anbau von landwirt3chaftllchen Zwi3chsnfrilchton
ln dresem zwer,ährlich arschernanden Bericht werden dreAnbauflachen land-
wrrtschaftlrcher ZwrschsntruchlB nach fflanr.enarten sowl6 dem N utzungszweck
nachgewresen.

3.2: Pflanzlicha ErzBugung
3.2.1: Wechstum und Ernto - Feldtrticht., Gcmugc, Obsl, Trauben -
ln unreg€lmaßrger Folgeerschernen,ahrlrchca l4BelrchtemrtAngaben uber
d€n Wachstumstand, dre Erntevorschatzungen und dre endgultrgen Erntefesl-
stellungen
3.2.2: Woino.zougung
Jahrlrch eln Berrcht uber dte erzeugle Wetnmenge und thre Verarberlung.

3.2.3: Woinbeständ. und Lagsrbohdltot
Jahrlrch ern Beilcht uber dre Ergebnrss€ der Wernbeslande und Lagerbe-
halter nach klerneren und großeren Vemaltungsbeztrken

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheft enrhalt ErgebnrssederVrehbestandsstatrstrken, der Statrstrken
uber Mrlcherzeugung und -vemendung, Schlachtungen und Flerscherzeugung,
Erzeugung von Geflugel sowrs Flerschbeschau und Geflugelfletschunter-
suchung.
4.1: Viohbestand
Jahrlrch vrer Berrchte rnformreren uber dre Bsslande an Schwernen (Aprrl.
Aug., Dez.), Rrndern und Schafen (Junr, Dez.), fferden und Geflugel {Dez.)
4.2: Tienscho Erzougung
Zu dreser Rerhe erschernen folgende Veroftenthchungen
4.2.1 : Schlachtungen und Fl€i3chgowlnnung ( v I e rt e I I a h rl I c h )

4.2.2: Milcherzeugung und -voruondung (lahrltch)
4.2,3: Erzeugung von Getlaigol ( h a I bt a h rl t c h )

4.3: Fleischuntersuchung (ta h rl t c h )

4.4: (unbesotzt)
4.5: Hochsac- und Küstantischeret; Bodenseelischerct
Dre Monats- und Jahresberrchte bilngen u a. Anlandeergebnrsse rn der Glrg-
derung nach Frscharten, Fanggebreten, Anlandeplatzen sowte Nachwersungen
uber dre Frschererfahzeuge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Bodenllächo nach Art der tatsächlichen Nutzung

(brs '1985 als Rerhe 3 1 1 erschrenen)
Dreser Eerrcht lnformrert rn vrer;ahrltchem Abstand brs zur Kretsebane uber
dre tatsachlrche Nutzung der Bodenflache Oatengrundlage srnd dte Ltegen-
schaftskatastsr.
5.2: Bodcntlächo nsch Art dcr goplantsn Nutzung
ln dresem Heft wrrd ab'1989 vreqahrlrch brs zur Kretsebene dre geplante
Nutzung der Bodenflache, wre sre rn der gemetndltchen Baulertplanung zum
Ausdruck kommt, dargestelll. Als Erhebungsgrundlage drenen dle Fldchen-
nutzungsplane der Gemelnden

Einzelveröffentlichungen
ln ca. zehnldhrlrchem Turnus werden dre Ergebntsse der Landwrrtschaftszahlun-
gen und rhrer Nachsrhebungen rn Etnzelheften herausgegeben.
Landwirtschaftszählun9 1979
Heft 1 : Arbertsverhaltnrsse rn den land- und forstwrrlschafthchon Betrreben
Heft2: Betflebe nach dem Schwerpunkt rhrer Vtehhaltung
Heft 3 : Bssrtzverhaltnrsse, Zrmmeryormrstung, Wohnhausausslattung
Hefl4' Landwrrtschaftlrche und nrchtlandwrrtschaftlrcho Ausbrldung, Haushalt-

struktur, sozrale Srcherung
Heft 5: Methodrsche Grundlagen
Heft6: Strukturdatsn fur Landwrrtschaftlrche Wrrtschaftsgebrsl6
Gartonbauorhebung 1981 / 82
Weinbaucrh.bung 1979/80
Binncntisch.rei.rh.bung l98t /82

Systematiken
Systsm6trsches Guteruezerchnrs fur Produktronsstatrstrkan, Ausgabs 1989

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7 4OB Kusterdingen. erhältlich.
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